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Der Führer eröffnet das WHW 1938/39 :

Hlach dem Sieg - das Gvkev !
Großkundgebung im Sporlpalast - Erste Kilse für Sudelenland - Stolzer Berich! 1337/38

Drahtbericht unserer Berliner Schrif11 eitung

In einer gewaltigen Großkundgebung im Berliner Sportpalast eröffnete der Führer am Mittwoch¬abend das Winlerhilfswerkdes deutschen Volkes, das erste im neuen Großdeutschland, und dokumen¬tierte damit die überragende Bedeutung dieses ohne Beispiel in der Welt dastehenden Gemeinschafts¬feldzuges einer geeinten Nation gegen Hunger und Kälte .
Eben noch weilte öer Führer inmitten öer ihm zujubeln -

öen befreiten Brüöer und Schwestern der sudetendeutschenGebiete , nun stand er zum zweiten Male innerhalb kürzester
Frist im Sportpalast , dem Winterhilfswerk 1338/39 das Ge -
leitwort zu geben . Wieder hatte die alte Kampfstätte öer
nationalsozialistischen Bewegung würdigen Schmuck angelegt .Wieder hatten sich Tausende und Abertausende eingefunden ,wieder hatten zu beiden Seiten der Straßen zwischen öer
Reichskanzlei unö öer Bersammlungshalle unübersehbare
Menschenmassen Aufstellung genommen , um dem Führeröie herzlichste Begrüßung zuteil werden zu lassen. So aucham Mittwoch abend bei seiner Fahrt durch die Stadt und
beim Betreten des dicht gefüllten Sportpalastes , unö als
er das Wort ergriff , nachdem Reichsminister Dr . Goebbels
einen kurzen Rechenschaftsbericht des vergangenen Winters
abgelegt hatte . (Siehe Seite 5.)

Auch öie Rede öes Führers , die er am Mittwoch im Sport -
palast hielt , zeichnete sich durch ihre zündenöe Kraft aus , nicht
zuletzt aber durch ihre geschickte Verbindung öer sozialen Lei-
stung , zu öer öie deutsche Nation wiederum aufgerufen wurde ,mit den politischen Großtaten dieses Jahres , öie alle un -
blutig erzielt worden sind, und die das Jahr 1938 zu dem
bedeutenösten in dem bisherigen Abschnitt öer Regierung
Adolf Hitlers gemacht hat .

Der Führer ging in seiner etwas über SS Minuten sich
erstreckenöen Rode von der Zeit vor sechs Jahren aus . Da -
mals sehlte öie Geschlossenheit öer Nation , öie nun
hergestellt woröen ist unö die öer Charakterzug öer Zeitwurde , öie wir miterleben dürfen . Diese Geschlossenheit
wurde öie Schlagkraft unö öer politische Erfolg des Führers ,öer nicht nur im Namen des ganzen deutschen Volkes reden ,sondern auch, wenn es sein muß , handeln kann . Unö damit
war öer Führer auch bei jenem Ereignis angelangt , das mit
öem Datum des 21. Mai ausgerüstet , von jedem Historiker
festgehalten wird , das aber auch zum Ausgang jener Ent -
Wicklung wnrde , öie dreieinhalb Millionen Sude -
tendeutsche heim ins Reich brachte .

Mit schlichte« Worte « dankte der Führer der Geschlossen -
heit der Ratio « , die es ihm ermöglichte, Entschlüsse vo« weit -
tragender Bedeutung zu fasse« «nd vo« der er voller Stolz
u«ter dem tosende« Beifall seiner Zuhörer feststelle « konnte,

daß fie ihm auch i« de« schlimmste« Lage» die Kraft seiner
Entschlüsse gebe« wird .

Hier verfehlte öer Führer nicht, erneut dem Duce öafür
zu danken , daß er sich als treuer Freund Deutschlands be -
währt habe , aber auch seinen Dank an öie verantwortlichen
Lenker Englands und Frankreichs zu richten , die es ihm er -
möglicht hätten , seinerseits die Hand zur Verständigung zu
reichen .

Mit Feststellung und Unterstreichung der Tatsache , daß nun -
mehr eine der schwersten Krisen Europas beendet sei , wandte
sich der Führer wieder dem Winterhilfswerk zu, zunächst aber
dem schönsten aller deutschen Feste , dem Weihnachtsfest , das
nunmehr zum ersten Male für uns alle « in wirkliches Fest
öes Friedens sein wirb . Um so wichtiger sei es aber ,
öaß unsere deutsche Volksgemeinschaft sich noch
in verstärktem Umfange bewähre . Die Volksge -
meinschaft sei praktisch angewandter Sozialismus und damit
Nationalsozialismus im höchsten Sinne des Worts . Ein her -
vorragenöes Beispiel der Volksgemeinschaft hätten die vielen
hunderttausend Männer gegeben , die im Westen zur Schaf -
fung einer Mauer aus Beton und Stahl zur Arbeit gerufen
wurden , öie Hunderttausende , öie die Waffen ergreifen muß -
ten . Ihnen allen , ihren Frauen und Kindern , vielen unbe -
kannten deutschen Menschen sei zu danken .

Der Dank , in Form von Opfern müsse aber Zeug -
nis ablegen von der großen geschichtlichen Wende , öie nun -
mehr eingetreten sei. Es sei vor allem auch öen deutschen
Menschen zu danken , die zwanzig Jahre in einer fast aus -
sichtslosen Lage an Deutschland glaubten unö ihrem Deutsch-
tum die Treue hielten . In diesem Zusammenhang schilderte
öer Führer kurz seine Eindrücke , die er bei der Fahrt durch
das befreite Gebiet gewonnen habe . Zum ersten Mal habe
er Tränen der Freude gesehen , aber auch Hunger und Not .

Dann rief der Führer auf , dieser Not zu steuern und
praktisch Hilfe zu leisten , den treuen Sudetendeutschen den
Dank der Nation zu zeigen und in wenigen Jahren diese
Not restlos zu beseitigen . Mit dieser Verpflichtung verband
er den Dank an das große Heer der Helfer . Das deutsche
Volk erinnerte er aber daran , daß die Gemeinschaft , die im
Winterhilfswerk ihren schönsten Ausdruck findet , auch die
stärkste Garantie des Friedens fei,' denn solange das deutsche

Benefch tritt ab
Umbildung öes tschechischen Kabinetts - Krosta ausgeschieden

Londo « , 6. Okt. Einer Reuter - - Meldung aus Prag
zufolge wurde dort am Mittwoch abend amtlich bekanntgege-
den , daß Dr . Benesch, der Präsident der tschecho - slowakischc «
Republik zurückgetreten ist.

Der Rücktritt des Staatspräsidenten ist amtlich bestätigt
woröen . Die Geschäfte führt in seiner Vertretung der Mint -
sterpräsident , General Syrovy .

*
Die angekündigte Umbildnug der tschechische « Regierung

ist erfolgt . Im wese« tliche « bleibt das Kabinett des Gene -
rals Syrövy im Amte , das jedoch bedeutende Verändern »-
ge » ausweist .

An die Stelle des persönlichen Exponenten Dr . Beneschs,
des Professors Krosta , tritt der bisherige Gesandte in Rom ,
Dr . Chvalkovsky , der seinerzeit dem verstorbenen Vor -
sitzenden der Agrarpartei , Schwehla , sehr nahe gestanden hatte ,
von diesem in die Innenpolitik gebracht wurde unö nach
Niederlegung seines Abgeordnetenmandats Gesandter in Ber -
lin zu einem Zeitpunkt geworden war , als erstmalig deutsche
Minister im Jahre 1926 in eine Prager Regierung eintraten .
Er ist als ausgesprochener Vertreter der Agrarier anzusehen .
Seine Ernennung wird in politischen Kreisen als Zeichen für
die Verstärkung des Einflusses jener Kreise im tschechischen
Lager angesehen , die eine Neuorientierung des Reststaates im
Sinne ein « AnnaHeruv « m Sxutf & attb verla «gh»

Dem Kabinett werden ferner noch zwei Generäle als
Minister angehören , unter ihnen General Hufarek , öer bisher
öer Stellvertreter des Generalstabschefs Krejci war , öer zu-
letzt als kommender Mann der Militärdiktatur genannt wor -
den war .

Im letzten Augenblick wnrde von der Ernennung des Ab-
geordnete » Sokol znni Minister für die Slowakei Abstand
ge»omme», da keine Einigung mit de « Slowake »
erzielt werde » kouate . Dadurch ist neuerlich bewie-
se» , daß die slowakische Frage i» zunehmendem Maße zu-
gespitzt erscheint.

Zu der Zusammensetzung des neuen Kabinetts ist noch zu
bemerken , daß in ihm kein Sozialdemokrat vertreten
ist und nur ein einziger Vertreter ber Partei Dr . Beneschs,
öer Volkssozialisten , sich darin befindet , nämlich der Prager
Oberbürgermeister Zenkl . Da öer Außenminister , der Innen -
minister , der Landwirtschafts - und Handelsminister Agrarier
sind und die Generäle Hufarek und Kajdos den Agrariern
nahestehen sollen , ist damit ein eindeutiger Ruck nach rechts
festzustellen .

In dem umgebildeten Prager Kabinett hat Gener .,l S y-
rovy wiederum den Vorsitz und zugleich die Leitung des
Ministerlums für nationale Verteidigung .
Außer Syrovy . blieben Finanzminister Kalfns . Jnnenmini -
Mr Cernz » nd Justi ^minister Fajnor auf ihren Posten .

Volk der Welt gegenüber eine solche Gemeinschaft zeige,
werde niemand es wagen , ihm öie Fehde anzusagen .

Noch einmal unterstrich der Führer , daß das Jahr 1988 i«
der Geschichte «« seres Volks ein großes «nd unvergleichliches
Jahr sei » werde . Dieses Jahr müsse aber auch die große
soziale Tat des de» tsche» Volkes sehe» , deshalb erwarte et ,
daß sich i» diesem Jahr das Winterhilsswerk an die geschicht-
liche Größe des Jahres 1838 angleiche.

Damit war diese denkwürdige Rede des Führers beendet.
Ein dreifaches Siegheil auf de« Führer dröhnte dnrch die
Versammlungshalle . Das Winterhilfswerk 1988/39 ist eröffnet.

Zone III besetzt
Berlin , 6 . Ott . Das Oberkommando der Wehr«

macht gibt bekannt : Truppen des Generals der Artillerie
o . Reichenau sjud heute ( 5 . Oktober) »m 8 Uhr angetrete « ,
nnt de» Rest des Gebietsabschnitts III z» besetze«.

Die Truppen des Generals der Artillerie von Reiche »««
habe« heute (5. io .) die Besetzung des Gebietsabschnittes III
beendet.

Gleichzeitig sind weitere Teile der Lnftwaffe in die sndeten-
deutsche« Gebiete eingerückt.
iiiiHiiiuiiiimiiMiiiiHiiiiiiiiiiiiiimiiii | iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiimiiiiimimiiiiiiiiiiui

Der Führer in K^-tebad
Adols Hitler beim Abschreiten der Fron « der Panzerwagen und der in Parade ,

ausjtellung angeircicne » 3 ;iia ;;;ctit
(Scherl Btlderienst , Zande » « .H
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Heute Norömähren und MährischGchlesien
Fieberhafte Empfangsvorbereiiungen für die deutschen Truppen in öer Zone IV

J « gert » rf , 6 . Okt. Am 6. Oktober trete« die deutsche«
Truppe » ihre» Befreiuugsmarsch »«» auch in die IV. Zo «e
a« und ziehe» damit i« die eigentlichen Sudeten ei ».

Der Einmarsch geht zunächst in den nördlichen Teil des
Altvatergebirges . Dieses Gebirgsmassiv ist eines der höchsten
und urwüchsigsten Mittelgebirge Europas . Mit seinem Bl « k
zahlloser , weit über 1000 Meter hohen Gipfeln stellt es eine
riesige natürliche Festung dar , die Sie Tschechen zielbewußt
öurch Anhäufung von militärischen Anlagen zu einer außer -
ordentlich starken Ausfallbasis gegen das schlesische Flachland
ausgebaut hatten . Hand in Hand mit diesen militärischen
Maßnahmen ging eine besonders scharfe politische und wirt -
schaftliche Unterdrückung der rein deutschen Bevölkerung .
Schon lange vor dem berüchtigten Machnik - Erlatz sind diese
an Industrien so reichen Gebiete Nordmährens und Mährisch -
Schlesiens brutal abgewürgt worden .

Jetzt, da der Führer und Schöpfer eines mächtige« Reiches
sie wieder einholt , vermögen die schwer geprüste« Menschen
dieses namenlose Glitck « och » icht ga » z z« fasse» . Und beinahe
« uglLubig vernehme » sie die Berichte »o« dem triumphale »
Einzug der deutschen Truppe « i« Böhme « . Sie könne » es
noch nicht ga«z z« Ende denke«, dieses U «faßbare. Sie kö «-
« e« nnr danken , immer wieder dank««.

Mit zitternden Händen haben sie nun die Häuser in den
Städten und Dörfern geschmückt . Bor den Augen Prags
haben sie die Fahnen der Bewegung Großdeutschlands auf -

Neurod «, 6 . Okt . Wie unerschrocken die zurückgebliebene ,
nicht geflüchtete Bevölkerung zum Deutschtum steht und wie
die Tschechen alles für einen Kriegsfall vorbereitet hatten ,
zeigen die ziffernmäßigen Berichte aus dem Braunauer Länö -
chen , das nach kurzer Räumung wieder unter tschechischer Ver -
waltung steht, da es zu jener Zone gehört , deren Grenze
» och festgelegt werden soll. Obwohl den Braunauern zwangS -
weife die Radioapparate abgenommen wurde , erfuhren die
Bewohner Braunaus auf besondere Weise , was jenseits ihrer
Grenze vor sich geht , und eine Panikstimmung wurde durch
das starke Vertrauen , das durch diese Mitteilungen genährt
wurde , vermieden .

Wie stark die Sprengstoffmengen waren , die überall , selbst
i » den kleinsten und strategisch unwichtigsten Bachbrücken , von
den Tschechen eingebaut wurde » , ergibt sich daraus , daß aus
einer Brücke , die einen Bach von einem halben Meter Breite
überquert , allein ISO, «Kilogramm Ekrasit von den suüetcu -
deutschen Ordnern herMSgeholt wurden und daß sich tu der
Braunauer in öer Mitte dör Stadt liegt ,
soviel Sprengstoff befand , daß ein Zehntel bereits zur Spren -
gung genügt hätte . Die große Menge hätte zur Folge ge -
habt , daß im Explosionsfalle sämtliche Schornsteine öer dicht
benachbarten Jndustriewerke umgelegt worden wären . In
einer Brück « im Dorfe Rosenthal befanden sich nicht weniger
als acht Minen .

In Hutberg im Sprachgrenzgebiet zwischen Braunau
und öer Tscheche! wurde « in Braunauer Oberlehrer halb tot
von den Tschechen geprügelt und ins Innere des Landes ent-
führt.

Die 300 Mann starke Königgrätzer Infanterie , Hie mit
zwei Panzerwagen neuerdings den Braunauer Bezirk besetzt
hält , klagt darüber , tagelang nichts zu essen bekommen zu
haben . Die hungernden tschechischen Soldaten begannen an
zahlreichen Orten sofort , die Bäckerläden zu stürmen .

Wann öffnet Prag die Gefängnisse ?
Wie « in nach Südböhmen entsandtes Mitglied der deut -

schen Gesandtschaft in Prag feststellte, werden im Kreisge -
richtsgefängnis in Budweis noch immer Sudetendeutsche in
großer Zahl festgehalten , die sämtliche auf Grund e ' ner Ver »
fügung der vorgesetzten Stellen in Pilsen vom 24. Sept . ver¬
haftet wurden . In dieser Verfügung hieß es , daß unverzüg¬
lich alle Amtswalter der Sudetendeutschen Partei sestzuneb-
men seien . Im gleichen Gefängnis wird auch der reichsdeutfche
Schriftleiter Dr . Penzlin aus Warschau festgehalten . Die er -
forderlichen Schritte zur Freilassung öer Inhaftierten sind
« ingeleitet woröen .

400 sudeteudeutsche Soldaten , die in einer Prager Kaserne
untergebracht sind , wandten sich mit der Bitte um Schutz und
Hilfe an die deutsche Gesandtschaft , da es an Verpflegung ,
Kleidung und Geld fehlt . Der deutsche Militärattache hat
von der zuständigen tschechischen Militärdienststelle die Abstel-
lung des unhaltbaren Zustanöes gefordert .

Räumungsschwierigkeiten öer Tschechen
Esse« , 0. Okt . Ein äußerst bezeichnender Vorfall , der sich —

von der Menschenmenge unbeobachtet — am Dienstag wäh-
rend der Feier auf dem Theaterplatz in Karlsbad abspielte ,
wird der „Nationalzeitung " berichtet . Während der großen
Kundgebung erschien, geleitet von der Feldpolizei , ein tsche-
chischer Offizier als Parlamentär in einem der Hotels , in
dem ein Kommandostab der Wehrmacht untergebracht war .
Der Offizier hatte den Auftrag , die deutsche Heeresleitung
um eine Verzögerung des deutschen Vormarsches zu bitten ,
da die tschechische Truppe infolge völliger Desorganisation
ihrer Leitung nicht in der Lage sei . das Gebiet zu räumen .
Große Kolonnen lägen ohne Benzin fest , und die Mannschaft
ten hätten seit Tagen keine Verpflegung mehr erhalten .

Ehemalige deutsche Sozialdemokraten
abgeschoben

Sger , 6. Okt . In den letzten Tagen trafen in Eger nnd
Falkenau aus dem tschecho-slowakischen Gebiete kommend,
mehrere Züge mit über tausend Personen ein , die von den
tschechischen Behörden nach dem nunmehr deutschen Gebiete
abgeschoben worden sind. Es handelt sich in der Hauptsache

gezogen . Talauf und talab, auf den Höhen und F «lsvor -
sprüngen wehen nun im Herbstwind die Zeichen Großdeutsch -
lands als Zeichen des Sieges und der endlich gestillten Sehn -
sucht . Die heißen Tränen öer Entbehrung und des Trotzes
sind vergessen und etn unsagbares Leuchten liegt auf allen
Gesichtern . So harrt das deutsche Mähre » öer Solöaten des
Dritten Reiches .

Zustimmende Antwort Prags an Ungarn
DrabtbeHcht an « er et Vertreter *

Budapest, 6 . Okt . Wie in öen Mittagsstunden verlautet ,
ist die Antwort der Prager Regierung bereits am Dienstag
eingetroffen und soll zustimmend ausgefallen sein. Weitere
Einzelheiten Lber de» Inhalt der Antwortnote fehlen zur
Stunde noch .

In ungarischen politischen Kreisen rechnet man damit , daß
die symbolische Besetzung der in der ungarischen Note er -
wähnten beiden Grenzorte auf dem bisherigen tschecho- slo -
wakischen Gebiet schon im Lausendes DonnerStag vormittag
erfolgen kann .

Auch die am Mittwoch eintreffenden Berichte von der un-
garisch-flowakischen Grenze zeugen davon , daß die rein unga -
rischen Gebiete die Rückgliederung bereits automatisch voll -
zogen haben und die Tschechen nunmehr vereinzelt versuchen ,
das Hissen ungarischer Fahnen und . daS Tragen ungarischer
Abzeichen zu verhindern .

um Angehörige der ehemaligen deutschen sozialdemokratischen
Partei in der Tschecho -Slowakei .

Diese ehemaligen deutschen Marxisten sind jetzt mitsamt
ihren Angehörigen von den Tschechen als lästige Elemente
einfach in alte Eisenbahnwaggons verladen und inS deutsche
Gebiet abgeschoben worden , nachdem sie von der Prager
Propaganda jahrelang im Kampf gegen die berechtigten For -
derungen ihrer sudetendeutschen Brüder mißbraucht wor -
den sind.

Der Rektor der Berliner Technischen Hochschule , Professor
Storm , überreichte in feierlicher Form dem italienischen
Senator Purieelli das Ehrendoktordiplom .

Zur Hauptversammlung 1938 der L i l i e n t h a l °
Gesellschaft für Luftsahrtforschung . die unter der Schirm -
Herrschaft von Generalfeldmarschall Hermann Göring alle
technisch - wissenschastlichen Kräfte der deutschen Lustfahrt um -
saßt , werden auch zahlreiche englische Gäste erscheinen und
z . T . selbst Borträge halten .

Die große Wanderaus st ellung „Freude und
Arbeit "

, die tn eindrucksvoller Weise ein Bild vom sozio-
len Wollen und den ungeheuren Erfolgen der Ausbauarbeit
der nationalsozialistischen Staatsführung gibt , wird am ». Ok-
tober durch Reichsorganisationsleiter Dr . Ley in Sofia er -
öffnet werden .

17 Todesopfer des Sturms
Eigener Be . lcbt der Badischen Preise

Tg. London , 6. Oktober. Der schwere Sturm , der seit
10 Stunde » über de« britische » Inseln tobt, hat bisher 17
Todesopfer verursacht.

Ein schweres Eisenbahnunglück bei Broxbourne in Herford -
Shire wurde im letzten Moment verhindert . Ein Telefon -
mast war vom Sturm über die Gleise geworfen , etwa fünf
Minuten bevor der Schnellzug aus Liverpool vorüberfahren
mußte . Eine in der Nähe wohnende Frau erkannte die Ge -
fahr , stürzte zum nächsten Bahnhof und alarmiert « die Be -
amten , die den Zug noch auf einer Blockstation aufhalten
lassen konnten . Die Frau brach bewußtlos zusammen , nach -
dem sie ihren Bericht gegeben hatte . Da der Zug mit über
vierhundert Personen voll besetzt war , wären di « Folgen
einer Entgleisung furchtbar gewesen .

Der Kanaloerkehr wurde am Dienstagabend eingestellt .
Viele Passagierschiffe hatten erhebliche Verspätungen . Eine
ganze Reihe von Fischerbooten und auch verschiedene Küsten -
sahrzeuge sind an den Kanalküsten gescheitert . Welche Gewalt
der Orkan hatte , geht am besten daraus hervor , daß in Lon -
don ein schwerer Lastwagen umgestürzt und in die Themse
geworfen wurde . Ueberall wurden Telefonverbindungen un -
terbrochen und die Straßen durch umgestürzte Bäume und
Trümmer von abgedeckten Dächern unpassierbar gemacht. In
Nord -Aorkshire und Süd - Durhan traten infolge anhaltender
Regenfälle die Flüsse über die Ufer und überschwemmten
weite Strecken Land . Verschiedene Dörfer sind ganz und gar
vom Wasser eingeschlossen. Man nimmt an , daß sich di« Be -
wohner rechtzeitig in Sicherheit bringen konnten .

Im Lotsenboot abgetrieben und gerettet
Borkum , 6. Okt . Das Motorrettungsboot „Hindenburg "

der Station Borkum der Deutschen Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger konnte in der Nacht zum Mittwoch zur Hilfe -
leistung in Seenot erfolgreich eingesetzt werden . Beim Lotsen-
versetzen von dem Lotsendampfer wurde vor Borkum bei
schwerem Wetter das Verfetzboot mit zwei Lotsen abgetrieben
und geriet in schwere Gefahr . Das Motorrettungsboot „Hin -
denbnrg " konnte den beiden abgetriebenen Lotsen in ihrer
schwierigen Lage erfolgreich Beistand leisten und sie an
Bord nehmen . Eine Hilfeleistung durch den Lotsendampfer
selbst war im Bereich der Untiefen nicht möglich.

Fischerboote gekentert
Oslo , 6. Okt . Bei Tromfoe kenterten drei Fischerboote .

An Bord befanden sich zehn Personen , von denen sieben den
Tod in den Fluten fanden .

In der Sitzung der Münchener Ratsherren wurde be -
schlössen , das Mttnchener Oktoberfest um eine Woche
bis einschließlich 16. Oktober tu verlängtr ».

Grohdeutschland hilft
U« sa«greiche Sofortmaßuahme » für die Sudetendeutsche«

Brli «, ö. Okt. Von den Sosortmaßnahmen , die das Win -
terhilfswerk zur Behebung der ersten Not im fudetendeut»
fche« Gebiet durchführt , geben die nachfolgenden Zahlen eine
ungefähre Vorstellung :

Zur Betreuung öer Bevölkerung sind allein 173 Feld »
küchen und der HilfSzug Bayern eingesetzt. An Lebens -
m i t' t « l n verschiedenster Art wird sofort die gewaltige
Menge von 3 760 000 kg verteilt , außerdem allein an Kar -
toffeln 180 000 kg.

An Bekleidungsstücken werden zunächst folgende Menge «
in das Notstandsgebiet gesandt : Anzüge und Anzugsteile für
Männer Sil 730, Unterwäsche für Männer 708 000 , Socken
und Schuhe je 384 000, Bekleidungsstücke sür Frauen 609 000,
Unterwäsche für Frauen 1226 000, Schuhe und Strümpfe
837 000, Bekleidungsstücke für Knaben 379014, Strümpfe und
Schuhe für Knaben 292 028 , Bekleidungsstücke für Mädchen
172 300, Unterwäsche für Mädchen 301 000, Strümpfe und
Schuhe je 142 000 .

Erster Einlops am S. Okiober
Termin « für die diesjährige » Eintopfsonntage .

Berlin , 6. Okt . Der Rcichsminifter für Volksanfklärung
uud Propaganda bat folgende Sonntag « des Winters 1938/39
als Eintopsfonutage festgesetzt : «. Oktober , IS . Rovem »
ber , II . Dezember , 8. Januar . 12. fteituat ,
12 . Mär, .

Evangelische Kirche an den Führer
Berlin . 6. Okt . Die Deutsche Evangelische Kirche hat fol-

gendes Telegramm an den Führer und Reichskanzler gerich¬
tet : „Mit dem ganzen deutschen Volk dankt die Deutsche
Evangelische Kirche dem Führer und Reichskanzler für die
weltgeschichtliche Tat der Befreiung ber deutschen Brüder im
Sudetenland unter Wahrung des Friedens . Sie grüßt den
Führer in unwandelbarer Treue und erfleht den Segen des
Alimächtigen Gottes auch fernerhin für Führer , Volk und
Reich.

PräsidentDr . Werner .̂

Landesverrat mit dem Tode gesühnt
Berlin , 6. Okt . Die Justizpressestelle beim

Volksgerichtshof teilt mit :
Der am 13. Juli 1938 vom Volksgerichtshof wegen Lau¬

desverrats in Tateinheit mit der Vorbereitung eines hochver -
räterischen Unternehmens zum Tode uud zu dauernde«
Ehrverlust verurteilte 2? jährige Wilhelm Sommerfeld auS
Berlin ist gestern morge « hingerichtet worden.

, Der .Verurteilte hgt sich nach öer nationalsozialistischen
Ätacht^ WisttM

'
Su National -« Verbanöe eingeschlichen, um

öoxtlil kommunistischem Sinne zersetzend zu wirken . Später
ist 'er^von 'KnMMeMnungsgenössen dem ausländischen Spio¬
nagedienst zugeführt worden . 'Für diesen hat er sich dann
fast IX Jahre gegen Entgelt betätigt und zahlreiche , sich ge-
gen die deutsche Wehrmacht richtende Ausspähungsaufiräge

'

ausgeführt .

Veschluh der internationalen Kommission
Feststellung der voriiiiegeud deutsch besiedelte » Gebiete
Berli « , 6. Okt . Die Jnteruütiouale Kommission hat iu

ihrer Sitzung am Mittwoch die vorwiegend deutsch besiedelte«
Gebiete festgestellt, die die deutsch« Armee entsprechend de»
Beftimmnuge « der Müncheaer Bereiubarungen zwischen dem 7.
nnd 1». Oktober zu besetze» haben wird . Sie hat ihrer mili »
tärische » Unterkommission de» Auftrag gegeben, die weiteren
Etappe » für die Besetzung festzulegen.

Die Kommission hat ferner öen Eisenbahnverwaltungen
des Reiches , und der Tschecho -Slowakei empfohlen , sofort un -
mittelbare Fühlung auszunehmen, , um aus Grund gegenseiti¬
ger Vereinbarung die Lösung der Probleme zu erleichtern ,
die für gewisse Gegeuöe » die Organisierung des Transport -
wesens , ber Verbindungen , der Verpflegung ber Bevölkerung
usw . stellt .

Bon den Kriegsschauplätzen
Erfolge ber Japaner vor Hankan

Schanghai , 6. Okt . D . e nunmehr feit Monate » im Gang
befindliche japanische Offensive gegen Hankau soll nach über -
einstimmenden Meldungen Fortschritte zu verzeichnen haben .
Danach find japanische . Flotteneinheiten trotz heftiger chine -
fifcher Gegenwehr hinter Tientschiatscheng weiter flußauf -
wärts vorgedrungen . Bis Hankau stehen ihnen nunmehr nur
noch wenig Hindernisse im Wege, da die Chinesen in den letz -
ten Monaten in dieser Gegend daran gehindert werden konn-
ten , Flußsperren zu errichten ober Minen zu legen .

Mißlungene Gegeuangrjsse a» der Ebro-Front
Bilbao , 6 . Okt. Nach dem nationalen Heeresbericht schrei-

tet öie Offensiv « an der Ebro - Front fort, ' sechs feindliche Stel -
lnngen wurden erobert . Bei Gegenangriffen erlitten die Bol -
schewisten starke Verluste , so daß ihnen auch nur der geringste
Erfolg versagt war . Artillerie und Luftwaffe haben seit den
frühen Morgenstunden die feindlichen Stellungen stark unter
Feuer genommen . Infanterie gelang es , weiter mehrere Stel -
lungen der Roten zu erstürmen . Die Operationen dauern au .
an .

Ha „ »Ischris »Ie» « : rheodor fftnft « ifen ; Stellvertreter : Johann Jolob 8ttln .
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Der jugoslawische Standpunkt s
Bon unserem Vertreter in Belgrad .

Als in den Wochen und , in gesteigerter Weise , in den
letzten Tagen und Stunden vor dem 29. September in Europa
die Aufregung um die tschechische Frage allgemein wurde und
die entfesselten Leidenschaften für und wider den deutschen
Lösungsvorschlag gefährliche Formen annahmen , war der
jugoslawische Nachbar Großöeutfchlands einer der wenigen
Staaten , die kaltes Blut bewahrten . Es erwies sich in diesen
kritischen Tagen , daß hier der oft betonte Friedenswille echt
war und daß man keine Neigung verspürte » den vor noch
nicht allzu langer Zeit geschaffenen Balkanfrieden aufs Spiel
zu setzen , nur weil einzelne » och immer auf Moskau einge -
schworen ? , unmaßgebliche Gruppen das so wollten . Jugofla
wien hat seine Nerven nicht verloren . Seine Haltung war
deutlich . Sein Volk war zwar von mitfühlendem Verstand
nis für die Situation der tschechischen Brüder erfüllt , aber
es ließ sich nicht dazu hinreißen , einer tschechischen Propa -
ganda auf den Leim zu gehen , die es um jedeu Preis offen
gegen Deutschland gestellt wissen wollte . Jugoslawien rief
sich die Erinnerung an die schweren Jahre seiner Geschichte
zurück , in denken es selbst seine Freiheit mit Blut und un
säglichen Opfern gewinne » mußte und kannte bis zuletzt
nur den einen Wunsch , nicht in Konflikte gezogen zu werden ,
die seine eigenen und unmittelbaren Interesse » nicht be -
rührten .

Man mutz verstehen , datz vor dem 29. September die brei
teil Massen in den Städten Jugoslawiens den klugen Ge -
dankengängen der Regierung nicht ohne weiteres zu folgen
vermochten , und es damals zu Kundgebungen für die Tschecho -
Slowakei und gegen Dr . Stojadinowitsch kam . Bei allen
Vorsichtsmaßnahmen des Staates konnte nicht verhindert
werden , datz die unterirdische Moskauer Propaganda in Bel -
grad einige hundert Demonstranten auf die Beine brachte ,
wozu die Wirkung tschechischer Millionen kam , die man ins
Rollen gebracht hatte , um die Bevölkerung aufzuputschen . Die
überwältigende Mehrheit aller Jugoslawen blieb jedoch un -
beeinflußt und verstand die neutrale Politik der Staatsfüh -
rung .

Diese Feststellungen sind nötig , um verständlich zu machen ,
wie die Einstellung Jugoslawiens zur Tschecho - Slowakei und
im weiteren Rahmen zur gesamten Neuordnung der Lage
nach den historischen Münchner Beschlüssen und ihrer Durch -
führung ist. Sie hängt naturnotwendig damit zusammen ,
daß Jugoslawien der Kleinen Entente angehört , also formell
gewisse » Bindungen mit der Tschecho - Slowakei unterliegt ,
aber sie ist gleichzeitig dadurch bestimmt , datz Belgrad seit
Jahren keine Blockpolitik , sondern eine ausgesprochen jugo -
slawische Politik der Selbständigkeit betreibt , die als letztes
Ziel die Schaffung und Erhaltung freundschaftlicher Bezie -
Hungen zu den Nachbarn über alles andere stellt . Jugo -
flawien ficht an seiner Grenze sieben Nachbarn , von denen
für seine Wirtschaft der deutsche von entscheidender Bedeu -
tung — das Reich liefert 50 Prozent der jugoslawischen Ge -
famteinfuhr und bezieht fast 40 Prozent der Ausfuhr Jugo -
flawiens — ist . Den Größenverhältnissen entsprechend ist
jedes der übrigen Nachbarländer für Jugoslawien als Freund
wichtig , wie als Feind gefährlich . Die geopolitifche Lage
Jugoslawiens erfordert deshalb mit selbstverständlicher Dring -
lichkeit eine wirkliche Befriedung der Grenzen , wie sie die
Regierung Stojadinowitsch erzielte . Als nun die tschechische
Staatskrise ihre äußerste Zuspitzuug erfuhr , verschloß sich
Belgrad nicht der Erkenntnis , datz gerade in diesem Abschnitt
der Entwicklung erstes Gebot der Stunde sein müsse , jene
Kräfte Europas zu unterstützen , die den Frieden erhalten
wollten , nicht aber aus Abenteuer einzugehen , deren Aus -
gang im Falle eines Krieges jedem weitblickenden Staats -
mann klar sein mutzte .

Heute beglückwünschen einander die verantwortlichen Man -
ner Jugoslawiens dazu , daß sie in den entscheidenden Stun -
den den Kriegshetzern fern geblieben sind . Sie wissen , und
mit ihnen sieht jetzt auch die oppositionelle Minderheit im
Staate ein , daß ihre Politik richtig war , wenn fie es vermi «» ,
sich gegen die mächtigen Nachbarn der deutsch - italienischen
Achse festzulegen . Die Bevölkerung , das kann man jedem
Gespräch über Politik und jeder , auch der letzten Pressestimm «
entnehmen , gibt zu , datz es Wahnsinn gewesen wäre , wenn
sich Jugoslawien , ohne Not , die Feindschaft Deutschlands und
Italiens zugezogen hätte , also gerade jener Großmächte , die
ihm wirtschaftlich seit Jahren den größten Nutzen brachten .
Es darf nicht Wunder nehmen , daß trotz dieser heute allge -
meinen Erkenntnis viele Jugoslawen den Tschechen ihren
Schmerz über den Verlust der sudetendeutschen Gebiete auf -
richtig nachfühlen und gcstnuungsgemäß da und dort der
tschechische Standpunkt geteilt wird . Die gefühlsmäßige Sym -
pathie der Slowenen oder anderer Jugoslawen für die Tfche -
chen hat ihre Wurzel darin , datz sie alle Slawen find und für -
einander zu allen Zeiten so etwas wie brüderliches Empfin -
den hegten .

Die Schaffung der neuen deutfch - tfchechifchen Grenze hat
Jugoslawien mit derselben Ruhe zur Kenntnis genommen ,
die es während der Münchner Beratungey und vorher wäh -
rend der Aera Ruuciman , sowie nach der historischen Nürn -
berger Rede des Führers auszeichnete . Jugoslawien begrüßt
die gefundene Lösung ohne jede Einschränkung . Das Gefühl
der Erleichterung über die abgewendete Kriegsgefahr ist allge -
mein , wozu als wesentliches Moment die aufs neue gefestigte
Ueberzeuguug tritt , daß die von den verantwortlichen Man -
neru gewählte Haltung richtig war und durch das Münchner
Viererabkommen feine eindrucksvolle Bestätigung erhielt .
Ueberdies lehnt Jugoslawien den Vorwurf einer kurzfichti -
geu Opposition entschieden ab , nach welchem es die Tschechen
als einen Bundesgenossen aus der Kleinen Entente verraten
habe , indem es daran erinnert , daß seine Verpflichtung aus
diesem Verband nur darin bestand , die tfchecho- slowakische
Grenze gegen einen unprovozierten Angriff Ungarns mitver -
teidigen zu helfen . Mit dem nachdrücklichen Hinweis darauf
entkräftet die Belgrader Regierung alle gegen sie noch «r -
hobenen Anschuldigungen , die Tschechen im Stiche gelassen zu
haben . Jugoslawien , das merken nun auch die stursten
Schwätzer und Fürsprecher einer Katastrophenpolitik , hat
kein Wort gebrochen , denn es hat den Tschechen niemals Ver -
sprechungen gegeben , die es unter den Ende September ein -
getretenen Umständen hätte halten müssen . Die Regierung
steht aber nicht an , heute ihren letzten , noch nicht belehrt « n
Widersachern aufs neue zu sagen , daß sie über den Rahmen
öer im Hinblick aus Ungarn übernommenen Verpflichtungen
hinaus niemals hätte an die Tschechen weitergehende Zusage «

Das ist eine Zigarette ,
wie sie sein soll . Man weiß , was sie

für wertvolle Tabaksorten enthält , man sieht,
wie sorgfältig sie gearbeitet ist , man hat vom
ersten bis zum letzten Zuge den vollen Genuß

einer echten Orientzigarette .
Ja , das ist Tabak !

Packung
• 20 Pf.
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Italienisch englischer Vertrag und Spaniensrage
London sieht Möglichkeiten - Erwartet Mussolini eine Gegengeste ?

Diahtmeldun ; unseres ständigen Vertreters

machen können , weil Jugoslawien niemals imstande gewesen
wäre , solche Verträge einzuhalten und durchzuführen .

Der Zusammenbruch der auf Unwahrheiten und Unrecht
aufgebauten Fiktion vom tschecho- slowakifchen Nationalstaat
hat , von seinen außerpolitischen Folgen abgesehen , für Jugo -
slawien auch innerpolitisch bedeutsame Auswirkungen . Es ist
keine Frage , daß die Stellung Dr . Stojadinowitschs eine neue
und außerordentlich starke Festigung erfahren hat , deren Ge-
genstück eine ebenso große Schwächung der inneren Opposi -
tion ist . Die heute in der gesamten jugoslawischen Presse
aufgeworfene Frage , was gewesen wäre , wenn sich Jugosla -
Wien für eine andere als die klug ausgewogene Politik seiner
Regierung entschlossen hätte , bewegt auch die Gegner des Mi -
nisterprästdenten , denn ihre Antwort ist eindeutig und über -
zeugend : Jugoslawien wäre an den Rand des Abgrundes ge -
bracht worden , es stünde vor seiner wirtschaftlichen Verelen -
dung , es sähe Deutschland und Italien nicht mehr als
Freunde , sondern als Gegner an seiner Grenze , es hätte sich
wie die Tschechen mit französischen und englischen Freunden
auseinanderzusetzen , die aber , wie es in der „Vreme " wört -
lich hieß , als Kommission zur Aufteilung oder Abtretung von
Landesteilen in Erscheinung getreten wären , es hätte durch
eine den Kriegshetzern zuliebe angeordnete permanente Mo -
bilmachung seit Mai verarmen müssen , seine Währung hätte
keinen Wert mehr mtf> die kriegerische Solidarität mit den
Tschechen hätte bis ans Aeußerste , aber im Verlust und im
gemeinsamen Begrabenwerden geführt . Das ist die Ueber -
zeuguug , die heute nicht allein die Politiker Jugoslawiens
sondern auch die Bevölkerung ersüllt .

So sind alle Voraussetzungen dafür gegeben , daß sich die
Entwicklung des gutnachbarlichen Verhältnisses zwischen
Deutschland und Jugoslawien auch in Zukunft in der er -
freulichsten Weise fortsetzen wird , jetzt umso mehr , als auch
die englisch- französisch- deutsche Atmosphäre eine so deutliche
Besserung erfahren hat . Der erste Ausdruck dafür war der
in den ersten Oktobertagen in Belgrad erfolgte Besuch des
Reichswirtschaftsministers Walter Funk . Von dem positi -
ven Verlauf seiner wirtschastspolitischen Gespräche mit der
jugoslawischen Regierung ganz abgesehen , hat die ihm er -
wieseue herzliche Aufnahme am besten gezeigt , daß die Be -
Ziehungen zwischen den beiden Staaten durch die Aufregung
um Prag nicht nur nicht gelitten haben , wie es die Unken -
rufe gewisser Störenfriede wahrhaben wollten , sondern eben
jetzt im Begriffe find, neue Vertiefungen zu erfahren .

Othmar Merth .

Abschied von General Krauh
Goifer « , 6. Okt . In Goisern fand am Dienstag das Staats -

begräbnis für den vor wenigen Tagen verstorbenen General
Alfred Krauß statt . Unter den Trauergästen sah man neben
zahlreichen hohen Offizieren der deutschen Wehrmacht Reichs -
statthalter Dr . Seyß -Jnquart sowie viele Vertreter von Par -
tei und Staat . Der Oberbefehlshaber des Armeekommandos
5, General der Infanterie List , nahm vor dem Sarg von
dem toten Feldherrn im Namen des Führers und Obersten
Befehlshabers der Wehrmacht Abschied mit einer Würdigung
des großen Generals des Weltkrieges und legte im Auftrag
des Führers und Obersten Befehlshabers der Wehrmacht
einen mächtigen Lorbeerkranz vor dem Sarge nieder .

z>t . Lo »do« , 6. Okt . An maßgebenden englischen Stellen
erhält man einen starken Optimismus aufrecht bezüglich der
Möglichkeit einer Wiederaufrollung der Mittelmeerfrage .
Die wiederholte Fühlungnahme in den letzten Tagen zwi -
fchen dem englischen Botschafter in Rom und dem italienischen
Außenminister hat , so meint man hier , beiderseits den
Wunsch gezeigt , die durch die Münchner Konferenz geschaffene
günstige Atmosphäre auszunutzen , um nun die für den per -
sönlichen Erfolg Chamberlains so entscheidende Frage der
Inkraftsetzung des Rompaktes durch eine Regelung der Spa -
nienfrage und durch eine Wiederaufnahme der französisch-
italienischen Verhandlungen weiter vorzutreiben . Die bri -
tische Regierung bleibt dabei in engem Kontakt mt Paris ,
und man glaubt dabei zu wissen, daß sowohl Chamberlain
als auch Daladier der Ansicht sind , daß das tatkräftige Ein -
greifen Mussolinis zur Aufrechterhaltung des Friedens eine
Gegengeste Frankreichs und Englands erwarte , zunächst ein -
mal durch die Anerkennung Abessiniens . Die Entsendung
eines französischen Botschafters nach Rom ist inzwischen be -
schlössen worden .

Obwohl das Foreign Office noch sehr vorsichtig ist in An -
deutungen dieser Art , glaubt man hier Anzeichen dafür fest-

Der Lordkanzler greift ein
Kräftige Abreibung für die Opposition

Drahtmeldnni unseres ständigen Vertreters
PT . London , 6. Okt . Die heftigen Angriffe im Oberhaus

gegen Chamberlain veranlaßten vor Abfchließung der Debatte
den Lordkanzler , persönlich das Wort zu ergreifen . Es ist
dies ein höchst seltener Vorgang . Der Lordkanzler erklärte ,
er sei kein Politiker , er müsse aber sagen, daß er überrascht
und empört sei über die Sprache , die hier gegen die britische
Regierung geführt werde .

„Ich sage mit größtem Nachdruck, daß , wenn ich glaubte ,
die Haltung der Regierung so ist , wie sie von vielen Kritikern
darzustellen versucht wird , ich nicht länger mein Amtskleid
tragen würde . Ich bin überzeugt , daß alles , was hier mit
Erregung und Bitterkeit gegen die Regierung gesagt wird ,
unrichtig ist . Ich nehme an , daß die meisten nicht
verstehen , was ind « r Welt vorgegangen ist und
daß sie nur einen Teil davon wissen , was die
Regierung weiß . Die Kritik hätte wohl nicht die Hun -
derttauscnde von Briefen und Telegrammen gelesen , die aus
allen Schichten des Volkes Zustimmung , Dank und Lob Cham -
berlain in diesen Tagen gebracht hätten ." Insbesondere lehnte
der Lordkanzler die Behauptung ab , daß die britische Regie -
rung sich den Frieden durch die „Verschenkung tschechischer
Territorien erkauft habe". Das sei die glatte Unwahrheit , da
die englische Regierung einmal gar nichts zu verschenken ge¬

stellen zu können , daß nun ein Weg für die in -Flutz -bringu «A
der Freiwilligenzurückziehung gefunden werden könnte . DieS
könnte dadurch möglich werden , so meint man hier , daß durch
eine rasche Regelung des französisch- italienischen Verhältnisses
einerseits die endgültige Sperrung der Pyrenäengrenze ge<°
sichert werden könnte und andererseits dann ein allmählicher
Rückzug der italienischen Freiwilligen möglich würde , mit
Rücksicht darauf , daß ein isoliertes Rotspanien keine militä -
rische Bedrohung mehr darstellt . Man glaubt , daß sich Italien
zunächst mit einer symbolischen Abberufung von 10 000 Man »
einverstanden erklären könnte . Als Anzeichen einer solche»
Erwägung wird eine Erklärung des Oberkommandierenden
der italienischen Legion mitgeteilt , der am Sonntag in einer
Rede versichert hat , „wenn der Befehl für unsere Abberufung
kommt , dann können wir ihm mit Stolz auf unser Werk
Folge leisten ". Man glaubt weiter zu wissen, daß General
Fraueo für diese allmähliche Zurückziehung eintrete , da im
Falle einer endgültigen Sicherung der Isolierung Rotspa -
niens militärisch das Uebergewicht der Nationalen fragloS
bleibe . Für die englische Regierung würde sich dann die
Frage stellen , ob nach einer solchen symbolischen Rückziehung
gewisser italienischer Freiwilligenkontigente sich nunmehr die
Gelegenheit ergeben wird , den Rompakt in Kraft z» setze«.

habt habe , zum anderen , da niemand I » der Well
Deutschland hätte hindern können , zu neh¬
men,was esforderte . „Die volle Wahrheit lautet dem-
gegenüber , daß wir einen Staat vor der vollkommenen Zer -
störung gerettet haben , der überhaupt nie in seiner bisherige »
Form hätte geschaffen werden sollen. Die Gefchichtewird
die Haltung Chamberlains rechtfertigen ."

Reichsminister Funk in Istanbul
Istanbul , 6. Okt. Reichswirtschaftsminister Funk traf am

Mittwoch , begleitet von seiner Gattin und seinem perfö »-
lichen Referenten zu seinem Besuch in der Türkei in Ifta »-
bul ein . Auf dem Bahnhof erwies eine Ehrenkompanie der
Polizei dem Minister die Ehrenbezeugungen . Der Regie -
rungspräsident von Istanbul , der Berliner türkische Botschaf»
ter Hamdi Arpag sowie Vertreter des Wirtschaftsministert »
ums und des türkischen Außenamtes begrüßten den Gast .
Bon deutscher Seite waren erschienen Botschaftsrat Kroll
und Generalkonsul Toepke , ferner zahlreiche Vertreter der
Wirtschaft , der Banken und der Presse .

Im Lause des Vormittags besuchte Reichsminister Funk
die Behörden der Stadt Istanbul und trug sich in die Be -
sucherliste im Palais des Staatspräsidenten Atatürk ein . Nach
der Kranzniederlegung auf dem deutschen Heldenfriedyof
wird die Weiterfahrt nach Ankara abends in einem von der
türkischen Regierung zur Verfügung gestellten Salonwagen
angetreten .
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17. Fortsetzung .

Frau Mercado rief empört : „Aber natürlich kam er her -
« in ! Das ist doch das einzig Mögliche ! Ja "

Sie hielt inne und sagte dann zögernd : „Etwas anderes
wäre unglaublich !"

„Sie haben zweifellos recht, Madame, " sagte Poirot mit
einer Verbeugung . „Ich erkläre Ihnen nur , wie man die
Sache anpacken muß . Erst vergewissere ich mich der Tatsache,
daß jeder in diesem Zimmer unschuldig ist . Nachher suche
ich den Mörder woanders ."

„Ist es nicht möglich, daß es dazu schon ein wenig zu spät
ist ? " fragte Pater Lavigny verbindlich .

„Die Schildkröte , man pöre , holte den Hasen ein ." Poirot
schien die Neigung zu haben , in den Sprichwörtern seines
Landes zu reden .

Pater Lavigny zuckte die Achseln.
„Wir sind in Ihren Händen, " sagte er resigniert . „Ueber -

zeugen Sie sich , bitte , sobald wie möglich von unserer Unschuld
an dieser schrecklichen Sache ."

„So rasch wie möglich , gewiß . Es war nur meine Pflicht ,
Ihnen vorher die Lage klarzumachen , damit Sie manche
Fragen , die ich an Sie zu stellen haben werde , nicht übel -
nehmen . Vielleicht wird die Kirche mit gutem Beifpiel voran -
gehen , mon pere ?«

„Bitte , fragen Sie mich , was Sie wollen, " sagte Pater
Lavigny ernst . *

„Sie sind das erste Mal hier ?"

„Ja ."
„Und Sie kamen wann an ?"

„Fast auf den Tag vor drei Wochen. Am 27. Februar ."

„Von wo kamen Sie ?"

„Vom Orden der Pöres BlaneS in Karthago ."

„Danke ! Kannten Sie Frau Leidner . ehe Tie herkamen ?"

„Nein , ich hatte die Dame nie gesehen, bis ich sie hier
kennenlernte ."

„Möchten Sie mir sagen^ was Sie in der Zeit des Un -
glückssalles taten ?"

„Ich arbeitete in meinem Zimmer an einigen keilförmi -
gen Tafeln ."

Ick, sah . daß Poirot einen Plan des Gebäudes vor sich

liegen hatte . „Das ist das Zimmer in der südwestlichen Ecke,
das dem von Frau Leidner auf der entgegengesetzten Seite
entspricht ?" fragte er .

„Ja ."

„Um wieviel Uhr gingen Sie auf Ihr Zimmer ?"

„Sofort nach dem Lunch, ich möchte sagen, ungefähr um
zwanzig Minuten vor eins ."

„Und Sie blieben dort , bis — wann ?"

„Bis knapp vor drei Uhr . Ich hatte den Bahnhofswagen
zurückkommen hören — und dann wieder wegfahren . Ich
wollte wissen, weshalb , und kam heraus , um nachzusehen ."

„Verließen Sie Ihr Zimmer vorher schon einmal seit dem
Lunch?"

„Nein , nicht ein einziges Mal ."

„Und Sie hörten oder sahen nichts , was Bezug auf die
Tragödie haben könnte ?"

„Nein ."

„Sie haben in Ihrem Zimmer kein Fenster , das auf den
Hof geht ?"

„Nein , meine beiden Fenster gehen ins Freie ."

„Konnten Sie hören , was im Hos geschah ?"

„Nicht sehr gut . Ich hörte Herrn Emmott an meinem
Zimmer vorbei - und auf das Dach hinaufgehen , das tat er
ein - oder zweimal ."

„Können Sie sich erinnern , um wieviel Uhr ?"

„Nein , leider nicht. Ich war in meine Arbeit vertieft ,
wissen Sie ."

Eine Pause . Dann sagte Poirot : „Könnten Sie irgend
etwas sagen oder andeuten , was Ihnen verdächtig erschien?
Bemerkten Sie zum Beispiel irgend etwas in den Tagen , die
dem Mord vorangingen ?"

Pater Lavigny schien es ein wenig unbehaglich zu sein.
Er warf einen halb fragenden Blick auf Dr . Leidner .

„Das ist eine etwas schwierige Frage, " sagte er ernst . „Ich
muß offen gestehen , es schien mir , als ob Frau Leidner vor
irgend jemand oder irgend etwas Furcht hatte . Sie war
ausgesprochen ängstlich , « ms Fremde betrifft . Sie wird einen
Grund dafür gehabt haben — aber ich weiß nichts . Sie hat
mir nichts anvertraut ."

Poirot räusverte sich und sah in den Notizen nach , die er

i» der Hand hielt . „Ich höre , daß es zwei Nächte vorher
einen Schrecken wegen vermutlicher Einbrecher gab ."

Pater Lavigny bejahte und wiederholt « seine Erzählung
von dem Licht , das er im Antikenzimmer gesehen hatte , und
der darauffolgenden vergeblichen Suche .

„Gesetzt, es war dort wirklich ein Fremder eingedrungen ,
hätte er sich während des folgenden Tages und bis zum Nach-
mittag des nächstfolgenden verborgen halten können ?"

Poirot stellte die Frage halb an Pater Lavigny und halb
an Dr . Leidner . Beide überlegten sorgfältig .

„Ich halte es kaum für möglich," sagte Dr . Leidner endlich
widerstrebend . „Ich kann mir nicht vorstellen , wo er sich ver -
steckt haben könnte ."

„Nein — nein — ich auch nicht," fügte der Pater hinzu .
Beide Männer schienen den Gedanken nur ungern auf -

zugeben .
Poirot wandte sich an Fräulein Johnson . „Und Sie ,

Mademoiselle ? Halten Sie dies für ausführbar ?"

Fräulein Johnson überlegte kurz und schüttelte dann de«
Kops. „Nein, " sagte sie. „Ich halte es nicht für möglich.
Wo sollte sich jemand verstecken? Die Schlafzimmer sind alle
in Gebrauch und überhaupt spärlich möbliert . Die Dunkel -
kammer , das Zeichenbüro und daS Laboratorium wurden
am nächsten Tag benützt — ebenso wie die Wohnzimmer . ES
gibt nirgends Kammern oder Winkel . Vielleicht, wenn die
Dienerschaft im Einverständnis war

„Das ist möglich, aber unwahrscheinlich, " sagte Poirot .
Er wandte sich wieder an Pater Lavigny . „In , noch cinS.

Neulich sah Schwester Leatheran , wie Sie mit einem Man »
draußen sprachen . Sie hatte vorher denselben Mann gesehen,
wie er versuchte , von außen in eines der Fenster hineinzu «
schauen. Vielleicht strich der Mann absichtlich hier umher ."

„Das ist natürlich möglich," sagte Pater Lavigny nach-
denklich.

„Haben Sie den Mann angesprochen oder umgekehrt ?"

Pater Lavigny überlegte einen Augenblick. „Ich glaube
— ja , ich bin sicher , daß er mich ansprach ."

„Was sagte er ?"
Pater Lavigny strengte fein Gedächtnis an . „Er fragte ,

glaube ich , ob das das amerikanische Expeditionshaus sei ?
dann sagte er , daß ja eine Menge Leute bei den Grabungen
beschäftigt sei. Ich verstand ihn nicht sehr gut , doch ich be -
mühte mich , die Unterhaltung in Gang zu halten , damit ich
mich dabei im Arabischen übte ."

„Sprachen Sie über sonst noch etwas ?"

„Soweit ich mich erinner «, sagte ich , Hassanieh fei «ine
große Stadt — und dann sagten wir beide, Bagdad sei größer
— und bann , glaube ich , fragte er , ob ich ein armenischer oder
syrischer Katholik sei — oder so etwas AehnlicheS .

"
Fortsetzung folgt .

Original - Loden - Frey / A W/j M s ^ tTreUlldlieb
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Rechenscsiaftsbericht des uihui1937/38
Gesamtleistung über 417 Will . AM . - Seil 1933 fast 2 Milliarden Gesamtertrag

Anläßlich der feierlichen Eröffnung des WHW ^ 938/39 gabReichsministcr Dr . Goebbels folgenden Rechenschaftsberichtfür das Jahr 1937/38 bekannt :
Die Gesamtleistung dieses Winterhilfswerkes 1987/88beträgt

417169177,11 Marl!
das sind über «7 Millionen mehr als das erste Wiuterhitfs -werk im Jahre 1988/84 erbrachte , mtb immer « och sast 9 Mit -lione » mehr als das vorjährige Winterhilfswerk , alsodas von 1988/87 , ergab . Damit beträgt der Gesamtertrag samt -
licher bisher durchgeführte » Winterhilsswerke fast zweiMilliarden Reichsmark .

Gigantische Zahlen
Allein für Nahrungs - und Genußmittel wurde »im Rahmen des WHW 1987/88 etwa 120 Millione » JIM auf -

gewaudt . I « den Sachleistungen sind dabei rn « dMillionen Doppelzentner Kartoffel « enthalten . Das ist eine
Menge , mit der mau das gesamte Olympia -Stadiou von fei -
nen Gruudmaueru bis zu seiner höchsten Umrandung voll -
ständig zuschütten könnte . Die ganze Millionenstadt Berti «
hätte ein Jahr nötig , um diese gewaltige Kartosfelmenge zuverzehren .

Au sonstigen Lebensmitteln wurde « sast eine Million
Doppelzentner verteilt .

Für Kohlen . Holz « nd Tors für Heiznngszweckewurden rnnd 17 Millione « Jt . H ausgegeben . Das entsprichteiner Kohteumeuge vou 17 ^ Millionen Doppelzentnern .Wollte man diese Menge gesammelt abtransportieren , so wä -
re » dazu 116 90« Waggons , das sind rund 2899 Eisenbahn -
güterzüge , erforderlich .

22 .3 Will. Doppelzentner in 3000 Gülerzügen
Insgesamt hat die Deutsche Reichsbahn eiufchließ -

lich der Privat - und Kleinbahnen an Sachgüter « die gewal -
tige Me « ge vo « 22Vi Millione « Doppelzentner « frachtfrei
befördert . Dazu waren 159 999 Waggons oder 8999 Güter -
züge notwendig .

3,3 Will. Paar Schuhe ausgegeben
Für Bekleidung hat das Winterhilfswerk 1937/38 67%Millionen Reichsmark aufgewandt , für Gutscheine und son -

stige Leistungen weitere 40 Millionen .
In Haushaltungsgegenständen und sonstigen

Sachspenden wurden mehr als 14 )4 Millionen Reichs -
mark angelegt . Was diese Zahlen bedeuten , kommt uns erst
richtig zum Bewußtsein , wenn wir uns vorstellen , daß alleinan Mänteln , Anzügen , Kleidern und Wäschestücken mehr als
Ö Mill . Stück verausgabt wurden , daß mehr als 3,3 Mill .Paar Schuhe , mehr als 200 000 Stück Betten , Matratzen , Mö -
bel , Hausgeräte und über 430 000 Stück Decken und Bett -
wasche an bedürftige Volksgenossen ausgegeben wurden . FürTheater , Konzerte und Kinos konnten 3137178 Karten kosten -
los zur Verfügung gestellt werden . Die Zahl der Bücher ,
Musikinstrumente , Spielsachen ^ Weihnachtsbäume , Liebesga -
ben und Weihnachtspakete , die verteilt werden konnten , be -
trägt 3 093 767 Stück . In den einzigartigen Feiern unserer
Volksweihnacht konnten fast drei Millionen Kinder unserer
ärmsten Volksgenossen beschert werden .

Dank der fortschreitenden Gesundung des deutschen Wirt -
schastslebens . und der allmählichen Beseitigung des in 13-

WKW im Gau Baden
Eröffnung durch Ganleiter Robert Wagner .

Karlsruhe , 6. Okt . Am Freitag , de» 7. Oktober 1938, 18
Uhr , findet i» der Städtische » Festhalle i » Karlsruhe die
feierliche Eröffnung des Wiuterhilsswerkes 1988/89 durchGauleiter « nd Reichsstatthalter Robert Wagaer statt .Gleichzeitig erteilt der Ganbcauftragte des WHW , Pg . Din¬kel , seine » Rechenschaftsbericht über das WHW 1987/88 .

jähriger marxistischer Mißhcrrschast angehäuften Elends istdie Zahl der vom Winterhilfswerk betreuten
Bolksge nofsen von Jahrzu Jahr gesunken . Aus1000 Einwohner kamen beim vergangenen WHW nur » och134 Betreute gegen 253 im Jahre 1933/34 .

Aber neue Ausgabe » » » geheure » Ausmaßes und
größter Bedeutung harren jetzt der Lösung , gilt es doch nachder Heimkehr der Ostmark und der Befreiung Sudetendeutfch -
lauds , Millionen uuserer Volksgenossen Hilfe zu bringe »,gilt es , Treue um Treue zu lohne » , die Rot u» d das Elend
zu linder » , das unsere » » » zur Heimat zugrückgekehrtc » Brü -
der und Schwestern tragen mußten .

Schon der vorliegende Rechenschaftsbericht zeigt , mit wel -
cher Tatkraft und Entschlossenheit dieses Hilfswerk in Angriss
genommen wurde . Ueber 25 Millionen MM wurden bedürf¬
tigen Volksgenossen der Ostmark zugeführt , dazu » och über
sieben Millionen Reichsmark an Gutscheinen und fast sechs
Millionen Reichsmark an Speisungen . Für die Verschickung
erholungsbedürstiger Mütter nnd Kinder » nd die Hitler -
Freiplatzspende wurden fast 22 ^ Millionen Reichsmark , fürdie Betreuung ehemaliger illegaler Kämpfer der Ostmarkweit über eine Million Reichsmark aufgewandt .

Insgesamt wurde » aus de» Mittel » des vergangene » Wia -
terhilfswerkes bereits über 76 X Millionen Reichsmark z» r
Linderung der ärgsten Not in der heimgekehrten Ostmark auf -
gewandt .

Die Verteilung der 417 Mill. Mark
Insgesamt wurden durch das Winterhilfswerk des ver -

gangenen Jahres über 417 Millionen Reichsmark bedürftigen
Volksgenossen zugeführt . Welch ein unermeßlicher Segen

liegt in dieser Zahl , welch ein Strom der Freude und desGlückes ist durch ungezählte Kanäle in Stadt und Land dort -hin geflossen , wo einst Sorge und Not , Verzweiflung undElend daheim waren . Ueber 287 Millionen RM . wurden alsSpenden verteilt . Fast 78 % Millionen Reichsmark wurdendem Hilfswerk „Mutter und Kind ", neun Millionendem Deutschen Frauenwerk für den Reichsmütter -dienst , fünf Millionen dem Deutschen Roten Kreuz ,drei Millionen den Verbänden und Organisationen der
Wohlfahrtspflege , drei Millionen dem Tuberku -lofe - Hilfswerk und 1,2 Millionen der Schulzahn -pflege zugeführt .

Wie der Schah zusammenkam
Unzählig und mannigfaltig sind die Quellen , aus denendie gewaltigen Summen zusammenflössen . Abgesehen von ben54,6 Millionen RM . , die direkt beim Reichsbeauftragten fürdas WHW eingingen — darunter über sieben Millionen M .als Reingewinn der WHW -Lotterie — sind den Ganbeauf -tragten in allen Teilen des Reiches rund 79 ^ MillionenRM . als Spenden von Firmen und Organisationenund über 67,6 Millionen RM . als Opfer von Lohn undGehalt zugeführt worden .
Die Eintopffpenden erbrachten über 34,7 MillionenRM ., die Reichsstraßensammlung über 30 Millionen RM .und der Tag der nationalen Solidarität über 8 MillionenReichsmark .

Dank den vielen Kelsern
Am Winterhilfswerk mitgearbeitet » nd damit den beson -deren Dank der Nation verdient habe « sich 1989 228 Partei -

d? . Paris , 6. Okt . Mit geringen Ausnahmen dürfte ganzFrankreich Genugtuung empfinden über den überzeugendenErfolg , den die Außenpolitik Daladiers mit der eindrucks -vollen Kammermehrheit errungen hat . Daladier hatte es vorden Vertretern des französischen Volkes bestätigt , daß dieneue Entwicklung auch neue Methoden verlange Und dasParlament durch die Abstimmung sein Einverständnis zu die -
sen neuen Methoden gebe .

Als neuer Schritt , der von Daladier und Bonnet so all -
gemein gebilligten Außenpolitik ist endlich das französisch -
italienische Arrangement getroffen worden , d . h . man hat die
italienische Regierung noch am Dienstagabend davon benach -
richtigt , daß die französische Regierung die Ent -
senduug eines Botschafters nach Rom beschlos -
sen habe . Diese Nachricht hat « inen begeisterten Widerhallgefunden . Die Forderung nach der Bereinigung des fran -
zösisch- italienischen Verhältnisses war immer dringender ge -
stellt worden . Daladier und Bonnet waren längst dazu be -reit , sie zu erfüllen , wurden aber zunächst durch innerpolitischeHindernisse und dann natürlich durch die gefährliche Kriseder letzten Septemberwochen daran gehindert . Das erst « , wasnun nach der glücklichen Evolution der europäischen Außen -Politik in München Daladier und Bonnet unternehmen , istdie Wiederherstellung des freundschaftlichen Verhältnisses mitItalien . Offiziell wird immer noch kein Name für die end -

gültige Besetzung des Botschafterpostens in Rom bekannt -
gegeben , aber nach dem , was man in der vergangenen Nachtan Informationen in der Kammer erfuhr , dürste nach einerzunächst provisorischen Besetzung des Botschafterpostensschließlich der jetzige französische Botschafter in Berlin ,Francois - Poncet , für den Posten in Rom auscrsehcnsein . Wie amtlich zu der Neubesetzung des römischen Bot -
schasterpostens erklärt wird , schließt dieser diplomatische Schrittnatürlich die Anerkennung des Kaiserreichs Aethiopien in sichein . Damit ist nach den in Paris geäußerten Ansichten dasgrößte Hindernis gefallen , das sich zwischen Rom und Parisaustürmte und der Regelung wichtigster Fragen entgegen -
stand . Man ist jetzt in Paris überzeugt davon , daß der nächsteErfolg einer „Viererbesprechung " die Liquidierung der Spa -
niensrage fein werde . Stimmungsmäßig ist in Paris die Lagefür eine solche schnelle Regelung der Spaniensrage sehr gttn -stig , weil nun zu der deutlichen Bewegung , die sich für einedentsch -französische Annäherung bemerkbar macht , anch dieBilligung der Wiederannäherung an Italien hinzukommt .

Rom - ohne Kommenkar
Dnbtbcrichl unseres Vertreters

Die offizielle Mitteilung der französischen Regierung , siewolle das Agrement für einen neuen Botschafter in Romnachsuchen , wird von ben römischen Morgenzeituugeu ohnejeden Kommentar wiedergegeben . Es besteht aber kein Zwei -sel , daß diese Nachricht und vor allem auch öte - Form ihrerAnkündigung , ihre Verbindung mit einer Aenßernng derDankbarkeit des französischen Volkes und der französischenRegierung sür das Vermittlerwerk Mussolinis in den zu -
ständigen römischen Kreisen lebhafte Befriedigung ausgelösthat , auch wenn Frankreich damit nur etwas erfüllt , wasRom seit langem von Paris erwarten durfte . Frankreichwird also die Anerkennung des italienischen Imperiums nochvor England vollziehen . Es verlautet jedoch , daß in den Ge -
sprächen zwischen Graf Eiano nnd Lord Perth bereits die
Frage der Anerkennung Abessiniens angeschnitten worden ist .

Palazzo Farnese , der Titz der französische » Botschafter in
Rom , wird nun also nach fast zwei Jahren der Leitung

und Volksgenossen . Bon ihnen war nnr der geringfügigeHuubertsatz vo « 9,97 Prozent gege » Gehalt oder Entfchädi -gnng tätig . So konnten die Unkosten des Winterhilfswerkesanf den niedrige » Staad von n » r 1,91 Prozent der Gesamt »snmme gehalten werden .

Die erste Sorge gilt dem Sudetenlande
Vor ga « z neue Ausgaben stellt » » s » » » » ebe » der Ost »mark das heimgekehrte Sndetenlaud . Hier haben allem im

Altreich die Sonderaktionen der NSV bisher schon Wertevon mehr als 19 Millionen RM . eingebracht , n» d das Wi « »
terhilfswerk hat soeben weitere 45 Millionen RM . für daS
Sndetenlaud bereitgestellt ."

Ein neuer Feldzug beginnt
Diese Zahlen reden eine stolze Sprache . Sie zeuge » vo «dem Opfer - nnd Gemeinschaftssi « » des deutschen Volkes . Sie

vrpslichte » aber auch, mit der gleichen Tatkraft wie i» de «Borjahre » an de» neuen soziale « Feldzug gege « die Not zagehen , der mit der Kundgebung am Mittwoch abend im Ber »liner Sportpalast eingeleitet wurde .
Das Hilfswerk dieses Winters bietet jedem Gelegenheit ,sich er « ent mit der Tat zur Gemeinschaft seines Volkes zubekennen « nd dem Führer wenigstens einen geringen Teildes Dankes abzustatten , de« wir alle ihm in so reichem Maße

fchnlde « .

durch einen Geschäftsträger wieder einen bevollmächtigtenVertreter der französischen Republik beherbergen .Mit der Ernennung des neuen französifchen Botschafterssind natürlich weder mit einem Schlag die Mißstimmungenbeseitigt , die das lange Verwaistfein des Palazzo Farnesehervorgerufen hat , noch die Probleme gelöst , die zwischenFrankreich und Italien stehen und die durch die Gegensätzein der fpanischen Frage zu einer „ Barrikade " geworden sind .Aber auch die „ Normalisierung " der Beziehungen , die setztvon Paris in die Wege geleitet wird und der man sich inRom ganz bestimmt nicht widersetzen wird , wird ihre gün -fügen Auswirkungen haben , denn sie schafft die zur Führungerfolgreicher Verhandlungen unerläßlichen Voraussetzungeneiner günstigen Atmosphäre .
*

Amtlich verlautet in London über die Unterhaltungenzwischen Lord Perth und Gras Eiano , daß sie sich aus dieitalienische Beteiligung am Spanienkonflikt und auf denOsterpakt von Rom bezogen haben . Es heißt , daß die Be -sprechungen einen vorbereitenden Charakter getragen habenund weiter fortgesetzt werben .
Auch am Mittwoch hat zwischen Außenminister GrafEiano und dem englischen Botschafter Perth ein « längereAussprache stattgefunden .

Daladiers zweiter Erfolg
Drahtmcldun ; unseres ständigen Vertreters
Paris , 6. Okt . Nach einet ausgedehnten Nachtsitzuug vollhochdramatischer Zwischenspiele « ahm kurz « ach 5.89 Uhr amMittwochmorge « die Kammer das Vollmachtengesetz mit 381gegen 78 Stimme « an . Sämtliche Sozialiste « n» d eine Reiherechtsgerichteter Abgeordneter — im ganze « etwa 299 — übte «Stimme « thalt » ng .

In einer Schlußerklärung stellte Ministerpräsident D a l a -dier sest, daß die Regierung durch die internationale Krisedazu gezwungen worden sei, ein Vollmachten -Gesetz vorzu -legen . Ohne die Zuspitzung der internationalen Lage hättedie Regierung nicht zu diesem Mittel zu greifen brauchen .Seit Bildung seiner Regierung seien aus dem Auslände18 Milliarden Franken zurückgeflossen . Die Demobilmachungsei in Frankreich noch nicht restlos durchgeführt worden , dadie Lckge weiter ernst bleibe . Man könne daher die Höhe derKredite für die außerordentlichen Maßnahmen gegenwärtignoch nicht genau festsetzen . Es stünden dem Lande noch schwereZeiten bevor , und der Friede werde Tag für Tag neu er -obert werden müssen .
Zum Schluß seiner Ansprache erklärte sich der Minister -Präsident gegen die Einführung einer Währungskon -trolle und eine weitere Franken - Abwertnng . Erhalte es für seine Pflicht , auf seinem Posten zu bleiben , ohneRücksicht auf etwaige parlamentarische Schwierigkeiten .Endlich richtete Daladier einen bewegten Appell an diefranzösische Ratio » , sich eiaig z» zeige » « nd der Regierungin ihren schwere » Ausgaben für die Wiedera « frichtn « g derRatio « « nd die A « srechterhaltn «g des Friedens z« helfe « .

28K : 4 Stimmen im Senat
Auch der Senat billigt die Fi « a» zvolltnachte « .

Paris . 6 . Okt . Die Fiuanzkommiffion des Senats hatam Mittwoch vormittag das in den Nachtstunden von derKammer gebilligte Bollmachtcng «setz angenommen , das derRegierung Daladier bis zum 15. November befristete Voll¬machten für ihre Maßnahmen zur wirtschaftlichen und finan -
zicllen Wiederanfrichtung Frankreichs gewährt .

Paris beseitigt ein Hindernis
Wieder ein Botschafter in Rom — Günstige Stimmung für eine Generalbereinigunv

Drahtmeldung unseres atSndigen Vertreter *
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Auch Baden stellt sich in die gern einsame Front

Der Gauletter eröffnet das WHW 193S/39
Große öffentliche Kundgebung in der «festballe

Am Freilag , den 7 . Oktober , 18 Uhr , wird das Winlerhilfswerk 1938/39 im Gau Baden mit einer

großen öffentlichen Kundgebung in der Städtischen Festhalle eröffnet . Nach der vom Staats -
thealer - Orchester gespielten Leonoren - Ouveriiire und Begrüßungsworten von Kreisleiier W o r c h er¬
stattet der Gaubeauftragte für das Winlerhilfswerk , Gauamisleiter Dinkel , den Rechenschaftsbericht
über das vorjährige Winlerhilfswerk . Es folgt die Egmonl - Ouvertüre , und dann eröffnet Gauleiter und
Reichsslailhalier Robert Wagner das Winlerhilfswerk 1933/39 mit einer Ansprache .

Da die diesjährige Eröffnungsfeier im Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung durchgeführt wild ,
kann jeder Volksgenosse Zeuge dieser Kundgebung der nationalsozialistischen Hilfsbereitschaft im
Gau sein .

Winterhilkswerk mit erweiterten Aufgaben
Organisatorische Vorbereitungen sind getroffen — „Tag der
Wehrmacht" von jetzt an immer am Sonntag vor dem Helden-

gedenktag — Wieder sechs Reichsstraßensammlunge «

Der praktische Einsatz des sechsten Winterhilfs -
werks des deutschen Volkes hat mit dem 1. Oktober , noch
vor der feierlichen offiziellen Eröffnung , begonnen . Un -
ter der Leitung des Reichsbeauftragten , Reichshauptamtslei -
ters Hilgenfeldt , hat die zuständige NSV . -Abteilung be-
reits seit Monaten die organisatorischen Vorbereitungen ge-
troffen . Diese musterhafte Vorsorge bewährte sich um so
mehr , als unmittelbar vor dem eigentlichen Beginn des WHW
der ganze Apparat der NSV in Tag und Nacht währender
Arbeit zur Abwehr des sudetendeutschen Flucht -
lingselends eingesetzt werden mußte .

Zum erstenmal werden in diesem Jahre die ö st e r r e i ch i -
s ch e n Gaue die Segnungen des WHW erfahren . Die große
Notlage , die das Schuschnigg -System zurückließ , führte dazu ,
daß die NSV eine der ersten Organisationen sein mußte , die
in dem heimgekehrten Lande erstand . Es werden rund eine
Million Oesterreicher sein , die das WHW zu betreuen hat ,
und die Gesamtzahl der Betreuten , einschließlich der Oester -
reicher , ist vielleicht mit sieben Millionen Volksgenossen an -
zunehmen . Dazu wird noch das Sudetengebiet kom-
men . Im Zuge der Einschränkung der Sammlungsarten wird
diesmal und damit für die Zukunft die Abbuchung von Post -
scheck-, Bank - und Girokonten e i n g e st e l l t.

Der „Tag der Wehrmacht " wird von nun an ein -
heitlich an einem Termin im ganzen Reich durchgeführt , und
zwar alljährlich am Sonntag vor dem Heldengedenktag . Der
„Tag der Polizei " wird mit einer Verkehrserziehnngs -
aktion verbunden , bei der man sich die Brust mit Verkehrs -
zeichen schmücken kann .

An jedem zweiten Sonntag im Monat , beginnend mit dem
S . Oktober, vereint sich das deutsche Volk wieder zum Ein -
t y p f. Diese Einrichtung ist geradezu ein Feiertag des Vol -
kes geworden , und es können daher auch für Veranstaltungen
irgendwelcher Art keine Ausnahmen bewilligt werden , wie
dies gelegentlich und vereinzelt noch beantragt worden ist.

Die erste der sechs Reichs st raßensammlungen
wird von der DAF am 15. und 16. Oktober durchgeführt .
Hierbei stehen 25 Millionen Abzeichen zum Verkauf . Als
einer der wichtigsten Millionen - Auftraggeber der deutschen
Wirtschaft hat das WHW insbesondere auch Oesterreich mit
Aufträgen bedacht. In den grundlegenden Gesichtspunkten
der NSV - Arbeit wird hinsichtlich des WHW jetzt festgestellt,
daß es über die ursprünglich zeitlich begrenzte Aufgabe hin -
aus immer mehr zur planmäßigen nationalsozialistischen Vor -

sorge ausgebaut werden wird mit dem Ziel der Siche -

rung des Bestandes derdeutschen Familien .
Nüz .

Einlops wie noch nie !
Die Wehrmacht lädt ei«

I « ganz Großdeutschland finde« am Sou «tag die Ge-

meiufchafts-Eintopsefsen statt. So auch wieder i« der Gan-

Hauptstadt Karlsruhe .
Mit 8 Gulaschkanonen fährt die Wehrmacht , die das

Essen gespendet hat und ausgibt , in der Festhalle ans . Hier
zeigt sich einmal wieder die Verbundenheit von Heer und
Volk, die wir gerade in den letzten Tage « der große« Er-

eignisse so herrlich emps««de« habe« .

„Erbse « mit Speck " . — Jeder Volksgenosse freut sich
wieder einmal , de« gute« Eintops in der Gemeinschaft ein¬

nehmen z« können. Jeder will beitrage « z« der großen
Volksgemeinschaft, hinweg über alle Klasse « ««d Staude .
Alles ißt an einem Tisch ans einem Tops . Alle tragen da-

dnrch z« dem Gelinge « des große« Friede «swerkes unseres
Führers bei.

Die Ausgabe erfolgt wie immer a b 12 Uhr . Für Unter -
Haltung sorgt das M « sikkorps des I « f. - Regt . Rr .
10 9 nnter Leitung des Stabsmusikmeisters H e i s i g.

Alle kommen! Keiner wird fehlen beim ersten großen
Gemeiuschaftsesse« in der Festhalle !

Tagung des Schwurgerichts
Abtreibung — Meineid — Totschlag

Vom IL bis 17. Oktober hält das Karlsruher Schwur¬

gericht seine vierte Tagung 1938 ab . Zur Verhandlung stehen

solgene acht Fälle an :

Dienstag , den 11 . Oktober , vormittags 9 Uhr : Wilhclmine

Herzo g, geb. Ebelin , wegen gewerbsmäßiger Abtreibung .
— Dienstag , 11 . Oktober , nachmittags 3 .30 Uhr : Leokakue

Spißinger geb. Gybus , wegen gewerbsmäßiger Abtrei -

bnng . — Mittwoch , den 12. Oktober , vormittags 9 Uhr : Käthe

Kircks , geb. Landschulz , wegen Meineids . — Mittwoch , den

12. Oktober , nachmittags 4 Uhr : Agnes Enchelmayer ,

geb. Mader , wegen gewerbsmäßiger Abtreibung . — Donners -

tag , den 13. Oktober , vormittags 9 Uhr : Fritz Günther ,

wegen Meineids . — Freitag , den 14. Oktober , vormittags
9 Uhr : Jgnaz Günther , wegen Mordversuchs . — Sams -

tag , den 15 , Oktober , vormittags 9 Uhr : Oskar Sepp , we¬

gen Totschlagsversuchs . — Montag , den 17 . Oktober , vor¬

mittags 9 Uhr : Karl Klee von Ettlingen und Emma Karo -

line Klee geb . Klein , wegen Meineids .

Karlsruhe ist ritte Sportstadt geworden
Heute 130 Turn- und Sportanlagen gegenüber 55 im Fahre 1914

sehr sich die badische Landes - und Gauhauptstadt
Karlsruhe für die sportliche Ertüchtigung ihrer Bewohner
und vornehmlich der Jugend einsetzt, geht nicht zuletzt aus der
Tatsache hervor , daß die Einrichtung von Turn - und Sport -
anlagen in der Nachkriegszeit in erheblichem Maße gefördert
und ausgebaut wurde . Während im Jahre 1914 insgesamt
26 Turnhallen , 23 Turn - und Sportplätze unö S Frei - und
Hallenbäder — zusammen also 55 Sportanlagen — vorhanden
waren , hat sich diese Zahl bis heute mehr als verdoppelt .
Gegenwärtig zählt Groß -Karlsruhe 88 Turnhallen . 81 Turn -
und Sportplätze und 19 Frei - und Hallenbäder . Hierunter be -
finden sich einige hervorragende Großanlagen , wie die Hoch -
schulkampsbahn und das Rheinstrandbad , das selbst wiederum
zahlreiche Trockensvortplätze umfaßt , gleichwie das Schwimm -,
Luft - und Sonnenbad im Stadtteil Durlach . Mit seinen rund
130 Turn - und Sportanlagen , zu denen kleiner « private

Sport - und Tennisplätze nicht gezählt sind , darf Karlsruhe
als eine der sportbeflissensten Großstädte Deutschlands zu
werten fein .

Ausstellungen in Karlsruhe
Die gegenwärtig in den Ausstellungsräumen des Badischen

Kunstvireins Karlsruhe gezeigte Schau von Kollektionen
badischer und anderer deutscher Maler und Graphiker
begegnet starkem Interesse . Es war infolgedessen Anlaß ge-
geben , Führungen durch die Ausstellung zu veranstalten .
Namentlich die zahlreichen Werke des in Kärnten geborenen
Malers K . Truppe finden viel Anklang .

Die Ausstellung der Karlsruher Schreinerinnung .Wer -
beschau des deutschen Möbels " in der Landes -
gewerbehalle wurde bis jetzt von 5000 Personen besucht. Sie
ist bis mit 9. Oktober verlängert .

filiclz über
Mieder ein schwerer Verkehrsunfall

Z«»ei Perso «e« schwer verletzt
Bor der Rheinbrücke Maxau fahr ei« Motorradfahrer auf

ei«e« Lastkraftwagen ans. Der Motorradfahrer sowie die auf
dem Sozius mitfahreude Begleiterin wurde « i « schwer
verletztem Zustand in das Krankenhaus verbracht. Bet
dem Motorradfahrer besteht Lebensgefahr .
Nach dem bisherigen Ermittlnngsergebnis dürfte der Unfall
ans Verletz » « « des Borfahrtsrechtes zuriickzu -
sühre« sei «.

Zwei unvorsichtige Ratsahree
Um 8.30 Uhr ereignete sich gestern auf dem Rüppurrer -

tor -Platz ein Zusammenstoß zwischen einem Radfahrer und
einem Lastkraftwagen . Der Radfahrer wurde leicht verletzt .
Vermutlich ist der Radfahrer schuld , weil er unvorsichtig ge -

fahren ist.
Um 16.10 Uhr stieß am Durlacher -Tor -Platz ein Rad -

sahrer mit einem Lastkraftwagen zusammen . Der Lastwagen
bremste plötzlich und der Radfahrer fuhr aus Unachtsamkeit
auf den Lastwagen auf . Der Radfahrer erlitt eine Rißwunde
am Kopf und wurde im Krankenhaus genäht .

Kind in Lastkraftwagen gelaufen
Um 16.15 Uhr ist ün Hos des Schlosses Rüppurr ein

5 Jahre altes Kind aus Unachtsamkeit gegen einen Lastkraft -

wagen gelaufen , der aus dem Hof herausfuhr . Das Kind
hat eine Gesichtsverletzung und außerdem eine leichte Ge-

Hirnerschütterung davongetragen . Es wurde ins Kranken -

Haus verbracht .
*

Besitzwechsel. Das Teppichgeschäft Carl Kaufmann in
Karlsruhe ist von der neugegründeten Firma Veith &
Winkler übernommen worden und damit in deutschen
Besitz übergegangen .

Vereinfachungen im Bersorgungörecht
-Nach einer Anordnung des Reichsarbeitsministers vom

9. August können im Falle des Bedürfnisses Kinderzulagen
oder Waisenrenten für Kinder , die bei Vollendung des

16. Lebensjahres infolge körperlicher oder geistiger Gebrechen

außerstande waren , sich selbst zu unterhalten , von den Ver -

^orgungsämtern in eigener Zuständigkeit gewährt werden ,

auch wenn der Antrag erst nach Ablauf von sechs Monaten

nach Vollendung deS 16. Lebensjahres gestellt wird .

Für Witwen , die sich vor dem 13. Juli 192S wiederverhei -

ratet haben und deren zweiter Ehemann nach mehr als zehn-

jähriger Dauer der Ehe gestorben ist. konnte bisher «ine

Witwenbeihilfe nur mit Genehmigung des Reichsarbeits¬
ministers bewilligt werden , sofern die Witwe sich in Not be-

fand . Die Befugnis zur Bewilligung solcher Witwenbeihilfen

ist mit der obigen Anordnung ebenfalls den Versorguugs -

ämtern übertragen worden . Ein etwaiges sonstiges Einkom -

men der Witwe mutz aber auf die Witwenbeihilfe angerechnet
werden .

Befreiung von der weiblichen Arbeilsöienstpslicht
Die landwirtschaftliche Tätigveit allein war nach den be-

stehenden Bestimmungen kein Ersatz für den weiblichen
Arbeitsdienst . Infolge der großen Nachfrage nach Arbeits -
krästen für das Land ist nunmehr die Regelung getrosfen
worden , datz der Reichsminister des Innern und d«r Reichs -
arbeitssührer sich damit einverstanden erklärt haben , die-
jenigen Mädchen über 16 Jahre nicht mehr zur Ableistung
der künftigen Arbeitsdienstpflicht der weiblichen Jugend her -
anzuziehen , öde nachweislich vor dem 1 . November 1939 frei -
willig mindestens 9 Monate Landarbeit geleistet haben . Ueber
die Durchführung dieser Anordnung kann nähere Auskunft
durch die Arbeitsämter eingeholt wevden.

WlieisttdieZaubechm ^ /dieDwallessimbersthaW
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Der Arauen -Hilfsdienst ruft !
Deutsche Mäöel im Dienst »er Wol»>»at»rtS- und Krankenpflege

Hilfsdienst heißt helfen im Dienst am Volk . Er wurde
aus einer Notwendigkeit heraus vom Deutschen Frauenwerk
ins Leben gerufen . Groß sind die Aufgabengebiete der deut -
schen Frau im nationalsozialistischen Staate auf dem Gebiet «
der Wohlfahrts - und Krankenpflege ! aber überall fehlt es
an Menschen, die die vorhandenen Kräfte in ihrer Arbeit ent -
lasten und unterstützen , aber auch an solchen , die das be¬
gonnene Werk später einmal weiterführen .

Der Franenhilssdienst wendet sich an alle gesunden deut -
schen Mädel vom 18. Lebensjahr an , die bereit sind , zwei
Jahre lang ihre Kraft in den Dienst des Volkes zu stellen.
Das Mädel meldet sich bei der Kreis - oder Gausrauenschafts -
lteilung — Abteilung Hilfsdienst — an und gibt dabei an .
ob es in der Kranken - oder Wohlfahrtspflege
verwendet werden möchte. Es wird dann entweder in ein
Krankenhaus überwiesen oder zur Hilfeleistung bei einer
Gemeindeschwester eingesetzt. Möchte es sich aber lieber in
der Wohlfahrtspflege betätigen , dann kann es in den Ein -
richtungen der NSV . in einem Kindergarten oder in einem
Erholungsheim für Mutter und Kinder verwendet werden .

Das Hilfsdien st mädchen ve pflichtet sich auf
2 I a h r e. Es hat damit aber auch sein hauswirtschaftliches

Ein unsauberer Metzgereibetrieb
Angeklagt wegen Vergehens gegen das Lebensmittelgesetz

hatte sich vor dem Karlsruher Schöffengericht der 54 Jahre
alle verheiratete Georg Pl . von hier zu verantworten . Dem
Angeklagten wird vorgeworfen , er habe im Kühlraum sei-
ner Metzgerei im Hause Wilhelmstrahe 28 am 20. Mai eine
Rinderbrust im Gewicht von neun Kilogramm , sowie zwei
Fleisch- und vier Griebenwürste zum Verkauf vorrätig ge-
halten , die von schmieriger Beschaffenheit und mit Schimmel
bedeckt waren . Diese Fleisch- und Wurstwaren wurden bei
einer am 20. Mai in dem Betrieb des Angeklagten vvrgenom -
menen polizeilichen Kontrolle beanstandet . Das Schöffen -
gericht verurteilte den Angeklagten zu einer Gefängnisstrafe
von drei Monaten . Dem Angeklagten wurde die Ausübung
des Gewerbes auf die Dauer von drei Jahren untersagt .
Außerdem ordnete das Gericht die Veröffentlichung des
Urteils an.
Land- und forstwirtschaftlicheUnfallversicherung1938

Das Verzeichnis der im Jahre 1938 Beitragspflichtigen
wird zur Zeit aufgestellt . Wie aus der Bekanntmachung
des Oberbürgermeisters hervorgeht , sind die ausgegebenen
Fragebogen bis IS. Oktober 1938 zurückzugeben , ebenso sindbis dahin seit 1. Januar 1988 neu zugegangene Betriebe an -
zumelden . Di « mündliche oder schriftliche Anmeldung hatbei den zuständigen Gemeindesekretariaten oder bei der Ver -
waltungsstelle in Durlach für Durlach und Aue , ober beim
Städt . Statistischen Amt , Gartenstrahe 53, zu erfolgen .

. Hauptfeldwebel ''
Stabsfeldwebel , ei« «ener Dienstgrad

Durch Verfügung des Obersten Befehlshabers der Wehr -
macht wird als neue Dienstgradbezeichnuna und
damit weitere Verbesserung der Besörderungsmöglichkeitender Unteroffiziere des Heeres der ,.S t a b s s e lö w e b e l"
beziehungsweise „S t a b s w ach t m e i st e r " und so weiter
eingeführt . Wie das Oberkommando des Heeres bekanntgibt ,können zu diesem Dienstgrad Portepee -Unterosfiziere , dieüber die zwölfjährige Dienstverpslichtuna hinaus weiterver -
pflichtet werden , vom Beginn des 13. Dienstjahres ab be-
fördert werden . Portepee - Unteroffiziere , die bereits über
zwölf Jahre dienen , können ebenfalls zum Stabsfeldwebelund so weiter befördert werden .

Die Stabsfeldwebel erhalten die Dienstbezüge , die bisherfür Oberfeldwebel nach zwölfjähriger Dienstzeit vorgesehensind . Sie tragen einen dritten Stern auf der Schulterklappe .Die Portepee - Unteroffiziere der Sonderlaufbahwen . die über
zwölf Jahre dienen , führen bei der entsprechenden Beförde -
rung die Dienstgradbezeichnung „Stabsseuerwsrker " und soweiter . Der Stabsfeldwebel gehört zur Rangklasseder Unteroffiziere mit Portepee . Er ist der rang ,
älteste Portepee -Unterossizier . Für den bisherigen Oberfeld -
web ? l wird die Dienststellenbezeichnung und Anrode „H a u p t-
feldwebe l" beziehungsweise „Hauptwachtmeister "
eingeführt . Der Hauptfeldwebel ist Vorgesetzter der StabS -
feldwebel und so weiter seiner Kompanie .

Die zuständigen Stellen haben dafür zu sorgen , daß die
Stabsfeldwebel und so weiter nach Beendigung ihres aktiven
Wehrdienstes in das Wehrmachtbeamtenverhältnis bevorzugt
übergeführt werden , soweit sie dazu bereit und geeignet sind.Von Beginn des 13 . Dienstjahr ?s ab können auch Hauptwacht -
meister zum Stabsfeldwebel befördert werden . Der Erlaß des
Oberkommandos des Heeres tritt mit dem 1. Oktober 1938 in
Kraft .

Spendet
fUrDas Giwnmdtütsuir

Mftiwew
vle NS.'volkswohlfahrt hat öle S-treuung See

fuöetenöeutschenZliichtlinge. insbesondere »er Mütter
und Kinder, übernommen.

Sei allen Dienststellen öer NSV . unö bet allen
Sanken unö öffentlichen GetSanstalten werüen Epen,
den auf öas Sonderkonto . Sudetendeutsche» Hilfe,
werk' entgegengenommen .

Zahlungen können auch mit Zahlkarte oder Post,
Überweisung unmittelbar auf das Postscheckkonto
Serlin Nr . 307 68 der NatlonalsozlalistischenVolks .
Wohlfahrt e. Ueichsfuhrung , Serlin SO ZH, mit
dem Hinweis »für da» Sudetendeutsche Hilfswerk"
geleistet werden ,

Pflichtjahr abgeleistet : der Arbeitsdienst wird jedoch nur
bann angerechnet , wenn es in der Wohlfahrtspflege tätig
war . Hat das Mädchen so viel Freude an seiner Arbeit
gewonnen , daß es sie als Berus ausüben möchte , so kann es
nach eineinhalbjähriger Dienstzeit in die ordentliche Aus -
bildung als Krankenschwester , Volkspflegerin oder Kinder -
gärtnerin übernommen werden .

Die Angehörigen des Frauenhilfsdienstes erhalten freie
Wohnung , wenn sie nicht zu Hause wohnen können , freie
Verpflegung , ein tägliches Taschengeld von 20 Pfennig im
erste» Halbjahr und 50 Pfennig in der folgenden Zeit , Ur -
laub und zwar 15 Arbeitstage im ersten und 18 Arbeitstage
im zweiten Arbeitsdienstjahr . Sie sind in der Unfallver -
sicherung und erhalten freie ärztliche Behandlung und Pflege
bei Krankheit . Verheiratet sich ein Mädchen , das den Hilss -
dienst abgeleistet hat , so erhält es vom Staate eine nicht
zurückzahlbare Ehestandsbeihilfe von 1000 Mark .

Deutsche Mädchen ! Bedenkt , daß wir heute alle Kräfte in
unserem Vaterland ? brauchen , daß es ein Zuhausesitzen in
Untätigkeit nicht mehr geben darf . Wir wollen uns ein-
reihen in die Schar der freiwilligen Helfer im Frauenhilfs -
dienst , der Ehrendienst ist am deutschen Volke !

Prüfung für die Bühnenlaufbahn
Am Sonntag , den 30. Oktober , findet im Badischen Staats -

theater eine Eignungsprüfung für den Bühnenberuf in Oper
und Schauspiel bei der Beratungsstelle Karlsruhe der Reichs -
theaterkammer statt . Anfänger , die sich an der Prüfung be -
teiligen wollen , müssen sich sofort beim Landeskulturwalter ,
Gau Baden , Landesleiter für Theater , Karlsruh « , Ritter -
straße 22, anmelden . Der Prüfling erhält dann näher « Nach -
richt . Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, da»
nur überdurchschnittliche Begabung « n zur Bühnenlaufbahn
zugelassen werden können .

Der Anmeldung sind ein Lebenslauf , Nachweise über
etwaige bisherige Ausbildung für den Bühnenberuf sowie
eine eidesstattliche Erklärung über die arische Abstammung
beizufügen . Schauspielprüflinge müssen in der Lage sein,
Szenen aus Theaterwerken oder einige Gedichte frei vor -
zutragen . Opernprüflinge haben Notenmaterial (drei bis
vier Stücke > mitzubringen .

WlWnllltllg
Anweisungen zur Lehrlmgshaltung

Nachdem der Präsident der Reichsanstalt dem Plan über
die praktische Durchführung bzw . über die Mitwirkung der
Gliederungen der gewerblichen Wirtschaft bei der Einstellung
von Lehrlingen zugestimmt hat . hat die Reichswirtschastskam -
mer durch ein Rundschreiben die verantwortungsvollen
Pflichten bestimmt , die der gewerblichen Wirtschaft übertragen
werden .

Abgesehen davon , daß die Betriebe ihre Anträge zur Ge-
nehmigung der Lehrplätze spätestens bis 1. April für den
Herbsteinstellungstermin und bis 1. Oktober für den Oster -
termin einreichen müssen , haben zu jedem GenehmigungS -
antrag die in Frage kommenden Gliederungen der gewerb -
lichen Wirtschaft innerhalb von vier Wochen, wenn nicht eine
kürzere Frist vorgesehen ist . Stellung zu nehmen . Sie können
gegen die Genehmigung einer Ausbildungsstelle Einwände
erheben , wenn Zweifel über die Eignung des Betriebes oder
über die Angemessenheit der Lehrlingshaltung bestehen und
wenn infolge des Mangels an Jugendlichen eine Beschrän -
kung in der Lehrlingshaltung in bestimmten Wirtschafts -
zweigen oder Bernsen eintreten muß. In dem letzteren Fall «
muß das an d<is Arbeitsamt abzugebende Urteil jene Betriebe
bezeichnen , die wegen des allgemeinen Mangels an Jugend -
lichen von der Lehrlingshaltuna ausgeschlossen werden sollen,bzw . ihre Lehrlinqshaltnng beschränken müssen.

Die Wirtschaftskammern prüfen an Hand dieser Angaben
die Angemessenheit der Anforderungen soweit wie möglich
nach und bereiten die Beratungen beim Landesarbeitsamt in
der Weise vor , daß sie den Bedarf für die einzelnen Wirt -
schaftszweige bzw . die Berufe sachgemäß begründen . Die Vor -
auslese öer Jugendlichen im Betriebe und die Vermittlung
von Lehrlingen erfolgt nach dem bisher geübten Versahren .Die Verantwortlichkeit der Betriebsführer wird also nicht
geschmälert . Alle anders lautenden Abmachungen mit den
Arbeitsämtern sind durch diese Richtlinien ausgehoben .

äuj fämtfwul
Dienstjnbilänm . Am 5. Oktober 1938 feierte der Werk»

meister Karl Schmidt beim Reichsvahnausbesserungswerk
Karlsruhe sein 40jährig es Dienstjubiläum . Aus
diesem Anlaß hat ihm der Führer und Reichskanzler das
goldene Treudienst - Ehrenzeichen verliehen . Der Reichs - und
Preußische Verkehrsminister und der Präsident der Reichs -
bahndirektion Stuttgart , zu deren Bereich das Ausbesserungs »
werk gehört , haben in besonderen Schreiben den Jubilar zuder Auszeichnung beglückwünscht und ihm den Dank und die
Anerkennung der Deutschen Reichsbahn für die geleisteten
Dienste ausgesprochen .

f Todesfall . Mitten aus einem arbeitsreichen Leben ver »
schied dieser Tage unerwartet im 75. Lebensjahr der in der
Geschäftswelt weithin bekannt « und gefchätzte Inhaber der
Firma Karl Baumann , Eugen Baumann . In voller
Rüstigkeit war der Verstorbene 45 Jahre der erste Chef der
Firma , die seit 1871 ihren Sitz hier hat . Das in ihn gesetzt«
Vertrauen berief ihn vor einer Reihe von Jahren zum
Mitglied öer Handelskammer , bei der er bis zu seinem Ab»
leben das Amt des vereidigten Sachverständigen in Futter »
mittel betreute . Auch im Weltkrieg hat er seine reichen Er »
fahrungen als Geschäftsmann und feine nie erlahmende
Arbeitsfreudigkeit seinem Vaterland zur Verfügung gestellt.
Ueber vier Jahre hat er ehrenamtlich die Versorgung des
Bad . Roten Kreuzes mit Lebensmittel und deren Verteilung
auf Feld und Heimat besorgt und sichergestellt.

80. Geburtstag . Frau Müller , Witwe , Luisenstraß « 87,
1. St ., feiert heut « Donnerstag ihren 80. Geburtstag .
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Vor dem Einseifen die Haut mit NIVEA
(AtTPTb ) 9©schmeidlg machen, dann ist das Ra>

~ vGiiäiWy siewn so schmerzloswie ein Haarschnitt

175 Fahre Klassenlotterie
Ein Hörspiel des Reichssenders Berlin

Unter dem Titel „175 Jahre Preuhische Lotterie " bringt
der Reichssender Berlin am 6. Oktober um 17 .80 Uhr eine
Hörfolge von Bruno Huettchen , die alle Freunde des Lotterie -
sprels interessieren wird . In der Veranstaltung wird di«
Entwicklung der heutigen Preuhisch -Süddeutschen Klaffen»
lotterie von ihren ersten Anfängen an aufgezeigt .

*
Schwarzwaldverei » . Im Chemiesaal der Technischen Hochschul » wird itaü

abend Herr 2 u g tt e t einen Lichtbildervortrag „Sudetendeutsche« Sand Ml»
Volk" halten . Hierzu sind auch die sudettndeutsche LandSleute herzlichst ein -
geladen .

Heute Wiener Süngerknaben naB Zt
netätag , den 8. Oktober ,
abend» 8 Uhr , tat Ein -
trachtsaal stattfindende ®« t-
spiel der in allen 6 Erd¬
teilen bekannten und ge-
feierten Wiener SSnger ?
knaben hingewiesen . Dt«
VortragSfolge bringt zu -
nächst geistliche Chore der
Italiener Gallu » . Rantnu ?
und Bictoria , sowie den IS.
Psalm von Brahm «. Dann
folgt die komische Oper
„ Abu Hassan' von Weber ,
die szenisch und in Kostü-
men von den Wiener Bu -
ben dargestellt wird . Der
dritte Till bringt zunächst
Z Lieder von Schubert und
zum Schluß deutsche Volks¬
lieder . Die musikalischeLei-
tung sowie der Klavierpart
liegt in den Händen deS
Kapellmeister » H. TSuder .

Badisches Staatstheater
Heute , Donnerstag , S. Oktober , findet di« erste Wiederholung de« kürzlich

mit Erfolg urausgesührten Schauspiels von Heinz Steguweit „ Glück und
Glas " statt mit Gudrun Christ munn , Lola Ervig , Hans Herbert Michels ,
Heinz Graeber und Karl Mathias in den Hauptrollen . —

Freitag , 7. Oktober , und Samstag , 8. Oktober , bringen Wiederholungen
des musikalischen Lustspiels „ Das kleine Hofkonzert " und der
Schulmeistei komödie „ Fl achSmann als Erzieher " , welch letztere am
Sonntag , 3 Oktober , nachmittag «, als Fremdenvorstellung wiederholt wird .

Sonntag abend erfolgt erstmalig in dieser Spielzeit eine Auffahrung der
groben tragischen Oper Richard WagnerS „ Rienzi , der letzte der Tri -
bunen " .

Tages -Anzeiger
Donnerstag , S. Oktober 1988

Theater :
Badisches StaatStheater : 20 Uhr „ Glück und Gl - » '
Colosseum -Theater : 20.15 Uhr Variet4

Film :
Atlantik : „ Schwarz « Rosen '
(kapital : „ Schatten über St . Pauli "
Gloria : „ Spiegel De* Lüden? "
Kammer : „ Kameraden auf ®«e"
Sali : „ Spiegel des Lebens "
Resi : „ Rote Rosen — Blaue Adria "
Rheingold : „ ES leuchten die Sterne "
Schauburg : „ G «h «tmzeichel> L. ä . 17'
Usa-Xhearer : „ Frau Sixta " .

Kaffee , Kabarett , Tans :
Kaffee Bauer : Konzert
Löwenracheu : Kabarett — Tanz in der Bar
Grüner Baum : Tanz
Kaffee Museum : Konzert
Regina : Kabarett — Tan »
Röderer - Tanz
Wiener Hos : Tanz
Kasse« des Westens : Oktoberfest mit Tanz

Verschiedenes :
Eintracht : 20 Uhr Wiener Sänaerk .iaben
Schwarzwaldverein : 20 Uhr Lichtbildervortrag im Chemiesaal der Techn.

Hochschule: „ Sudetendeutsches Land und Boll "

Tagesanzeiger Durlach :
Markgrafen : „ Heimat "
Skala : „ 13 Stühle "
Blumenkaffee Durlach . Konzen und Tanz
Parkschlötzle Durlach : Tanz .

Die Deutsche flrbeitsfront
fiteisujQltung Karlsruhe/Nt, .. lammstraße IS

NSG. „Kraft durch Freude "
Sportamt . Heute laufen folgende Kurse : Fröhliche Gymnastik und Spiele

( Frauen ) : Helmboltzschule 20 .45 Uh « . SÜdindschuIe II 20 Uhr ; Beiertheim ,Schule 16 Uhr : Ettlingen , Gymnasium 20 U^ r ! "iüppurr , Schulturnhalle 20.15
Uhr . — Leibesübungen sür die Frau : Stadion SUHr : GutenbSrgschule 30Upt .— Schwimmen ( Frauen ) : Friedrichsbad 21.30 Uhr . — Rette« ( Männer und
grauen ) : Reithalle , Rüppurcer Straße 1, 20 Uhr.



Turnen - Spiel - Sport
Die „starken Männer " in Ettlingen

Training zn den Weltmeisterschaften in Wien — Ansfchek «
dnngskäwpfe am Freitag in Karlsruhe

Im Lause des Sonntags und Montags trafen bereits die
besten Gewichtheber Großdeutschlands in der Gausportschule
Wilhelmshvhe Ettlingen ein . Unter der Leitung von Haupt »

sportwart Schopf -Berlin und Reichssportlehrer Zimmer -

mann hat das Training seinen Anfang genommen .
Die Karlsruher Bevölkerung wird am Freitag im klei -

nen Saal der Festhalte Gelegenheit haben , sich über das
Können unserer Gewichtsheber zu überzeugen . Harte
Kämpfe wird es gebe »», denn jeder der Kursteilnehmer ha *
toch das Bestreben , in der Deutschen Nationalmannschaft
vertreten zu sein , um bei den Weltmeisterschaften in Wien
für den Deutschen Sport zu kämpfen . Deutschland mutz bei

diesen Kämpfen erneut beweisen , daß es die stärkste Gewicht -

Hebernation der Welt ist . Der Preis der Stationen welcher
im Vorjahr in Paris von Deutichland errungen ivurde , mutz
verteidigt werben . Schiver wird die deutsche Mannschaft mit
den Aegyptern zu kämpfen haben . Die Leistungen der Deut -

fchen Heber in letzter Zeit haben gezeigt , datz sie in der Lage
sind , die Aegypter zu schlagen .

Bei den internationalen Kämpfen im Gewichtheben gibt
es nur fünf Gewichtklassen . Die Klasse des Bantamgewichts »
die wir in Deutschland noch haben , wurde bis jetzt inter -

national noch nicht anerkannt . Es ist aber nicht ausgeschlof -

fen , datz der Antrag Deutschlands beim Kongreß in Wien ,
diese Klasse in Zukunft auch einzuführen , angenommen wird .
In Wien werden wir also in fünf Klassen starten . Das

Federgewicht sieht die Teilnehmer bis zu 120 Pfund Kör -

pergewicht . Das Leichtgewicht bis 135 Pfund . Das Mittel -

gewicht bis 150 Pfund . Das Halbschwergewicht bis 163 Psd .
und das Schwergewicht über 165 Pfund .

Die Veranstaltung am Freitag hat in Karlsruhe schon
das allergrößte Interesse machgerufen . Mit dem Karten -

Vorverkauf wurde bereits begonnen .
Waldlaujsaison beginnt

Am Sonntag Waldläufe in Karlsruhe und Reuthard !

Mit Start und Ziel auf dem MTV - Platz im Wildpark
am Horst -Wessel -Ring finden am kommenden Sonntag vorm .
ab g Uhr die Waldläufe des Kreises Karlsruhe statt . In 11
Klassen gehen die Läufer und Läuserinnen an den Start .
Nicht nur die Leichtathleten selbst , auch die anderen Bereine
des DRL haben Gelegenheit , sich in dieser schönen Sportart
zu betätigen und wir erinnern uns , in früheren Jahren vor
allem die Skiläufer und die Ruderer als gerne gesehene
Gäste bei derartigen Veranstaltungen gesehen zu haben . Für
den Bezirk Bruchsal findet die gleiche Veranstaltung am
Nachmittag ab 14 .30 Uhr in Neuthard statt .

Heuser gegen Shucco
Unser Europameister im Halbschwergewicht , Adolf Heu »

fer - Bonn verfolgt mit einer bewundernswerten Gradlinig -
keit und Einsatzbereitschaft seine Ziele . Er nimmt einen
Kampf nach dem andern an , aber er siegt auch jedesmal .
Er ist heute in Deutschland wohl der beliebteste Boxer , zu -
mal er kämpft , auch dann kämpft , wenn sein Sieg schon fest -
steht . In Europa gibt es heute keinen starken Boxer sei -
ner Klasse mehr , den er nicht geschlagen hätte . Wo sind die
neuen Gegner Heusers ? Sie müssen schon aus USA kom -
men . Ueber sie führt der Weg Heusers zum Kampf um die
Weltmeisterschaft . Wenn I . H . Lewis nicht nach Deutsch -
land kommt , ist der Bonner entschlossen , noch einmal nach
„drüben " zu fahren , um sich den Titel zu erobern , den er
vor Jahren durch eine Niederlage gegen Rofenbloom knapp
verpatzte .

Anf diesem Wege zur Weltmeisterschaft begegnet Heuser
Freitag , 7 . Oktober , in der Deutschlandhalle dem Amerikaner
Tony Shucco . Dieser erfahrene , wendig , zugleich
aber auch hart und wuchtig boxende Amerikaner ita -
lienischer Abstammung ist nicht irgendwer . In seinem Re -
kord finden wir Erfolge gegen Braddock , Rosenbloom , Rob
Olin , Jack Sharkey und Lou Brouillard . Gegen Weltmeister
Lewis trat Shucco zweimal an , wurde allerdings auch
zweimal geschlagen . Shucco hat eine Reihe von Gegnern
geboxt , die auch Heuser vor die Fäuste bekam . Und dabei
hat der Amerikaner eindeutig besser abgeschnitten . Shucco
ist heute 27 Jahre alt , bei bester Kampfkraft und immer
noch voller Ehrgeiz . Er wird für unseren Europameister
eine wichtige Prüfstelle bilden , sicherlich aber auch , und d »s
hoffen wir mit Zuversicht , den Beweis ermöglichen , datz
Heuser würdig ist für einen Kampf um die Weltmeisterschaft .

Erika Dunghanns sprang 6 .07 Meter
Beim Abschlußsportfest auf der Naumburger Friesen -

Kampfbahn gelang der Naumburgeriu Erika Junghanns
mit 6.07 m Weite ein Sprung , der über dem anerkannten
Weltrekord der Japanerin Hitomi mit 5.98 m und auch über
den in diesem Jahre von der Polin Stella Walasiewicz er -
zielten , jedoch noch nicht anerkannten Weiten von 6.05 und
6 .04 m liegt . Der Sprung an sich war vollkommen einwand -
frei , doch war kein vollständiges Kampfgericht , sondern nur
die üblichen Kampfwarte zur Stelle . Erika JungHannS
sprang nacheinander 5.63, 5.90 und 6.07 m . Bisher stand sie
mit 5.68 m an 8. Stelle in der deutschen Rangliste .

Die Südwest -Orientiernngsfahrt der NSKK -Motorgruppe
S üdwest findet auch in diesem Jahre wieder statt . Als Ter -
min wurde der 80. Oktober festgelegt .

Der Kongreß der AIACR , des Internationalen Auto -
mobil - Clubs , findet vom 12.—17. Oktober in Paris statt .

Benny Lynch k.o. Der frühere britische Fliegengewichts -
Boxweltmeister Benny Lynch stand in London dem Bantam - '

gewichts - Enropameister Aurel Thoma gegenüber . Der <
Schotte wurde bereits in der dritten Runde k.o . geschlagen ,
obwohl er zehn Pfund schwerer als der Rumäne war . Aurel
Thoma soll demnächst gegen den deutschen Meister Ernst
Weiß antreten .

Matti Järvinen noch in Hochform . In ausgezeichneter -
und beständiger Form befindet sich Finnlands Olympiasieger
und Europameister im Speerwerfen Matti Järvinen . Bei
einem Sportfest in Biborg siegte er mit der großartigen
Weite von 75.84 m gegen Nikkanen mit 74 .27 m und Batno
mit 70.40 m . Jlmari Salminen gewann ein 1s)- Meilen -
Rennen l16 .0g km ) in 51 : 68, vor Pentti in 51 :20 und Tamila
in 51 :24 . Knrki siegte über 1500 m in 3 :66,2 .

Immer die gleiche : Reich an Aroma — besonders leicnt!

„Haft ' ich
nie gedacht !

So ein Aroma —

und dabei doch

so leichtl Alle

Achtung vor der

. AstraT '

„Aber
Herr Doktor !

Das gibt
' s doch

gar nichts eine

Cigarette , die

leicht ist , also be¬

kommt,und doch

gut schmeckt ! "

Auch Ihnen kann geholfen werden ! Leichtigkeit und Wohlgeschmack
<— natürlich gewachsen , nicht chemisch erzielt — das ist das Geheim¬
nis der „ Astra "

. Hier kommt es nicht nur auf die Feinheit der Tabak¬
blätter an , sondern ebenso auf die Meisterschaft der Tabakauswahl
und Mischung . Auf der ganzen Welt lebt diese Kunst nur noch im

Hause Kyriazi in der dritten Generation als Familienüberlieferung . Sie
sorgt dafür , daß die „ Astra "

, unabhängig von
Ernten und Jahrgängen , immer die gleiche bleibt .
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Schwarz auf weiß
Von Christoph W . Drey

„Kehren S ' bald mal wieder bei uns ein !" meint « der
Traubenwirt beim Abschied . „Es geht immer gemütlich her ,
wird gesungen und getanzt . Wir sind lustige Leut ."

Der Doktor brummte etwas Unverständliches . Der Kopf
war ihm noch ganz benommen von dem Spektakel , den ste
gestern abend in der Wirtsstube vollführt hatten , baß man sich
di « Ohren zuhalten mutzte, und getanzt , daß die Baaken
krachten.

Nicht einschlafen konnte er wegen der lustigen Leut , und
infolgedessen war er auch viel zu spät aufgestanden . Die
Sonne stand schon hoch, senkte und brannte .

Wenn er nur schon ober, wäre ! Drei Stunden sollte der
Aufstieg dauern , folglich konnte er gut vier rechnen . Der Ruck»
sack würde bei der Hitze nicht schlecht drücken.

„Grüatz Gott !"
Ein altes Weib humpelte an ihm vorbei .
Der Anfang war ja vielversprechend . Ms ihm auf ein -

samem Pfade zwei wild aussehende Männer mit geschulterten
Texten entgegenkamen , mutzte er doch an das Unheil denken ,
das ihm die Alte vorgespukt hatte . Zum Glück waren eS zwei
friedliche Holzfäller .

Je mehr er sich dem Ziele näherte , um so beschwerlicher
und anstrengender wurde der Ausstieg. - Er dampfte förmlich
und lechzte nach einem Labetrunk . Nie wieder würde er solch
«ine blöde Kletterei unternehmen !

Aber endlich wars geschafft. Er fiel beinahe auf den erst -
besten Stuhl , wischte sich den perlenden Schweiß von der
Stirn .

Dann kam schnellfüßig etwas auf ihn zu — ein grüner
Rock, «in rotes Mieder . Eine freuirdliche Stimme fragte :

„Was darf ich dem Herrn bringen ?"
Er hatte eine barsche Abweisung auf den Lippen , doch hm

das war ja eine allerliebste Person !
„Na , dann bringen Sie mir ein Speziall " sagte er höflicher,

als es seine Absicht gewesen war .
Er blickte ihren behenden Schritten nach.
„Vitt schön*, st« setzte die Flasche auf den Tisch. „Was ich

noch fragen wollt —*
„Ich bin mit der Speisekart « noch nicht zurecht ."
„Nein , ich wollt nur fragen , ob der Herr der ist, der sich

vom Traubenwirt unten ein Zimmer bestellt hat ?"
„Ein Zimmer auf zwei oder drei Tag «, ja . Da » kann ich

doch haben ?"
„Freilich — das können 's haben .*
„Bor allem liegt mir an Ruhe . Unten war ein Lärm , daß

ich nicht Hab schlafen können ."
„Ja , beim Traubenwirt musizieren '» gern ", m«int « ste

lächelnd.
„Und HaS hol der — *

„Der Herr mögen keine Musik ?"
„Gestohlen kann ste mir werden , wenigstens in meinen

Ferien . Wenn sie noch rein und richtig sängen und auf der
Guitarre klimperten ! Aber von den ewig falschen Tönen kann
man ja rasend werden . Hier oben wird doch nicht gesungen
und geklimpert ?"

„Wenn G ' nicht wünschen "
„Fräulein Rest oder Kati ", und «S klang wie «ine Recht-

fertigung . „Ich muß fast das ganze Jahr Musik hören
muß denn es ist mein Beruf . Ich muß alle Stimmen
für den Rundfunk prüfen "

„Versteh !"
„Und das ist Plage , daß man mindestens vier Wochen seine

Ruhe haben muß — ums nachher wieder aushalten zu
können ."

„Muß ein strenger Beruf sein", meinte sie, „Musik ist über -
Haupt so etwas Schweres . Ich "

„Sie sind natürlich auch musikalisch?"
„Singen tu ich wohl , aber nur ein bisserl". Sie schien nicht

weiter davon sprechen zu wollen , „Die Kalbshaxe kann ich
Ihnen empfehlen und den Rostbraten ."

„Dann Rostbraten "
, entschied er . „Und geröstete Häuptel

dazu . Das Steigen macht Hunger ."

Weg war sie schon wieder ? bis ste ihm das Gewünschte
brachte , genoß er sein Gpezial und die schöne Aussicht. Es
war «in herrlicher klarer Tag , und der Neuschnee aus den
fernen Bergspitzen schmiegte sich wie ein silberner Saum um
das blaue Schleppkleid , mit dem der Himmel die Erde
streifte .

Er aß mit gesegnetem Appetit und schlief wundervoll in
der Nacht.

Die Kati brachte ihm den Morgenkaffee auf di« Veranda .
„Wohl geruht , Herr Doktor ?"

„Großartig ! Freut mich , daß ich
's so getroffen habe , und

wäre imstande , meinen ganzen Urlaub hier oben zu ver -
leben ."

Sie lacht« hell auf .
„Wissen'S , Fräulein Kati , es ist mir schon gestern auf -

gefallen , Sie haben Metall in der Stimme ."

„Metall in — meiner Stimme ?"
,Mang — Farbe — Sie müssen keine üble Singstimme

haben . Ich möchte wohl ein kleines Liedel von Ihnen hören .
"

„Aber , Herr Doktor , Sie mögen doch keine Musik !" Sie
zupft an ihrer Schürze . „Ich mag nicht, ich fürcht mich so !"

„Fürchten — vor mir ? Etwa weil ich vom Fach bin ? Sin »
gen Sie , wie Ihnen das Schnäbelchen gewachsen ist ."

Da ließ sie sich nicht länger nötigen . Es war eins der
schlichten Lieder der Berge , in denen die Heimat besungen
wird . Die Heimat , der das Herz ihrer Kinder im Leben und
Sterben gehört .

Wie sie sang ! Er staunt « ste an
„Sie sind ja eine Künstlerin , Kati !" Rief er , als sie geendet

hatte . Wo haben Sie das gelernt ?"

„Nun soll ich vielleicht glauben , daß ich singen kann !" er -
widerte sie . „Man hat ' s mir aber schon schwarz auf weiß
gegeben , daß ich mir nichts auf meinen Gesang einzubilden
Hab '

!"

„Muß ein Tropf gewesen sein, ein ausgewachsener !" er -
eifert « er sich . „Wenn Sie wollen , helfe ich Ihnen , daß Sie
etwas werden in der Welt ."

Sie knickste bescheiden. „Ich dank ' Ihnen schön, aber es
geht halt nicht, ich bin gebunden , wem verpflichtet —"

,,'nem Schatz?"

„Nein — der Oper in M . . . Kennen S '
mich denn immer

noch nicht, ich bin doch die Katharina Würzinger !"

Dem Doktor gab e » «inen Ruck. Eine ganze Weile sagte
er nichts , schaute st « nur an . Ja , das war die schöne Soprani -
stin , der er vor einigen Wochen bei einer Uebertragung den
Text gelesen hatte .

„Fein aufgesessen bin ich Ihnen , Fräulein Würzinger !,
meinte er endlich , „Ist wohl die Vergeltung für das , was
ich Ihnen schwarz auf weiß bescheinigt habe ? Aber ich Hab
mir 's ja schon selbst heimgezahlt — mit dem Tropf , dem
ausgewachsenen . Nur das eine wüßte ich noch gern , wie sind
Sie hierhergekommen in diese Rolle ?"

„Ich helfe der Tante in meinen Ferien . Gleichzeitig er»
hole ich mich hier oben von der Kunst und der — Kritik da
unten . Grad so wie Sie ! Und als Sie sich gestern anmeldeten ,
nahm ich mir vor , Ihnen persönlich aufzuwarten . Die Kell-
nerin tats Ihnen scheinbar mehr zu Dank , als die Kunst -
lerin ?" .

„Der Doktor hat ja Dein Patscherl vorhin so festgehalten
und gedrückt !" wundert sich di« Tante : „Ich dachte ihr wäret
keine Freunde ?"

„Das darfst Du nicht so wörtlich nehmen , Tante . Wir sind
schon Freunde , und weils ein Mannsbild ist erst recht, seit er
w« iß , daß ich was vom Wirtschaften verstehe" ! Sie lacht leise
vor sich hin . „Es wird bald in den Blättern zu lesen sein,
daß er mich lebenslänglich engagiert hat — — !"

Chlofeerie & l
"

Paloio , das Rätsel der Tierwelt - Volksbelustigung um einen Leckerbissen des Meeres

99

Eine Preisfrage für Rätfelliebhaber ! WaS ist daS : es ist
wurmartig unö hat keinen Kopf , lebt im Meer «, kommt nur
einmal im Jahr zu zwei Drittel an die Oberfläche , und wenn
«» stirbt , fo stößt es den längeren Teil , der am Leben bleibt ,
ab . Man kann eS essen , eS schmeckt und si«ht autz wie Spinat ?
Das ist der „P a l o l o", « in«s der geheimnisvollsten Tiere ,
die es auf der Erde gibt . Di « Forscher sind sich nicht einig
über dieses seltsam « Lebewesen , das auf Samoa , der ehe-
maligen deutschen Kolonie , vorkommt . Der „Palolo " ist hier
der Anlaß eines alljährliche, , großen Volksfestes , Schon
wochenlang vorher herrscht aus den Samoa ' Jnseln eine fröh -
liche Stimmung . Im Oktober , beim letzten Mondviertel ,
eine Stunde bor Sonnenaufgang , treten bei Ebbe ungezählte
Mengen von Palolos aus den Korallenriffen hervor , um kurz
nach Sonnenuntergang wieder ebenso rasch »u verschwinden .
DaS wiederholt sich am nächsten Tag und dann bleibt der
Palolo für ein ganzes Jahr unsichtbar .

Das Tier ist etwa 40 Zentimeter lang und einige Milli -
meter dick. ES tritt nie ganz aus den Riffen heraus, - das
Vorderteil , etwa ein Drittel der Gesamtlänge , bleibt im
Wasser und stößt sterbend den Hinteren Teil ab . Der Palolo
ist eine Delikatesse der Eingeborenen . Mau ißt ihn roh oder
gekocht , in letzterem Fall erinnert das Gericht den Europäer
an Spinat . D «r selten « Leckerbissen bringt ganz Samoa
auf die Beine . Unter Gesang unö Trommelwirbel bricht
man gegen Mitternacht auf , öie Jünglinge und Jungfrauen
im Nationalkostüm . So geht eS auf öen Booten hinaus auf
öie Riffe . Man fängt den Palolo mit der Hand oder mit
einer Art Schmetterlingsnetz und wirft ihn in Bottiche , wo
die Tiere wie lebende Spaghetti durcheinanderwirbeln . In
dem Augenblick , in dem die ersten Sonnenstrahlen auftauchen ,
erfolgt der Bruch der Tierleiber . Noch schwimmt der hintere
Teil des Palolo mit schlangenartigen Bewegungen im Wasser.
Da plötzlich bricht «r mii einem Ruck ab, krümmt sich im

lÄi
Ferdinand ScKrey $

3Tm Alter von 89 Safircn starb . wie ich»« gemeldet , >» Berlin-Zehlendor' Aerdinand - chre », der Erfind«? des nach ihm und einem Mit-
arbeiier denannten » urzschrisisystemZ „ Ttoljt - Schrey " . Unser Archivbilö zeig ! den damals schon 85jährtgea dei rüstiger geistiger Arbeit vom
» «" « «* •

Wasser , und wenn di« Sonne ein wenig höher gestiegen ist,
beleuchtet sie das mit grünlichgelbem Schaum bedeckte Wasser.
Berührt man einen unzerteilten Palolo außerhalb des Was-
serS, so zerbricht er in Stücke , aus denen eine dicke gelbe
Flüssigkeit heraussickert .

Sind die Eingeborenen ins Dorf zurückgekehrt, beginnt
der F e st s ch m a u s . Erst wird ein kurzes Gebet gesprochen.
Dann kommt als « rster Gang der Palolo . Manche Weiße
schlingen dieses Gericht mit Genuß hinunter , im allgemeine »
aber wird dies« Mahlzeit dem Europäer eine ziemliche Ueber -
Windung kosten Dann werden , aus Bananenblättern als
Teller , Stücke von gerösteten Spanferkeln , Huhnern , Jam , Taro
und Frücht « gereicht . Messer und Gabel gibt es nicht am
famoanifchen Tisch : aber jeder Europäer , der zu Gast ist, '
kann ein Besteck erhalten . Bittet der Fremde darum und
beginnt mit Messer und Gabel zu essen , tut es auch sofort
der Häuptling . d« r nach samoanischer Sitte die Gebräuche des
Gastes mitmachen muß .

Müde von all den Eindrücken , feiern die Eingeborenen
noch spät abends am Strand das Ende des Palolo -Tages . Es
ist eine Nacht , wie man sie nur in der Südsee «riebt : der
Mond glitzert durch die Palmenbäume , der Himmel Ist wie
mit Diamanten besät ' in den Dörfern flackern die Feuer ,
umtanzt von den hohen Silhouetten der Eingeborenen . In
dumpfem Rhythmus klingen die Trommelschläge herüber » und
die Stimmen der Mädchen fingen ihr Volkslied „Tosa mei
fileni " — „Lebe wohl , Geliebter " . . .

flachender Q-erichlssaal
Kurz und bündig beschreibt ein Landpolizist eine Sach-

beschädigung folgendermaßen : „Der von mir vernommene K .
schnitt dem Anzeigeerstatter den Weg, das Wort und die
Krempe seines Hutes ab".

Aus einer Verhandlung wegen Beleidigung : „ . . . als ich
den Burschen wegen seines renitenten Benehmens zur Rebe
stellen wollte , sagte er zu mir : „Tu kannst mich . . . !" Als
dies geschehen war , fühlte ich mich beleidigt ".

Eine junge Zeugin beschrieb den Betrüger : er hatte
ein sehr feines hochstaplerähnliches Aussehen ".

Ein Angeklagter brachte mit folgender Verteidigung Hei-
terkeit in den Gerichtssaal : „ . . . ich habe keine Hühner ge -
fangen , sondern dem Huber nur geholfen , die Hühner in den
Sack zu stecken . Die meisten Hühner waren schon tot , denn
ste schrieen furchtbar und da drehte ihnen Huber den Kragen
um , damit sie nicht mehr schreien konnten ".

Hundepolizeiliche Uebertretung : „ . . . als ich
den Beschuldigten zur Rede stellte, verkroch sich der Hund
unter den ' Tisch".

D i e b st a h l : „ . . . obwohl eS zur Nachtzeit damals stock-
finster war , konnte ich doch, als ich meine Laterne angeziin -
det hatte , sehen , daß Rubrikat verschwunden war ".

R u h e st ö r u n g : „ . . . am 2« . d . M. nachts 1 Uhr betrat
ich im betrunkenen Zustande den im Betreff genannten Josef
Meider auf dem Marktplatz , der furchtbar lärmte und schrie".

Grober Unfug : . . . bei meinem Erscheinen ergriff
Huber zuerst den Stock , den er bewußt gegen mich richtete,und dann plötzlich die Flucht , die er trotz meines Ermah -
aens , doch stehen zu bleiben , unbeirrt fortsetzte".

Krafts ahrzeug - Uebertretung : „ . . . Wachtmei-
ster R . hat den jungen Mann schon mehrmals gewarnt , weil
er nächtliche Fahrten ohne jede Beleuchtung vorgenommen
»nd sein hinteres Kennzeichen grundsätzlich nie gereinigt
hatte ".

Diebstahl einer Jugendlichen : die Tat
dürste mehr aus jugendlichen Leichtsinn und Unerfahrenheit
zurückzuführen «ein . denn sonst hätte sie sicher das ganze Geld
ans der Schublade entwendet " .

Hundepolizeiliche Uebertretung : .. . . nach
Konstaticrnng des Herrn Bezirksarztes ist jeder Hund , der
wo auf Menschen geht » bösartig zu uenueu, "
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DerTiger vonEschiiapur
Freitag u . Samstag 2 Spätvorstellungen
Schwarze Rosen

Llllon Harvey , Willi Frltidi , W . Birgel
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Kameraden aufSee
In den Hauptrollen : Carola Höhn , Theodor Loos ,

Ingeborg Hertel , Paul Wagner .
Anf . Wo . 3Uhr . So . VgSUhr . Jugend erlaubt . Tel . 4282

ist ein herrlicher Gegenwartsfilm , den
Carl Froelichs künstlerische Schöp
ferkraft zu einem glänzend unterhal
tenden und gleichzeitig tief bes <nn
liehen Meisterwerk wahrer Zeit
u . Menschenschilderung gestaltet hat ,

Erstaufführung morgen im

<^ >llla Theaüirund Capilol

Werbnng schafft Arb eit

kann auch nicht gewinnen !
Dem Mutigen aber gehört die Weltl
Spielen Sie in der Staatslotterie
Ziehung 1. Klasse 19 . und 20 . Oktober ds . it .

11, Los RM. 3 .-, Vi Los RM. 6 .- b . Staatl - Lotterie -Einnahme

UAL * KARLSRUHE
" w * Karlstraße Nr . 64 - Telefon Nr . 3524

# 1;

44
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mehr . Tur » fS
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Füra -Indortne erfreuen .

liehe Rechnung von
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tt -w mc kann spielen , was w

denTonfilm ; Beginn » der nenrtern
-« . „ Aelten : den lonnn » .

Ri
? ^ r . . 2l re ^ . « n tiefe Stinte vielen J

Berliner lUuftrirtcn

Zlntcllicht

Tanz
Kurse

Stunden

Eisele
Sofienstraße 35

Wer die

liest

ist stets

im Bilde ,
und wer

Bescheid

weiß ,
hat Erfolg !

Kaufgesuche

Guterhaltenez

Damen - Fahrrad
( Markencad ) zu
kaufen gesucht . An -
geböte u . Nr . 4593
an die Bad . Presse

Kleiner
Zimmerofen
gut exHalten , zu
kaufen gesucht .

Anged . » it Preis
unter Nr . 4598
an die Bad . Presse

Gebrauchte

Robhaar -
Malratze

zu kaufen gesucht .
Beiertheim ,

SBretteftr. 18. II .

fr8UrsJ9* Verlobunosringß
in Gold , das Paai
von M. 16 . - an .
Verlobung « - Ge¬
schenke in Uhren .
Gold - u. Siiberwaren
Bestecke , Kaffee¬
löffel empfiehlt

Chr . Fränkle
Goldschmied

Kaiserpauage .

Badisches
Staatstheatkr

Donnerstag , 6. Okt.
1938.
D Z

(Donnerstagmiete )
TH,Gem . 901— 1000
Erste Wiederholung

Glück
und Glas
Schauspiel von

Heinz Steguweit .
Regie : Baumbach ,

Mitwirkende :
Christmann . Ervig ,

Otzke , Graeber ,
Höcker . Mathias ,
Michels , Prüter ,

Rühl .
Anfang 20 Uhr
Ende 22.15 Uhr

Preise E
( 0.75— 4.55 MJl )

Fr . 7 . 10 . Das
kleine Hofkonzert .

besuchen Sie
bit Deutschen

RulwrstStten !

Honig
Crph, - Tel . 1859
Leopold

'
strafie 20

Heute
Donnerstag, 6 . Pracht
singen die weltberühmten

Geistliche Chöre , Schubert - Lieder, Volkslieder
in Kostümen spielen sie

Komische Oper von
Carl Maria von WeberAbu Hassan

Karten von 1. - bis 4 . - im Vorverkauf bei Kurt Neufeldt
Waldstraße 81 und bei H . Maurer , Kaiserstraße Nr . 176

Einlaß - u . Abendkasse
ab !? >,, Uhr

Städt . Test halle KleinerSaal
Am Freitag , den 7 . Oktober 1938 , abends 20 Uhr

Ausscheidungskämpfe für die
Deutsche Nationalmannschaft

Im Gewichtheben, zu den Weltmeisterschaften in Wien
Am Start sind Weltmeister Manger u . Ismayr Freising , Welt¬
meister Haller -Wien , sow . mehrere Europa - u . Deutsche Meister

Eintrittspr . : Vorverkauf numerierter Platz RM . 1 .30 , 2. Platz RM . - .80
Abendkasse numerierter Platz RM. 1 .50 , 2 . Platz RM. 1 . —
Nur an d . Abendkasse : 3 . Platz - .60, Militär u . Uniformierte - .50

Amtliche Anzeigen
>AmiI . Bekanntmachungen entnommen )

Odenheim
Der Jahrmarkt in Odenheim findet

am 9. und 10. Oktober statt . Die Ver
teilung der Plätze erfolgt Samstag ,
den 8. Oktober beim Rathaus . 2 Uhr
nachmittags .

Der » « rgermelster .

Ettlingen .
Bekanntmach » « «

Personenstands , und Betriebs -
aufnahmt am 10. Oktober 1938 .

Am 5 ; «Oktober 1938 wurden tjt der
Stadt Ettlingen den HaushaltSvor -
ständen die Hauslisten , den Haus -
eigentümern oder Hausverwaltern die
Hausliste V (Verzeichnis der Bewoh .
ner ) sowie die Hausltsten , und den
Betrtebsunternehmern die Betriebs -
blätter zugestellt .

Die zugestellten Vordrucke sind ge -
mäh den entsprechenden Anleitungen ,
nach dem Stand vom 19. Oktober 1938
genau und gewissenhaft auszufüllen ,
und von diefem Tage ab zur Abho -
lung bereit zu halten .

Ettlingen , den 3. Oktober 1938 .
Der Bürgermeister .

Baden -Baden .
Fettversorgung der minderbemittelten
Bevölkerung in Baden -Baden betr .
Die Ausgabe der Fettverbilligungs -

scheine und der Stammabschnitte fllr
die Konsummargarine ( ohne Verbilli -
gung ) ist nach dem Erlatz des Mini -
sters des Innern auch sllr die Mo -
nate Oktober , November und Dezein
der weiter zu führen .

Die Ausgabe ersolgt für » lle Be
zngsberechtigten

a . m der Altstadt :
am Donnerstag , dem 0. Oktober 1938 ,

Buchstabe A —E ;
am Freitag , dem 7. Oktober 1938 ,

Buchstabe F —H ;
am Montag , dem 10. Oktober 1938,

Buchstabe J —N ;
am Dienstag , dem 11. Oktober 1938 ,

Buchstabe 0 —Seh ;
am Mittwoch , dem 12. Oktober 1938 :

Buchstabe T—Z,
jeweils nachmittags von 14,30 bis 18
Uhr im Speisesaal der Zentralküche ,
Augustaplatz 1.

b . im Stadtteil Lichtental :
am Freitag , dem 7. Oktober 1938 ,

Buchstabe A —G ;
am Montag , dem 10. Oktober 1938,

Buchstabe H —L ;
am Dienstag , dem 11. Oktober 1938.

Buchstabe M—R ;
am Mittwoch , dem 12 . Oktober 1938 ,

Buchstabe 8—Sch :
am Donnerstag , dem 13. Oktober 1938 .

Buchstabe 8t —Z,
jeweils nachmittags von 14,30 bis 18
Uhr im Gemeindehaus .

c . im Stadtteil Baden - Oos :
am Donnerstag , dem 8. Oktober 1938,

Buchstabe A —E ;
am Freitag , dem 7. Oktober 1938,

Buchstabe F —J ;
am Montag , dem 10. Oktober 1938,

Buchstabe X —R ;
am Dienstag , dem 11. Oktober 1938,

Buchstabe S—Z,
jeweils nachmittags von 14,30 Uhr bis
18 Uhr im Bahnhofsgebäude Baden -
Los . Wartesaal III . Klasse ,

Tie Empfänger der gehobenen Für -
sorge ( Kleinrentner , Kriegsbeschädigte
und Kriegshinterbliebene , Empfänger
von Famittenunterstützung ) erbalten
die Fettkarten und Margartnescheine
auch während der üblichen Sprech -
stunden bei den zuständigen Abteilun -
gen des städt . Fürsorgeamtes im Rat »
Haus ,

Lohnbescheinigungen ( bei Unterstütz -
ten Stempelkarten und Ausweise ) ,
Einkommensteuerbescheide usw . . aus
welchen die Höhe des Einkommens
einwandfrei hervorgeht , sind vorzu -
legen .

Im Verhinderungssalle werden an
dritte Personen Fettkarteu nur gegen

Dein täglidierKaffee
KAI

KA

1928 : Lit . B : 609 , 1810. 1930 : B :
412, 909, 1783, 2089 . C : 991 , 1931 :
B : 1839 C - 966. 1932 : B : 2052 , 2061.
1933 : B ; 2088 . 1934 : B : 416, 594 , 718.
746 1784, 2079 , 2083 . C : 2319 , 2321.
1935 : B : 696, 1667 , 1789 , 2091 . 1936 :
B - 488 540, 636, 2054 . 1937 : B : 474,
525 548 608 654 , 706, 782 , 1652,
1666 1769, 1772, 1813. C : 932 , 1956.
D : 1295,
Baden -Baden , 1. Oktober 1938 .

Der Oberbürgermeister :
Schwedhelm .

Rastatt
Personenstands , und Betrlebsaufnahm »

für die Steuerveranlagung .
Am Montag , .dem 10. -Ok^ ber 1938,

findet ' eins Personenstands - und Be -
IriebSausnahme statt . Die Erhebungs -
bogen werden im Laufe dieser Woche
zugestellt .

Es ist dringend erforderlich , daß die
Erhebungsbogen vollständig und richtig
nach den auf denfelben aufgedruckte »
Anleitungen , ausgefüllt werde ^

Die Haushaltslisten und
" Sie Be -

triebsblätter sind bis spätestens 11.
Oktober 1938 ausgefüllt und unter -
schrieben dem Hauseigentümer abzu -
geben , welcher nach Prüfung unver -
züglich die Hausliste auszufüllen hat .

Außerdem erhalten die Hauseigen
tümer noch eine Hausliste V , welche
ebenfalls gemätz der auf der Liste
abgedruckten Anleitung auszufüllen ist .
Die Listen werden in der Zeit ' vom
13. bis einschl . 16. Oktober 1938 beim
Hausbesitzer wieder abgeholt .

Haushaltsvorstände und Leiter von
Betrieben , die bis zum 10. Oktober
1938 keine Liften erhalten haben , sind
verpflichtet , sich solche auf dem Rat -
haus ( Zimmer 28) zu beschaffen und
nach erfolgter Ausfüllung daselbst
wieder abzugeben .

Die Verpflichtung zur Ablieferung
der Listen auf dem Rathaus hat auch
jeder Hausbesitzer , dessen Listen bis
zum 16. Oktober 1938 nicht abgeholt
sein sollten .

Rastatt , den 4. Oktober 1938.
Der Bürgermeister .

Vollmacht abgegeben . An Kinder tauch
mit Vollmacht ) ersolgt keine Abgabe .

Nach den vorstehend angegebenen
Ausgabezeiten werden keine Fettkarten
mehr ausgegeben .

Jüdische Verkaufsstellen sind vom 1
Okt . 1938 an von der Annahme der
Reichsverbilligungsscheine für Speise
fette , der Bezugsscheine für Konsum
Margarine ausgeschlossen.

Baden -Baden , 4, Oktober 1938.
Städt . Fürsorgeamt .

Bekanntmachung
Ablösungsanleihe

der Stadt Baden -Baden
Bei der am 1, Oktober 1938 vorge -

» ommenen Ziehung von Auslosungs -
rechten der Ablösungsanleihe der Stadt
Baden -Baden wurden sür 1938 folgende
Nummern gezogen :

Lit . B : Alle noch nicht aufgerufe -
nen Stücke . Lit . C : 854 862 , 868 886 ,905 , 984 , 1022 , 1091 , 1095, 1098, 1116
1155 , 1199 . Lit . D : 1219 , 1232 , 1236,1297, 1342 , 1355 . Lit E : 1402 1458 ,
1485 . Lit . F : 1527, 1542, 1600 .
Lit . G : 1609, 2170 , 2192 .
Die genannten Stücke werden zur

Heimzahlung auf den 31 . Dezember
1938 aufgerufen , Sie werden zum
fünffachen des Nennwerts mit den ab
1. Januar 1926 aufgelaufenen Zinsen
mit folgenden Beträgen eingeöst :

Buchst , B mit RM 206 .25
Buchst . C mit RM 412 .50
Buchst . D mit RM 825 .—
Buchst . E mit RM . 1650.—
Buchst . F mit RM 4125 .—
Buchst . G mit RM . 8250 .—

Die Einlösung erfolgt neben der
tadtkasse Baden -Baden bei den Ver -

mittlungsftellen . die den Umtausch der
Stücke besorgt haben . Mit jedem Aus -
losungsschein ist ein entsprechendes

tück der Ablösungsanleihe einzu -
reichen .

Von den früheren Ziehungen sind
folgende ausgeloste Stücke noch nicht
eingelöst :

Lit . A : Alle noch im Umlauf be -
kindlichen Stück ».

Ergiebig
drum ein Versuch :
Beliebte Sarte cs g50p{
Harte Katfeekanne « j 59 k
Katfeekanne extra tzs970 n I
ml leitete itumiittit I

3 % Min

Dein täglidierKaffee
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Natürliche Heilschäize und Heilkräfte im Reiseland Baden
Von Prof . Dr . med . A . Bacmeisler , St . Blasien

Baden als Reiseland ! Es ist nicht nötig , darüber viel
Worte zu mache » . Wohl kaum ei » anderer Teil unseres deut -
schen Vaterlandes ist so bevorzugt und vielseitig mit Natur -
schönheiten begnadet wie das Badener Land . Man braucht
nur Heidelberg , das Neckartal , den Odenwald , den Schwarz -
wald und Bodensee zu nennen , um zu verstehen , daß zu allen
Jahreszeiten Baden das Ziel unzähliger Reisender aus
Deutschland und dem Auslande ist, daß die reisefreudigen und
erholungsuchenden Menschen Freude , Anregung und Auf -
frischung in diesem landschaftlich bevorzugten Gebiete finden .
In mustergültiger Weise ist das ganze Badener Land auf
den Fremdenverkehr und auf Gastlichkeit eingestellt . Jeder

Aufnahme O . Kaller (LFV -Archiv)

kann seinen Wünschen gemäß auf seine Kosten kommen . Große
weltberühmte Kurstädte , zahlreiche Kurorte und Sommer -
frischen in allen Höhenlagen und für alle Ansprüche , Wan -
deruugeu in den Tälern und über die Berge , Fahrten auf
den großen und kleinen Seen , durch die schönsten Gebiete
hindurchziehende ausgezeichnete Autostraßen , führende Zen -
tren sür den Wintersport — alles bietet das Badener Land .

Neben diesen Naturschönheiten , die allein schon eine krast -
spendende Quelle der Erholung für den abgearbeiteten und
erholungsbedürftigen Menschen bieten , birgt aber das badi -
sche Land noch ein viel wertvolleres Gut . Das sind die na -
türlichen Heil schätze und Heilkräfte , die in rei -
chem Maße vorhanden sind . Die besonders günstigen klima -
tischen Bedingungen bevorzugter Lagen , die vorhandenen
Heilquellen mit ihren Kureinrichtungen haben Baden von
altersher - bekannt und berühmt gemacht .

Wir leben in einer Zeit , in der die natürlichen Heilkräfte
mit Recht wieder mehr in den Vordergrund gestellt werden ,
in der man den ^ den Gesamtkörper erfassenden natürlichen
Heilmethoden wieder die gebührende Beachtung schenkt , in
der man die große Bedeutung der ortsgebundenen Heilschätze ,die in den Seebädern , in den Heilquellen , in den günstigen
Klimalagen , in Moor und Schlick und Schlamm liegen , wie -
der besser würdigt und auswertet . So ist es verständlich , daß
gerade Baden , das über natürliche Heilkräfte besonders be -
günstigt verfügt , immer größere Bedeutung nicht nur als
Reiseland , sondern auch sür die erholungsuchende und leidende
Menschheit gewinnt . Vom ärztlichen Standpunkt und für die
Volksgesundheit ist die Südwestmark ein wertvolles Gut .

Das , was Baden besonders auszeichnet und sür das ge -
samte Kurwelen von verbindender Bedeutung ist , sind die
gesundheits - und erholungssörderuden Heil -
klima lagen , die das Entstehen so zahlreicher Kurorte und
Erholungsplätze ermöglichten . Baden hat in den bevorzug -
ten Gegenden seiner Gebirge in besonders hohem Maße alle
die Vorzüge , die das Mittelgebirge für Kurzweckc >o wertvoll
machen . Medizinisch gesehen , haben seine über 500 Meter
gelegenen Kurorte ein mittleres Reizklima , das die
gesunkenen Körperkräfte wiederherstellt und stärkt ) es hat
günstige und wirksame Strahlungsverhältnisse ,
wobei die Strahlungswerte in allen Jahreszeiten , auch im
Winter , den für Heilkuren so wichtigen hohen Anteil an der
Ultraviolett - Strahlnng der Sonne und des Him -
mels aufweisen . Daneben ist aber gerade sein Mittelgebirge
ein ausgesprochenes Schonklima in seinen geschützten Ge -
birgstälern . Dem aufgebrauchten oder kranken Körper wird
durch die klimatischen Verhältnisse wenig Wärme entzogen ,
der Körper kann die neugeweckten Kräfte und Energien als
Heilkraft einsetzen und Reserven sammeln . In dieser Bezie -
hnng ist das Mittelgebirgsklima hinsichtlich der Schonung be -
günstigter dem Seeklima und vor allem auch dem Hochgebirge
gegenüber , dem es auch noch das Fehlen starker und inner -
halb großer Grenzen täglich schwankender klimatischer Reize
voraus hat .

Auf diesen klimatischen Vorzügen haben sich die klimati -
schen Kurorte aufgebaut , an denen Baden so reich ist . Es sin -
den Heilung und Erholung in diesen Geschwächte , Erholnngs -
bedürftige und Abgearbeitete jeder Art , konstitutionsschwache
Kinder und Alternde , für welche die kräftigende Eigenschaft
des milden Reizklimas bei günstiger Kräfteschonung von be -
stem Einfluß ist . Dazu kommen zahlreiche eigentliche Erkran -
kungen , die vielfachen nervösen Störungen , das große Heer
der überreizten , reaktionsschwachen , überempfindlichen Kon -
stitutionen , Schlaflosigkeit usw ., alles Zustände und Erkran -
kungen , welche die reizstarken See - und Hochgebirgsklima -
lagen nicht zu vertragen pflegen . Bekannt ist der gute Er -
folg in den badischen Höhenkurorten bei Erkrankungen der
Schilddrüse , bei Herz - und Gefäßkrankheiten , bei Erkranknn -
gen des Blutes und des Stoffwechsels .

Ganz besonders bewährt hat sich das Klima des badischen
Gebirges , namentlich des Schwarzwaldes , bei der Heilung
der Erkrankungen der Atmungswege , der chronischen Ka -
tarrhe , des Asthmas , des Heuschnupfens ( Feldberg ) und vor
allem der Tuberkulose .

Es ist hier nicht meine Aufgabe , die klimatischen
Kurorte und Erholungsplätze etnzrtn namentlich ^ u nen¬
nen . Sie find so zahlreich , daß es unmöglich ist , allen gerecht
zu werden . Die wichtigsten verfügen über vorbildliche Kur -
einrichtungen und erfahrene Aerzte . Je nach ihrer Lage und
ihren klimatischen Vorzügen sind sie mehr auf die eine oder
andere der genannten Krankheitsgruppen eingestellt . Die
Neuordnung des Deutschen Klimatischen Kurwesens , die un -

ter der Leitung des Reichssremdenverkehrsverbandes und deS
Landesfremdenverkehrsverbandes Baden unter Mitarbeit
des Reichsamtes für Wetterdienst jetzt durchgeführt wird ,
sorgt dafür , daß die Heilklimalage » wissenschaftlich erforscht ,
die Vorzüge der einzelnen Kurorte für bestimmte Krankheits -
gruppen festgelegt nnd daß einwandfreie Kureinrichtungen
und hygienische Verhältnisse da , wo sie noch nicht vorhanden
sind , geschaffen werden .

Neben den klimatischen Kurorten stehen in gleichwichtiger
Reihe die Heilbäder , die zuerst den Ruf Badens als
heilungspendendes Land in die Welt getragen haben . Die
heißen und warmen Quellen von Baden - Baden und Baden -
weiter waren schon Kurzentren bei den Römern und sind
weltbekannte Bäderstädte . Ihre Heilkraft , ihre Einrichtun -
gen , Kuranstalten , Hotels und sonstigen Unterkunftsstätten
sind vom In - und Auslande anerkannt . In neuester Zeit ist
noch Bad Krozingen mit seiner starken Thermalquelle zu
ihnen getreten . Ihre Hauptheilungsgebiete sind Rheumatis -
mus , Nervenentzündungen und ihre Folgen , Ischias , Auf -
brauchkrankheiten . Frauenkrankheiten , chronische Katarrhe ,
Asthma , Herz - und Gefäßkrankheiten usw .

Eine Reihe klimatisch begünstigter Solbäder sz . B .
Bad Dürrheim , Donaneschingen , Bad Rappenau , Radium »
Solbad Heidelberg » erfreuen sich eines stets wachsenden Zu -
stromes . Sie sind besonders wichtig für schwächliche Kinder ,
bei englischer Krankheit (Rachitis ) , Skrosulose , Rheumatis -
mus , Drüsen - und Gelenkleiden usw . Wieder andere Kur -
orte können die klimatischen Heilsaktoren unterstützen durch
S t a h l q n e l l e n lz . B . Glotterbad , Griesbach , Peterstal ,
Rippoldsau > und schließlich sind noch Schwefelquellen
vorhanden jLangenbrücken . Mingolsheim ) , die sich besonders
bei Hautkrankheiten , Metallvergistungen , Leberleiden , Frauen -
krankheiten , Neuralgien , Rheuma , Gicht usw . bewährt ha -
ben . Die erdigsalinische Mineralquelle von Uberlingen am
Bodensee hilft bei Katarrhen der Verdauungsorgane und der
Harnwege .

Wir haben so einen kleinen Streifzug durch die natürlichen
und ortsgebundenen Heilschätze des Badener Landes unter -
nommen . Das , was sie für den kranken und erholungsuchen -
den Menschen und damit für die ganze deutsche Volksgesund -
heit so wertvoll macht , ist die Verbindung der vielseitigen
Naturschönheiten und der besonders günstigen klimatischen
Verhältnisse mit vorbildlichen Kureinrichtungen , welche die
volle Ausnutzung der Heilklimalagen für so viele Krankheits -
zustände gewährleisten . An dieser Stelle sind noch die beiden
Kneippbäder Villingen und Neustadt im Schwarzwald
zu nennen lKneippanstalten befinden sich in Gaggenau und
in Freiburg i . Br . >. Die Verbindung der landschaftlich Herr -
lichen Lage , der günstigen klimatischen Verhältnisse und der
Heilquellen hat auch den Heilbädern ihren berechtigten Ruf
gebracht . Baden ist in dieser Beziehung ein gesegnetes Land .
Es hat natürliche Heilkräfte sür fast alle Krankheitsgebiete .
Sie auszunutzen und immer mehr in den Dienst der Volks -
gesnndheit zu stellen , ist Aufgabe und Pflicht des deutschen
Arztes .
1 " 11 . 11 ■' ' .'"Mi . IIUI' 1' ■■!»!■■III i " 'II.

«Schluß des redaktionellen Ttü 3 )
'

Gibt es rote Frösche ? Natürlich ! Auch Sie kennen den
roten Frosch , die Schutzmarke von Erdal , dem altbewährten
Schuhpflegemittel sicher schon seit langem . Erdal pflegt die
Schuhe und gibt ihnen ein besseres Aussehen . Die Schuhe
halten länger und bleiben länger schön !

Eine Skälte des Grauens
Trümmer un» zerfetzte Wasenteile als letzte Zeugen »es furchtbaren Berkehrsunglücks bei Wiesloch

Ein weiteres Opfer feinen Verletzungen erlesen

Zu dem schweren Verkehrsunglück bei Wiesloch ,
über das wir bereits in unserer gestrigen Ausgabe berichtet
haben , erfahren wir noch folgende Einzelheiten :

Di « Unfallstelle liegt etwa 25 Kilometer unterhalb von
Wiesloch in einem Stück Hochwald . Durch ihn führt eine
schmale Straße , die am Dienstag abend der Schauplatz des
gräßlichen Unglücks geworden ist. Der Bahnübergang ist
von Glassplittern völlig übersät . Etwa 200 Meter unter -
halb des Wartehäuschens 8g liegen am Bahndamm die Reste
des Omnibusses . Sie bilden einen einzigen Trümmer -
Haufen . Ueberall im Umkreis von etwa 5 Kilometer lie¬
gen abgerissene Wandteile und herausgeschleuderte Polster -
sitze umher . Der größte Teil des Postwagens aber war so
fest in die Lokomotive eingekeilt , daß es umfangreicher
Arbeiten bedurfte , bis die Räumung des Gleises vollendet
war .

Ausgaben der Kunst
Eröffnung der Kunstausstellung „Hilfswerk sür deutsche

bildende Kunst " in Mannheim .

ru . Mannheim , 6. Oktober lDrahtmeldnugj . .
Zur Eröffnung der K u n st a u s st e l l n n g des „HilsS -

werks für deutsche bildende Kunst " in der NS -Volkswohlfahrt
hatten sich am Mittwochvormittag in der städtischen Kunst -
Halle zahlreiche Ehrengäste aus der Stadt selbst wie auch von
auswärts eingefunden . Haydn

'
sche Musikklänge des Kergel -

quartetts leiteten die Feierstunde ein .
Der Reichsbeauftragte für künstlerische Formgebung . Prof .

Hans Schweitzer - Mjöleur gab in seiner Ansprache vor
allem auch einen Ueberblick über die besonderen Aufgaben
des Hilfswerkes , dessen Ausstellung in Mannheim er größten
Ersolg wünsche . Zahlreiche Künstler müßten von vorne an -
fangen , um Künder und Träger ihrer Zeit zu sein , wobei
Raum für das Seranwachsen einer neuen wertvollen Sünst -
lergeneration geschaffen sei . Das Hilfswerk , das auch eine
Aufgabe der Prüfung besitzt , Vorauslesung von Nachwuchs -
kräften . ist Hilfswerk für die Kunst , nicht A l m o -
se » für die Künstler . Jeder Volksgenosse , der ein Werk
der Ausstellung erwirbt , helfe mit an der Ausgestaltung un -
ferer Kunst .

In seiner Eröffnungsrede führte Ministerpräsident Walter
Köhler hin zur Zielsetzung unserer deutschen Kunst , die sich
an das ganze Volk wendet . Er hob dabei auch aus die Er -
scheinung ab , daß die Schichten des Bürgertums , der Jntelli -
genz während der Kampfzeiten kein inneres Verhältnis zur
nationalsozialistischen Bewegung fanden . Der Führer wendet
sich an das ganze Volk , zu dem ja auch diese Schichten ge -
hören und mit ihm erreicht er sein politisches Ziel .

Der Redner gab in diesem Zusammenhang einen Ueber -
blick über die kulturpolitische Aufgabe , die an den National -
sozialismus nach der Machtergreifung herantrat . Sie erfaßt
das Ziel künstlerischer Genesung unseres Volkes
mit der Beseitigung der jüdisch - bolschewistischen Machwerke ,die dem Volk den Glauben an das Vorwärts und Auswärts
nehmen wollten . Es sei ganz verschieden , wie der einzelne
der Künstler auf uns mit seinem Werk zu wirken versucht .
Eines aber müsse durch alle Kunstwerke ziehen : Jene Seite
muß anklingen , die den Menschen und das Seelische in ihm
erfaßt . Den Weg vom Maler und Plastiker zum Käufer zuebnen , eine schwierige Aufgabe der Kunstpolitik , diese Aufgabe
übernehme das Hilfswerk für deutsche bildende Kunst . Mit
einem Appell an die Mannheimer Kunstfreunde zum prakti -
schen Einsatz schloß der Ministerpräsident seine Ausführungen
und erklärte die Ausstellung für eröffnet . lUeber die AuS -
stellnng selbst berichten wir in den nächsten Tagen ausführ -
licW

waren Sanitätsmann -
und Einwohner der

der Unfallstelle , um
können . Jedoch kam

Leute , die unmittelbar nach dem Zusammenprall an der
Unfallstelle weilten , erzählen , daß der Omnibus gerade in
der Mitte der Schienen fuhr , als der EUgüterzug
mit hoher Geschwindigkeit herankam und sich in die Flanke
des Fahrzeugs bohrte .

Auf die ersten Alarmmeldungen hin
schatten aus Wiesloch und Rot
nahen Siedlung Frauweiler an
eventuell noch helfend eingreifen zu
die Hilfe schon zu spät . Elf der Insassen konnten nur noch
als Leichen geborgen werden . Die Schwerverletzten wurden
sofort nach Heidelberg überführt . In der Zwischenzeit ist
einer von ihnen seinen Verletzungen erlegen . Damit hat
sich die Zahl der Todesopfer auf 12 erhöht . Am besten
weggekommen ist noch der Fahrer des Wagens . Außer
einem Nasenbeinbruch hat er keine Verletzungen davon -
getragen .

Wie noch bekannt wird war dasUnglückssahrzeng ursprünglich
viel stärker besetzt und zählte etwa 40 Insassen . Nur dem
Umstand , daß die Arbeitskameraden aus Rot vorzeitig
ausgestiegen waren , ist es zuzuschreiben , daß das Unglück
nicht noch mehr Todesopfer gefordert hat .

Bald nach dem Unglück traf von Heidelberg e ' n Hilfszug
mit Aerzten und Spezialarbeitern ein , ebenso weilt « die
Heidelberger Staatsanwaltschaft an der Unglücks -
stelle . Auf ihr « Veranlassung wurde der Bahnwärter
S chö l l , der schon seit mehreren Jahren aus dem Wärter -
posten 89 tätig ist , bis zur endgültigen Klärung des Sech -
Verhalts in Haft genommen .

Ferner waren an der Unfallstelle eingetroffen : Vize -
Präsident Wagner - Karlsruhe als Vertreter der Reichs -
bahndirektion , Polizeipräsident Engelhardt - Karlsruhe ,Landrat Naumann - Heidelberg und SA - Standartenfüh -
rer Ritter v . E b e r l e i n - Bruchsal .

Die Name » der zwölf Tote »
Die Namen der gleich nach dem großen Verkehrsunglück

in die hiesige Leichenhall « geschafften Toten und des seinen
Verletzungen erlegenen Arbeiters sind : Adam Gerold »
Wiesloch ! Ludwig K i e s - Wiesloch, ' Karl Weckesöer -
Wiesloch ; Wipfler - Nußloch : Bernhard F ü - Rauenberg ?A . Fischer - Rancnberg : Erwin Lutz - Rauenbcrg, - R ö »
der - Leimen : M a ck - Dielheim, ' K o ch e r - Heidelberq - Kirch -
heim, ' Sterzenbach - St . Ilgen ) Feininger - Hilsbach .
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„Brücke zwischen zwei Aalwnen "
Unter öem Eindruck öer Ereignisse öer letzten Tage unö

insbesondere der Zusammenkunst bet vier Staatsmänner in
München hat die Leitung der elsaß - lothringischen „Landes -
Partei " eine Erklärung abgegeben , die sich an alle Mit -
glieder und darüber hinaus an alle Elsäffer und Lothringer
wendet . In dieser Erklärung , die in großer Aufmachung in
der Elsah - Lothringer Zeitung „ELZ " veröffentlicht ) st , gibt
die Landespartei zunächst ihrer Freude Ausdruck , daß durch
das Abkommen in München die Grundlage für eine
„ehrliche europäische Zusammenarbeit " g e -
schaffen worden sei und stellt, an die deutsch - englische Er -
klärung anknüpfend , die Frage , ob nicht auch die befugten
Vertreter des französischen und des deutschen Volkes das
sehnlich erwartete „Nie wieder Krieg zwischen
Frankreich und Deutschland " verkünden können .

Die Erklärung , wie sie in der „ELZ " veröffentlicht ist,
besagt weiter , daß die Verständigung Frankreichs mit Deutsch-
land heute eine r e a l p o l i t i s ch e Notwendigkeit ge-
worden sei , sie sei das große Gebot der Stunde . Gerade das
Elsaß und Lothringen , diese beiden oft geprüften Provinzen ,
hätten das größte Interesse an einer Verständigung . Die
Erklärung , die in ihren weiteren Abschnitten für die Auto -
nomie der Grenzlande Elsaß und Lothringen eintritt (mit
der Begründung , daß durch den nochmaligen Verzicht Deutsch-
lands auf diese beiden Provinzen jeder in Frankreich ge-
hegte Funke von Furcht seine Daseinsberechtigung verloren
habe ) , enthält die Forderung an Paris , den Abschluß eines
deutsch - französischen Fieundschaftspaktes in die Wege zu lei -
ten und endet schließlich mit dem Ausruf :

„Es lebe die deutfch - französifche Verstän -
digung !

Es lebe E l s a ß - L o t h r i n g e n als Brücke zwi -
schen den beiden Nationen !"

*
Der französische Generalissimus , General G a m e l t n,

besichtigte am Dienstag die B e s e st i g u n g e n in der Ge-
gend von Straßburg und insbesondere am Bräckenkops von
Kehl. An die Besichtigung schloß sich die angekündigte große
Parade an , an der 20 NM Mann teilnahmen Die Bevölke -
rung nahm an diesen Kundgebungen regen Anteil .

Vom Main zum See

Weiterer Rückgang öer Seuche
Karlsruhe , 6. Oktober .

In der Woche vom 27. September bis 4 . Oktober ist die
Maul - und Klauenseuche in Baden in 7 Gemeinden erloschen
und in 3 Gemeinden neu bzw . wieder ausgebrochen . Am 4 .
Oktober waren in Baden noch 45 Gemeinden und Vororte
und insgesamt 204 Gehöfte verseucht .

Neu bzw . wieder ausgebrochen ist die Seuche in folgenden
Orten : Amt Mosbach : Mittelschefflenz, ' Amt Ueberlingen :
Kluftern , Riedheim . Die Seuche ist erloschen in folgenden 7
Gemeinden : Amt Freiburg : Lehen : Amt Karlsruhe : Diedels -
heim , Stupscrich : Amt Konstanz : Gailingen : Amt Lahr :
Hugsweier, - Amt Müllheim : Müllheim, ' Amt Sinsheim :
Richen.

Reuschnee in öen Schweizer Alpen
In den letzten Tagen hat es in öen Alpen wiederholt

bis auf 2000 Meter herab geschneit. Auf den Höhen liegt
eine ansehnliche Neuschneedecke. Vom Montag auf den
Dienstag ist die Temperatur wieder etwas angestiegen , aus
dem Jungfraujoch von minus 6 auf minus 1 Grad , auf dem
Säntis von minus 2 auf minus 1 Grad .

Aebergabe öer Ehrenbürgerurkunde
an Bater Schtageier

Schönau i. S ., 6. Oktober.
Am 12. August ds . Js . , dem Geburtstag Albert Leo Schla -

geters , hatte die Gemeinde Schönau beschlossen , den Vater
des Freiheitshelden zum Ehrenbürger zu ernennen . In einer
schlichten Feier wurde am Montagabend dem Vater Schla -
geters die von dem alemannischen Maler Glattacker angefer -
tigte Ehrenbürgerurkunde überreicht . Gedichtvorträge und
Lieder der Hitlerjugend bildeten den Rahmen zu dieser Feier -
stunde.

Großieuer bei tlebertingen
Urna « lbei Ueberlingen ) , 6. Okt.

Am Montag abend um 20 Uhr brach in der großen
Scheuer des Mühlen - und Sägewerksbesitzers Karl Stei -
n e r „Zur Schönenmühl «" « in Brand aus , öer sich mit
rasender Geschwindigk« it ausbreitete . Die gesamten Heu -
und Oehmdvorräte des 140 Morgen großen Gutes , sowie
mehrere hundert Garben Haser sind dem Feuer dabei zum
Opfer gefallen . Auch eine Anzahl landwirtschaftlicher Ma -
schinen und Wagen wurden von dem wütenden Element zer -
' tört . Dagegen konnten die in dem 30 Meter langen Ge -
bände untergebrachten 3V Stück Vieh und vier Pferde , aller -
dings nur mit knapper Not , gerettet werden . Neben der
Ortsfeuerwehr hatten sich auch verschiedene Motorspritzen
aus den benachbarten Ort « n zur Bekämpfung des Brandes
eingefunden . Leider konnt«n die Wehren das Feu «r nur
noch auf seinen Herd beschränken.

Nachdem sich die Aufregung über d«n Brand in der
„Schönen Mühle " kaum gelegt hatte , ertönte am Dienstag
abend wiederum Feueralarm . Es brannte die den Gefth -vi-
stern Kutter gehörige und mit einem großen Teil der
Erntevorrät « gefüllt « Feldscheune . Das Gebäude lag binnen
kurzer Zeit in Schutt und Asche. Es wird Brandstiftung
vermutet .
Iagö - unö Rennsporttage in B -Baden verschoben

Baden -Baden , 6. Oktober.
Die vom Internationalen Club Baden - Baden für den 6.

bis 10. Oktober angesetzten Jagö - und Rennsporttage in Ba -
den -Bade » mußten auf einen späteren Termin verschoben
werden .

Devisenschieber abgeurteilt
Lörrach, 6. Oktober.

Eine in Grenzach wohnende Angeklagte , die gegen 0000
RM . deutsches Notgeld nach Deutschland und gegen 8400 RM .
Silbergelb wieder in die Schweiz schaffte , wurde zu zehn Mo -
naten Gefängnis und 1000 RM . Geldstrafe verurteilt . Die
Geldstrafe ist durch die Untersuchungshaft abgegolten .

Eine SS Jahre alte Witwe , die des gleiilien Deliktes rn -
geklagt war , wurde zusammen mit ihrer ebenfalls angeklag -
ten Schwiegertochter zu je 4 Monaten Gefängnis verurteilt .

*
Ladenburg : Zwei Schwerverletzte . Entgegen

dem Verbot sauste « in Schüler mit seinem Fahrrad den steilen
Weg von der Neckarbrücke herunter . Ein aus Ilvesheim
kommender Kraftwagen suchte in letzter Sekunde noch aus -
zuw« ichen . Trotzdem wurde der Knabe erfaßt unö gegen

eine Hausjvand geschleudert . Der Kraftwag «» rannt « gegen
« inen Baum . Die beiden Schwerverletzt « « wurden in die
Heidelberg « ! Klinik g« schasst.

Sennfeld (bei Adelsheim ) : Den Tod gesucht . Auf
den Schienen nahe dem hiesigen Banhof fand man die Leiche
eines jungen Mädchens , dem der Kopf vom Rumpf getrennt
war . Die Nachforschungen ergaben , daß «s sich um die aufs
beste beleumundete 24 Jahre alte Frida Ziegler handelt , die
offenbar in einem Schwermutsanfall den Tod gesucht hat .

Heidelberg : Uraufführung . Das Städtische Theater
bringt im Oktober , die Uraufführung der Komödie „Des Teu -
fels Gebetbuch " von den Hertog van der Hark , Inszenierung
Bernd Böhme . Als Eröffnungsvorstellung des Veranstal -
tungsringes öer HJ . als süddeutsche Erstausführung das
Schauspiel „Der Herzog von Enghien " von Fritz Helle , In »
szenierung Martin Baumann .

Mingolsheim (bei Bruchsal) : Hohes Alter Am 6. Okt .
vollendet unser ältester Mitbürger , Landwirt Wendelin
Schanzenbach , sein SS. Lebensjahr . Erstaunlich war es,
wie der ehrwürdige Greis bei dem seitens der Gemeinde am
Erntedankfest für die sieben ältesten Bauern des Ortes gege-
benen Mittagessen in seltener Frische aus der früheren Zeit
des Bauern erzählte .

Smme »di»ge« : Folgen eines Verkehrsunfalls .
Der S0 Jahre alte , in Teningcn wohnhafte Schlosser Bolz
fuhr mit dem Motorrad gegen eine Telegraphenstange . Bolz
erlitt schwere Verletzungen , denen er im Krankenhaus Em -
menöingen erlag .

Koustanz: Den Tod im See gesucht . Am Diens -
tag vormittag wurde in Konstanz « ine männlich « Leiche aus
dem See geborgen . Nach öen Nachforschungen handelt es
sich um d«n in den Over Jahren stehenden Schlossermeister
Georg Fried aus Friedrichshafen .

Wie wird dasrWeHer ? I
Stark wechselnder Witterungscharakter

Auf der Rückseite « iner g- stern i^ rchgezogenen Störunz
hat sich im Bereich etwas kühlerer Luft ein flaches Zwischen-
hoch ausgebildet , so daß in Süddeutschland rasch wieder Aus -
heiterung « ingetreten ist . Doch bl« ibt die Wetterlage im
ganzen weiterhin wechselhaft und schon am Donnerstag wird
uns eine neue , allerdings flache Störung von Südwesten
her erreichen und vorübergehend wieder trüberes Wett « r
bringen .

Voraussichtlich« Witterung bis Donnerstag abend:
Fortdauer des veränderlichen Wetters . Nach vorüber -

gehender Aufheiterung stärker bewölkt und einzelne Regen -
fälle . Darnach wieder öfters aufheiternd . Kühl bei leb-
haften Südwest - bis Westwinden .

Für Freitag : Keine wesentliche Aenderung des gesamten
Witterungscharakters , aber im ganzen wieder freundlich .

Rheinwasserstände
Waldshut 280 4-30
Rheinselöen 281 + 42
Breisach 140 .+ 11
Kehl 233 — 7
Karlsruhe - Maxau 400 —10
Mannheim 30S —15
Caub 212 + 2

£ Hipapzez > ?

O
Korbpapier , Drucksachen ,
Akten etc . sowie sämtliche
Rohprodukte kauft

fleinr . Feuerstein
Fasan enstrafie 26, Telefon 3481
Kur Akten , Privatbriefe , Oehelmsctor .
etc . etc . Garantie des Einstampfen !

Ämtliche Anzeigen
Bühlertal

S »rungzeiten im Farrenstall betr .
Die Tprungzei/en im Aarrenstall sind

Ml , Wirlung »otot 1. 10. 1938 wie folgt
fcftaefefct :

s ) für Kühe vormittags von fr—8 Ußt
nachmittags von 5—7 Uhr

d ) für Ziegen vormittags v . S—9 Uhr
nachmittags von 4—» Uhr

Die Eprungzeiten müssen genau «in .
gehalten werden .

Es wird noch darauf hingewiesen ,
dab die festgesetzten Svrunggebiihren
in Höhe von M Rpsg . für Kühe und
>0 Rpfg . für Ziegen für jeden Deckalt
sofort im Gemeindefarrenstall bezahlt
werden müssen .

Der Zutritt jugendlicher Personen
zum Farrenstall ist untersagt .

Der Bürgermeister .

Auszahlung der Seldentschädigung
für das Bürgergabholz bühlerseits
» etr .

Die Bürger biihlerseits erhalten im
Jahre 1938 5 Stet Brennholz IN Geld
entschädigt . Die Äeldentschädigung be-
trägt :
» ) für Gahholzberechligte , welche bei

der Verlosung zwei Ster buchenes
Brennholz zugewiesen erhielten ,

7.60 vS .* .
b ) für Gabholzberechtigte . welche bei

der Verlosung zwei Ster tannenes
Brennhol » zugewiesen erhielten ,

12 80 JIJKj
In diesen Beträgen ist der zu leistende
Rllckersatz sür Macher , und Tetzerlohn ,

Immobilien

direkt am See
mit 8 Zimmer ,
2 Küch. . 2 sepa .
rate Singänge ,
2000 qm Garten ,
Baujahr 1830
wegzugshalber
tu verkaufen.

Härder , 3mm ..
Konstanz ,

Bahnhofsir . 5.

Vorort Karlsruhe ,
mit 2 Wohnung
je 3 Zimmer . Sei¬
tenbau mit Werl¬
statt , Scheune und
Garten , ist zu JUK,
5 500.— bei Anzah .
lung von Jljl 1500
zu verlausen . Offt ,
u . Nr . 46113 an die
Badische Presse .

Vie Kleine aus Karlsruhe plaudert:

ditt> " t

W« Sache war so : Oer Herr Huber brauchte eine
Ladeeinrichtung ? er brauchte fle sogar dringend, denn
er ist ein reinlicher Mensch.

Va er nun aber nicht nur ein reinlicher, sondern auch
ein besonders kluger Mann ist, wußte er stch gleich
zu helfen und rief mich , die kleine Anzeige.

Ich bin dann für ihn losgezogen und bitte schön —
da ist die gewünschte £ i«nchttmg ! Das nennt man
stotteo Arbeiten xolei

Mein Honorar f — Mcht der Rede wen ! Geben
Sie Ihre Anzeige der „ZSadischen presse" — und
Sie find in jeder Hinsicht zufrieden .

sowie dt« Bürgergenuhauflage bereits
schon in Abzug gebracht .

Die Auszahlung der obigen Geld »
entschädigung an die einzelnen Bürget
bühlerseits erfolgt an der Gemeinde -
lasse vom 10. bis einschl . 20 . Oltober
1938 während den üblichen Kassenstun -
den . Die vorstehende Auszahlungszeit
ist genau einzuhalten .

Der Bürgermeister .

Brennholzverlaus betr .
TaS Städtische Forstamt Baden -Ba -

den verlauft am Freitag , den 7. Ol -
tober 1938 , um 14 Uhr (nachm . 2 Uhr )
im Gasthaus zum Weinberg in Bühler -
ml aus Abtlg . I . 14. „ Oberer Plättig "
Los - Nr . 881—834, Abtlg . I 21 „ Gra .
benloch "

, Lose Nr . 1—8, 51- « 9. 101 b.

107, Astvrügel , Lose Nr . 201—20»,
Abtlg . l 30 „ Harzbrunnen "

, Lose Nr ,
2"01—214 , 231—258, 301—310 Astvrügel
Lose Nr . 371, 373—378. Abtlg . I 33,
„ Beuerner Graben "

. Lose Nr . 521—524.
Astvrügel Los Nr . 580, zusammen 514
Ster Laub - u . Nadelholz <meist Buchen )
und 105 Ster Astvrügel (Hilssförstec
Franz Müller , Herrenwtes ) ,

Brennholzhändler sind ausgeschlossen ,
Der Bürgermeister .

Herbstbeginn betr .
Der Hecbstbeginn für das rote Gs »

wächs wird auf
Freitag , den 7. Lktober 1938

festgesetzt . Anschließend kann auch daS
Weiße Gewächs geherbstet werden .

Der Bürgermeister .

Kinderwagen
über 300 Stück

ab Mk. 22 .-
Klappwagen

ab Mu. 167 -
Kinder betten

ab Mk. 12 . -

Gundlach
Größtes Kindar -

waganhaut
Wilh » <rn»tr . 91

K « in tckleden

Couch ,
aufgearb . , neubez .,
35 Jt , zu Verkaufen
Westends «?. 34 . Ta -
pezierwerlst . 2-5 Uhr

AnzCge
sehr gut erhalten
und neue billig bei

Weither ,
Zurlocher Str . 7».

Pflegestelle
für zwölfjähriges
Mädchen , auf 2—3
Monate gesucht .
Ang . u . Nr . 4599
an die Lad. Press«

im Ansdin .
5U0 gr 2 3 'vt30

Donnerstag früh
eintreffend
direkt
ab See :

Kabiiau
Kaöliauliiet 48

Paniermehl , Kapern , Zitronen —

Idticktinge . 200 gr 18
Lachsheringe m* 10- 9
Vollheringe neue deuitdie 10 St . 68 u . 58
Milchner Heringe neue . stu <* 10

\ 7leue Marinaden
äismar ckher inge
üoilmops
Gelee -Heringe . .

V -ti . -
Dose

1 Ltr.
L)ot»e offen

46 80 10
46 80 10
46 80 12
40 66 14

3 % RABATT
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Lebhafte Entwicklung der Oberrheinschiffahrt
Zufriedensiellende Verkehrs - und Belriebslage der Rheinschiffahrt - Vollastige Ausnutzung der Kähne

(Mitgeteilt von 6er Nieöerrheinischen Industrie - unö Handelskammer Duisburg - Wesel .)

Die allgemeine Verkehrs - und Betriebslage der Rhein -
schiffahrt war in der Berichtszeit weiterhin zufriedenstellend .Der Rheinwasserstand war — abgesehen vom letzten Monats -
drittel — verhältnismäßig günstig und gestattete im allgemei -
nen eine vollast ige Ausnutzung der Kähne . Erst
in der letzten Berichtswoche zwang der sinkende Wasserstand
zu einer immer stärkere » Einschränkung der Abladetiefe . Eine
Störung der Kanalschiffahrt trat zu Monatsanfang durch
einen durch Unwetter verursachten Dammbruch bei Schleuse III
auf dem Rhein -Herne - Kanal ein . Sie führte zunächst zu einer
völligen Stillegung des durchgehenden Verkehrs über den
Rhein -Herne -Kanal . Wenn auch nach erfolgter Gleichstellung
der Abgaben auf dem Umwege übcr Datteln/Wesel und her -
nach durch Schaffung einer Fahrrinne für eine Schiffsbreite
der Verkehr zum Rhein wieder aufgenommen werden konnte ,
so wurde hierdurch doch zu einer Zeit höchster Anforderungen
an die Leistungsfähigkeit der Rheinschiffahrt eine Reihe von
Schiffen , und zwar gerade die am meisten begehrten Typen ,
dem Verkehr entzogen . In Rotterdam und in den übrigen
Seehäfen war das Geschäft sehr lebhaft . Außer Getreide wur -
den größere Ankünfte von Erz , Holz und Kohle beobachtet .
Die Verladungen am Mittelrhein gingen in einzelnen Gü -
tern zurück . Verstärkt war aber die Abfuhr von Zement so -
wie der Umschlag von Kies .

Auch der Oberrheinverkehr entwickelte sich
sehr lebhaft . Kahnraum war an allen Verladeplätzen
während der ganzen Berichtszeit sehr gesucht und teilweise so
knapp , daß Abschlüsse mangels Leerraum nicht zustande kamen .
Im Schleppgeschäft konnte sich die gute Beschäftigugslage , die
gegen Ende des Vormonats einsetzte , weiterhin behaupten .
Die Schlepplohnnotierungen an der Ruhr erfuhren Im letzten
Monatsdrittel eine Erhöhung . In der Verkehrsbeziehung
Rotterdam/Ruhrort gingen die Schlepplöhne in der zweiten
Monatshälfte nach einem leichten Ansteigen etwas zurück .
Die Frachten von der Ruhr blieben zunächst auf dem alten
Stand : sie zogen jedoch bei dem fallenden Wasser in der Berg -
richtung im letzten Monatsdrittel und zum Monatsletzten auch
in der Richtung zu Tal an . Bei dem lebhaften Geschäft waren
auch die Frachten in Rotterdam sehr fest.

Im Rhein - See - Verkehr war die Beschciftigungs -
läge gut . Der niedrige Wasserstand im letzten Monatsdrittel
machte allerdings Nachleichternngen von und nach Rotterdam
notwendig .

Auch im Güterboots - und Motorschiffsver -
kehr war die Beschäftigung gut .

Der R h « i n w a fse rst a nd war im Berichtsmonat mit
Ausnahme des letzten Monatsdrittels verhältnismäßig gün -
stig . Am Monatsersten meldete Caub einen Pcqeljtand von
2,7g Metern : bis zum 4 . stieg er auf 3 .06 Meter . Seit der Zeit
fiel der Wasserstand nach kurzer geringer Schwankung lang -
sam . aber stetig . Am 30. zeigte der Cauber Pegel nur noch
« in ' n Stand von 1,65 Meter an .

Der Frachtenmarkt an der Ruhr blieb zunächst un -
verändert . Bis zum 28. betrug die an der Schifferbörse zu
Duisburg -Rnhrort amtlich notierte Kohlenkracht * Ruhrort /
Mannheim RM . 1 .— j« Tonne Ladung . Erst am 24 . stieg sie
auf RM . 1 .10. Hinzu traten ab Rhein -Herne - Kanal und ab
Livpe - Seitenkanal die üblich ? » Zuschläge von RM . 0.20 ie
Tonne . Ab Lippe -Seitenkanal betrug die Fracht am 28.
RM . 1 .50, ab Rbein -Herne - Kanal am 30. RM . 1 .50, was somit
einer Fracht Rhein -Rnhrhäsen/Mannheim von RM . 1.30 je
Tonne Ladung entspricht . Die Kohlenfracht nach Rotterdam

*) Die an der Schisserbörse notierten Frachten sind die reinen Wasser -
frachtev , also ausschl . schlepplohn , Entladungskosten , Ufergeld , Versicherung ,Leichterkosten und Spedition «gcbühren .

notierte bis zum 2g . ds . Mts . unverändert täglich mit RM . 1.—
je Tonne Ladung einschl . Schleppen . Am 30. v . Mts . stieg sie
auf RM . 1 . 10. Für Verschiffungen ab Rhein -Zechen -Häfen be -
trug der Abschlag wie üblich RM . 0,05 je Tonne Ladung , wäh -
rend von den Rhein - Herne - Kanalhäfen der gewöhnliche Zu -
schlag von RM 0,20 je Tonne Ladung berechnet wurde . Die
Frachtsätze nach Antwerpen wurden ebenfalls unverändert
täglich bis zum 2g . v . Mts mit RM .1 .30 je Tonne Ladung
einschl . Schleppen mit dem üblichen Zuschlag von RM . 0.20
für Verladungen vom Rhein -Herne -Kanal notiert . Am 30.
v . Mts . zog die Fracht auf RM . 1 .45 an . Die Erzfrachten ab
Rotterdam nach den Ruhrhäfen betrugen am Monatsanfang
70 Cts . je Tonne Ladung bei 4 und 30 Cts . bei 8 Löschtagen .
Sie stiegen bis zum 12 . auf fl . 0 .90 bzw . fl . 1 .— je Tonne ,
sanken aber ab Monatsmitte auf fl. 0 .70—0 .80 je Tonne zu -
rück . Am 26 . zogen sie wieder um 5 Cts . j« Tonne an .

Im Schleppgeschäft konnte sich die gute Beschäfti -
guugslage weiterhin behaupten . Schleppkraft war an manchen
Tageft ziemlich knapp , so daß Wartezeiten gänzlich in Fortfall
kamen . Die Schleppsätze notierten an der Ruhrorter Börse

in der Verkehrsbeziehung Rhein -Ruhrhasen —Mannheim zu -
nächst unverändert mit RM . 0 .80—0 .90 je Tonne Ladung , ab
21 . jedoch infolge des fallenden Wassers und zeitweiligen Auf -
tretens von Nebeln ausschließlich mit NM . 0.i>0 je Tonne
Ladung . Die Talschlepplöhne von der Ruhr nach Rotterdam
betrugen unverändert RM . 0.08 je geladene Tonne . Auf der
Hollandstrecke waren die Schlepplöhne bei dem regen Geschäft
teilweise sehr fest . Ab Rotterdam nach Ruhrort notierten die
Schlepplöhne zu Monatsanfang nach dem 40- Cts .- Tarif , am
12 . sogar nach dem 45- Cts .-Tarif . Sie gingen jedoch in der
zweiten Monatshälfte auf den 40- und dann auf den 35-Cts .»
Tarif zurück .

Die Beschäftigungslage der Speditions - und Um »
schlagsbetriebe in d«n Duisburg -Ruhrorter Häfen erfuhr im
abgelaufenen Monat einen erheblichen Auftrieb ,
wenn auch Wagenmangel und das Fehlen von Arbeitskräften
das Geschäft erschwerten . Die zu Monatsanfang etwas reich -
licheren Kohlenzufuhren nach den Umschlagsanlagen der Spe -
diteure ließen zwar bald nach und hörten im weiteren Ver -
lauf vollständig auf , jedoch war die Zufuhr von anderen Gü -
tern so stark , daß die Anlagen zum ersten Male seit langer
Zeit wenigstens vorübergehend « ine ausreichende Beschäfti -
gung verzeichnen konnten . Die Leistungsfähigkeit der priva «
ten Umschlagsanlagen dürfte im Durchschnitt mit weit über
50 Prozent , teilweise bis zu 100 Prozent ausgenutzt worden
sein . Auch die Getreidespedition verzeichnete eine Belebung
des Umschlages . Vor allem die Getreideläger waren gut auS -
genutzt .

Wertpapier - wwd Warenmärkte
BERLIN : Aktien freundlich , auch Renten gefragt

Berlin , 5. Okt . ( ftunffprudj ) . Entgegen der vorbörslich gehegten Annahmetrugen die Aktienmärkte heute ein eher festeres Gepräge . Die Umsätze er -fuhren dem Bortag gegenüber zwar keine wesentliche Erweiterung . Da aberKauforders überwogen . Ia , Abgaben nur in sehr bescheidenem Umfange er -
folgten , ergaben sich fast ausnahmlos Kursbesserungen um Prozentbruchteile ,zum Teil auch von 1—2 Prozent , Offenbar fanden die an dieser Stelle be -reits gestern erwähnten Ausführungen des Staatssekretärs Reinhardt überdie günstige Entwicklung des Steueraufkommens , daneben aber auch die
Feststellung der Banken über ein ^ recht lebhaften Eingang von Voranmel -
düngen auf die neue Retchsanleth « starken Widerhall in der Bankenkund -
schaft . die sowohl am Aktien , als auch am Rentenmarkt recht aktiv war

Im variablen Rentenverkebr stiegen die Reichsaltbesitzanleiheum 20 Pf . auf 130,70 , Die Gemetndeumfchuldungsanleihe stellte sich auf 94,05( 94,12 ) .
Geld - und Devisenmarkt

Berlin , 5 . Okt . lFunkspruch ) . Die Geldmarktlage ist weiter als flüssig zubezeichnen . Allerdings setzten heute , namentlich aus der Provinz , bereits
BordiSvositionen für den Lohnzahlungstermin ein , doch wurden dadurch diebei unverändert 2' /t—2' U ' /, belassenen Blanko -Tagesgeldsätze nicht berührt .Im kurz - und mittelfristigen Anlagegeschäfl ist Nachfrage sowohl für Sola -
Wechsel als auch für Schatzanweisungen zu beobachten . Der Privatdiskontsatzwar mit 2,87 Prozent unverändert .

Im intern . Devisenverkehr waren das Pfund und der Franc eher etwas
fester . Pfunde -Kabel stellten sich auf 4,7368 (4,7993 ) .

Schlacht - und Nutzviehmärkte
Piehmarkt in Mannheim , vom 4. Oktober 1938 : Austrieb : Ochsen 124 ;Bullen 101 ; Kühe 134 ; Färsen 181 ; Kälber 592 ; Schafe 20 ; Schweine 497 ;Hammel 16«. Preise ; Ochsen ; a ) 43—46 ; b ) 40—41 ; c) 36 ; Bullen ; a > 42— 43;6) 35—39. Kühe ; a ) 43 ; b ) 37—39 ; c) 27- 33 ; d ) 15—25 ; Färsen ; o ) 42—44;6 ) 39—40 ; c) 35 . Kälber ( andere ) ; a ) 65 ; b) 59 ; c) 47—5» ; b] 39—40.Lämmer und Hammel ; b 1) 44—46 ; b 2) 40—43 ; Schafe ; b) 30—40 ; c) 25bis 3«, Schweine : a ) »7 ; dl ) 56 ; b 2) 55 ; c) 53 ; d ) 5«. Sauen ; gl ) 54.

Baumwolle
Bremen , 5. Okt . iFunkfvruch ) , Baumwolle -Schtußkurs . American Univer .

sal Standard 28 mm . loco 10.08 Dollarcenti je 16«.
Metalle

Berlin , 5. Okt . (Funkspruch ) . Amtl . Preissestsetzung für Süsser , Blei undZink . lReichsmark per 100 kg. ) Kupfer , Tendenz stetig , Preise unverändert .Blei , Tendenz schwächer , Oktober bis März , Bries ; 19,25 nom . , Geld ; 19,25 .Zink , Tendenz schwächer , Oktober bis März , Brief ; 18,25 nom ., Geld ; 18,25 .Berlin , 5. Oft . ( Funkspruch », Metall -Noiierungen . RM . für 100 kg. Ori -
ginal -Sütten -Aluminium 98—99 "/«, in Blöcken 133 ; desgl in Walz , oder
Drahtbarren 9S »/- 137 ; Fein -Silber 36,80 —39.80.

Schrifttum
In dein Sammelwerk „ Grundlagen , Aufbau und Wirtschaftsordnung de?

nationalsozialistischen Staates " von Lammers -.Pfundtner ( JndustrieverlagSpaetb & Linde . Berlin ) find die Lieferungen 45— 48 erschienen . In der
gewohnten übersichtlichen Gliederung werden u , a , das NSKK , Reichs -
Planung und Raumordnung und die Polizei behandelt , eine klare Zusammen -
fassung über Organisation . Wesen , Zielsetzung und Probleme gegeben .

UV der Großkraftwerk Mannheim AG. , Mannheim
Die HB . der Großkraftwerk Mannheim AG ., Mannheim , in der nahezudas gesamte AK , von 6,15 Mill . MM vertreten war . erledigte widerspruchslosdie Regularien und beschloß für das Geschäftsjahr 1937/38 (31, 3. ) wieder 4' /,Dividende auf das im Belitz von drei Großaktionären befindliche Stammka -

pital von 6 Mill . MM und wieder 10 «/, auf 0 .15 Mill . MM Vorzugsaktien( davon 11 520 MM im Eigenbesitz der Gefellschaft ) aus 221 227 (271 671) MM
Reingewinn auszuschütten und den Restgewinn von 3 379 MM vorzutragen .Für das aus dem Aufsichtsrat ausgeschiedene Mitglied , Präsident Dr , Kasi -
mir Paul , Karlsruhe , wurde OberregierungSrat Dr . Konst , von Bayer -
Ehrenberg ( Bad . Finanz , und Wirtschaftsmintsterium ) , Karlsruhe , neu inden AR . gewählt .

Die der oHB . vorhergegangene aoHB . beschloß , die Dividende für die Bor .
zugsaktien Gattung A von 10 auf 7 V. herabzusetzen .

Die privaten Bausparkassen im Jahre 1937
Die vom ReichSaussichtsamt für Privatversicherung herausgegebene Stall -

stik für 1937 erfaßt die am JahreSend « bestehenden 41 ( i, V 44) uneinge -
schränkt zum Geschäftsbetrieb berechtigten privaten Bausparkassen des alten
Reichsgebiet « , von denen 13 ( 13) in der RechtSsorm der Aktiengesellschaft , 13( 14) alz Gesellschaften mit beschränkter Haftung und IS ( 17) in der Rechts ,
soim der eingetragenen Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht betriebenwurden . Im Berichtsjahr haben 3 (6) Unternehmungen im Zuge der aus be .
triebSwirtschaftlichen Gründen zu begrüßenden Konzentrationsbewegung ihren
VertragSbestand auf andere private Bausparkassen übertragen . Der Vertrags ,
summenzugang durch Neuabschlüsse und Beitragserhöhungen war mit 180,74( 248,49 ) Mill . MM im Berichtsjahr lim rd , 27 Prozent niedriger , als im
Vorjahr , Die Zahl der neu abgeschlossenen Verträge belief sich auf 18 498(26 313 ) , d . f . rd , 7 800 Verträge oder 30 Prozent weniger als im Jahre1936. Mit der im Frühjahr 1938 verkündeten Neuordnung de« Bausparwesen «sind inzwischen die Boraussetzungen für eine erfolgreiche Neuwerbung wieder
gegeben .

Herbstzuteilung der GdF Wüslenrot
Bei der 65 . Zuteilung der Bausparkasse Gemeinschaft der Freunde Wüsten -rot . Gemeinnützige G .m .b .H . in Ludwigsburg , wurden 382 Bausparverträg «mit 4 041 000 MM zugeteilt , so daß im laufenden Jahr bisher 1 530 Bau »

sparverträge mit 16 665 000 MM zugeteilt worden sind gegenüber 117g Bau -
sparverträgen mit 12 957 70« MM in der gleichen Zeit des Vorjahres . Fer -
ner wurden an Bausparer mit guten Zuteilunasaussichten in diesem Jahrbisher S 625 500 MM neue Zwischenkredite gewährt gegenüber 7 439 300 MMim Vorjahr .

*
Der Reichsbeaustragte f» r „ Chemie " hat ein - Anordnung Nr . 13 erlassen ,die unter Zusammenfassung älterer Anordnungen gleichzeitig den Kreis derbe » Lieferung ». , Bezugs , und Bertrauchsgenehmigungspslich « unterliegendenWare » erweitert .
Im September dS . IS . wurde durch den „ ReichSanzeiger " die Eröffnungvon 139 ( August : 165 ) Konkursen und 13 ( 19) gerichtlichen Vergleichsverfahren

bekanntgegeben .
Im Hinblick auf ddz Ziel , die Bindegarnenden zweck« Rohstoff - und Do -

visenersparnis möglichst weitgehend wieder nutzbar zu machen , haben sicheinige Aenderungen der Anordnung 12 der Ueberwachungsstelle für Bast »
fasern als notwendig « wiesen , die durch eine Anordnung 34 versagt wurden .Die Schieß -Defries AG . , Düsseldorf , bat seit einiger Zeit mit den Mannes -mannröhren -Werken Verhandlungen gepflogen wegen Erwerbs der Maschinen »
fabrik und Eisengießerei Louis Soest & Co . G .m .b.H. in Düsseldorf .R - ißholz ,dle nunmehr abschlußreif geworden sind .

Berliner Börse s . o Ä . m « !

Sieuerguifch .
Durchschnitt

Altbelitz

Jnduftrieaktien

Akkumulatoren
A , E . G .
Al « . Zellstoff
Bay . Motoren
I . P . Bemberg
Berger Tiefbau
Bekula
Bert . Maschinen
Braunkohl . Brk .
Bremer Wolle
Buderus
Charl . Wasser
Ehem . Heyden
Conti . Gummi
Daimler Benz
Demag
Dl . Allanten
Dl . Conti GaS
Dt . Erdöl
Dt . Linoleum
Dt . Telelon

4. 10

130 .6

s . 10.

130 .8

117 .7
121 .9 123 .2
18310 * 9
151 .7 152 .0
158 .0 158 .4

Dt .Waff .u .Mun
Dt . Eisenhandel
Chr . Dierig
Dortin . Union
Eintracht Brk .
Eisenbahn Bl .
El . Lieferung
El . Schlesien
El Licht , « ras ,

^Engelhardt
I . G . Farben
Feldmühle
Felten Guill »
Ges . s. el . Um .
Goldschmidt Th

14. 10. |5, 10.
150 .2 ! - I
142 .2 143.0179 .5 ' l81 .5m

128 0 130 1 Hamb El . W
197 0 197 0 Harb. Gummi

J 1700 Harpen« Berg
III 2 110 5 Hoefch
114 5 114 5 Solzmann
IdT7 143 2 Holeldeiriede
20/0 207

'
0 ? " *Ä 6aU

noc 1 *3^ fi do Genuß
14? 0 1447 Gebr . Jungh1

_ _ | Kali Chemie
113 .0114 .5 Kali Alchers ,
128 2 130 .6 Klöckner
153 !0 ( 152 .0 «okswerke

_ I — I Lahmever

116.5149 .5
126.9

148.5
112 .2
155.0
83.5

105.2
139.0
117.5
150.7
128.7

Laurahütte
Leopoldgrub «
Mannesmann
Mansfeld Berg
Mar 'hütte
Metallges ,
Niederl . Kohle
Orensteln '
Rhein . Braunk ,
do . Elektr ,
Rheinslahl
Rb .-W . Elektr .
Rheinmetall
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Schl . El .-Gas
Schub . Salzer
Schucker ! iio
Schultheiß
Siem HalSke
Stöhr Kammg .
Stolberg . Zinl
Südd . Zucker
Thür . Gas
Verein . Stahl
Bogel Draht
Äasser Gels .
Wesld . Kaush
Westeregeln
Zell Waldhos
Olovi Minen

4. 10. 5. 10,

16.5
129 .7
109 .9

126 .5
157 .E
106 .1

5 .5

210 .2
131 .0
100 .7
151 .0

181 .0

108 .0
115 .2
140 .4
122 .5
126 .7
148 .0
146 .6
128 .7
136 .0
178 .5
103 .0
203 .0
131 .1

88 .0
131 .5
102 .4
160 .0
98 .2

L33 .7 139 .224 .4 24 .7

Kassakurse
Festverzinsliche
5 ReichSanI . 27
4' /. , Schatz 35
4 Reich « anl . 34
Äounganliihe
4V. Preuß . 28
4 „ Schatz 31 11
4V» „ Schatz 34
4V> , . Schatz 36
4' /» Baden 27
8V. Bayern 27
4V. RPolt 34 1
«' /, R 'P - st 35 I

Jndusirieakiien

101 .7" 9 .4
9 .7

W
99 .4
99 -4
99 .6 !

100 .1

AugSb Nürnb 132 5
Bergmann El . 128 7
Berl Gub Hut
Bcrthold Mess
Bei . Monier
» raunschw.Jnd .

154 .1
130 .0

Brem . Bestgh .
Brown Bovert
JG .Ehem . voll .

„ SO •/. bez ,
Cb . Grünau
Ih Jnd .Äeli 'enk .

. . Aldert
Conc . Berg
St . Kadel
Dierig
Torim Akt Br .
Düren Metall

>Dyckerhoss
!d »n . Rödel
Enking Union
Gebhard Co .
Gritzner -Kayser
(Hrün Bilkinaer
öackethal
vochiiesdau
Huischenreutei
Jakobsen

.IKahla Porz .
C . H . Knorr

119 .5

103 .0
13/ .2

83.0
113.0
1450

47.0
226 .7
140.5
149.092.0
90 .0

143 .0

Küvversbusch
Lindes Eis
Mez A .-G .
Naironzelle
Neckarwerke
Vhönir Brk .
Rosauin Farve
Reichelt M
Reinecker
Rheinselden
S6 ..3B Kalk
Riebeck Montan
I . D . Riitel
Noddergrud »
Rosenthal
Zachlenwerl
Zsichs. "Jedlt
Zachileben
Saroiti
Schering fl .
Tchieß . Dekrie »
341 . Bg Beulh
Schl .Porti .Zm .
Echösserhos

167 .0

134 .0

1& 8
175 .0

112 .7
114 .0

95.0
324 .0
116.7
120 .5

144 .5
103 .0
135 .0
187 .5

Siegersd . 33
Siemens © In«
Sinner AS
Sieaiit Wagn
S :ock üi Co .
Stollwerk Gebr ,
Zack Schuhe
Thörl Oel
Thür . El .-Ga «
Triumphw .
Tuch Aachen
Unionch
Ver .Svielkarlen

.. Böhier SI
Tl . Nickel

.. Glanzstoss

. Harz Zem

., Mit . Halle
, Ichim . Z .

Ultramarin
Vikioriawcrk
Wanderer
Wißner Met .
Zeiß -Jkou

115 .0

127 .7

110 .7

175 .0

44 .7
140 .0
102 .0
155 .0im

Frankfurter Börse

Stadtauleihe «

i ' lt Baden Gold
4>/>Berlin Gold
4>/>Darmst . G .
4>/- Dresden G
i ' lt Franks . G .
4>/- Heidelb . G
4' /- Ludwigsh .
4>/>Mainz . Gold
4Vj Mannh G

dto ,
4>/>Pforzh . G .

dto .i ' lt Pirmas . G
4' /, B -Baden Gold

Bd Komm . Ldsbl .

4>/,Pfdbr . Gr 2« 1
4' /, ' Gr . 29 II
4>/. " Gr . 30 III
4V. Goldanl Gr 30
4' /- Gr . 26 A —T

Pfandbriefe
Pfalz . Hnp . ' BauI
4V, Gpfbr 24 , 2«. 2«

2—9
4-/, * 27 R
4V, * 29 R
4' /. " 27 R
4' /, " 27 R
5' /, " Liau

13— 17
21—25
11— 12
10

Am

Rhein . Hup . Bank

4V» Gpfbr
4' / . *
4V« »
Vit '
4' /. *
4' /. *
4V, *
4V. •
5' / , Stau .

R 5- 9
R . 18—25
R . 26 - 30
R . 31- 34
R . 35 - 29
R . 10— 15
R . 17
R - 12. 18
Pldbr .

4V, G Komm R i

Schwcranleihen
4V- B -Baden Hole
4 Franks , Pl . G
5 Gr . <tr . M 'heim
« Lüdd . Festwrrt » .

98 .2

99 .0

100 .Z100 . ,m
100 .7
101 .0

100 .0
100 .0
108:8
100 .0
100 .0
io8 :§

17.1

Industrieaktiea

Adl . Gebr .
A .E .G .
Aschass . Zells, .
Bd .Masch . Durl .
Bay . Brauh . Ps
Bay . Spiegelgl .
Br . Kleinlein
Bremer Oelk .
Brown Bovert
BuderuS
Cem . Heidelb .
Daimler -Benz
Dt . Erdöl
Dl . Gold Silber
Dt . Linoleum" Verlag
Turlach Hof
Dvckerh Widm .
Eichb . W . Br .
El . Lieferung
EI . Licht Kraft
Enz . Untonw
Elchw . llerBg
Eßling . Masch
Faber &. Schi
Fahr Gebr
IG Farben
Feinm . Jettei
Felten Guille
Franks . Hof
Geffürel
Goldlchmidt
Gritzner -Kahser
Gkrast MVA
Grün Bilsinger
Haienmühl
Haid ^ Neu
Hans . Füssen
Harpener
Hochües AG
Holzmann
Ilse Berg
Jnag
Junghans
Kali AlcherSl .
Klein . Schanz !
Klöcknerw .
Knorr Heilbr
Kolb x » üle
Kon «. Braun
Lahmeyer
Laurahütt ,

4. 10.

117 .0
21.0

132 .0
127 .2m
105 .0
112 .5
119 .5
137 .5

167 .0

105 .0

5. 10.

Ä7 °
100.0

117 .0
121.0
111.0
151 .0
136 .0
130.7
217.0

105.0
112.0
121.0im
1040
80.0

ilf :f
65.6

138 .0
131.5

167.0
128.5149 .0

154 .0

105.7

116 .2 118.0
123 .5 123.5- 9 » .0

Lech Elektr .
Lok. Krauß
Löwenbräu
Ludw . Akt .-Br ." Walzenmüh .
Mainkrastw .
Mannesmann
Mansseld
Metallges ,
Mt » AG Frei » .
Miag
MönuS Ma .
Mot . Darmst
Neckarwerke
Odw . Hartst .
Psälz . Mühl »' Preßhefe
Rhein . Braunk ." Elektra St ." Vor »
Rheinmühle
Rhetnstahl
Riebeck Montan
Roeder Gebr .
Rütgbrswerie
Salzdetfurth
Sal , Heilbronn
Schlinck Co .
Schr . Stempel
Schuck ?«
Schw . Storch
Seil Wolff
Siemen « Halske

Reinige ,
Sinalco Detm ,
Einner AG .
Südd . Zucker
Tellu « Berg
Thür . Liefer .
Per . DI . Oelf ." Faß Kassel
Per . Glanzstoss" Stahl » .* « »rohst ,
Voigt Htssner
Volthom
Westertgeln
Württ . Elektr .
Wulle -Bräu
Zell » .Wald » Si
Zell « Mewel

Bankwerte

ATTA
» ad . Baak

4. 10. 5. 10.
- 105 .5- 134 .0

86 .6
107 .6
127 .0

124 .0
117 .0
107 .2

215 .0

139 .6
109 .0

99.0

97 .0
177 .0
116 .0
108 .0
199 .2

210 .0

86 .7
109 .5
127 .0

124 .5
117 .0
108 .0

164 .0
214 .0

140 .0
99 .0

'

97 .5
177 .0
116 .0
108 .0
203 .7
135 .0

91 .0210 .0mm
100 .9

103 .0
78.5

139 .7

M

102 .5
121 .0

90 .0
103 .0

80 .0

95 .0

Braubanl
Bayr . Hypolh .
Berl .Handelsg
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt" Hypoth .
Lux . Intern ,
Mein . Hvvot ?
Pfilz . Hypoth .
Reichsbank
Rhein . Hypoth .
Württbg . Bk .

4. 10. 5. 10.

124 .0
100 .0

117 .0
109 .0

94 .0
112 .0

102 .5
182 .0
136 .5
113 .0

124 .0
102 .7

117 .0
109 .0

93 .7114 .0

3 .0
'2.5

184 .0
137 .0
113 .0

Lerkehrswerte

Bad . AG für
Bad . Rheinfch .
Reichsb . Dz .
Hapag
Rordd . Lloyd
Baltim . Ohio

Versicherungen
Allianz Verein
Bad . Assekur .
Frank .Rück .300
dto . 100er

Mannh . Vers .
Württ .Trans .

4. 10.

125 .2
69 .2

257 .0
30 .0

s . 10

255 .0

IM
Devisen - und Sortenfunk

( Berliner amtliche Kurse vom 5 . Oktober 1938)
Devise -
Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.« .A.

Geld Brief

,
'5

41 .94
60 .16
47 .00

10.865

53 .65
13.11
0 .700
5 .706
2 .488
48 .35
42 02
60.28
47 .10

10.885

UM M
1.978 1 .982
0 .999
2.496

1 .001
2.500

Sorten Geld Brief
U.S .« . gr .

do . kl.
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England gr .

dg . kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien ar .

do . kl,
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Rumänien gr

do . II .
Schweden
Schweiz gr .

do . kl.
Spanien
Türkei
Ungarn

2.468 2 .488
2.468 2.488
0 .602 0 .622
42 .12 42 .28
0 .11 0 .13

55K tÖi
L1.945 11 .985
L1.945 11 .985

5?24 5728
6 .66 6 .68

135 .58 136 .12

13 .07 13Tl3
5 .63 5 .67

2 .456 2.476

41 .70 41 .86
60 .00 60 .24

,47 .01 47 .19

61 .49 61 .73
56 .73 56 .95
56 .73 56.95

1 .89 1 .91
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Ein neuer Welterfolg
für Paula Wessely !

ff
mit : Paula Wessely

Attila Hörbiger
Peter Petersen u. a .

Beginn 4 .C0 , 6 . 10, 8 .3ü Uhr

Heute letztmals I Rofe Rosen -
blaue Adria !
Humor , Musik u . unbeschreib¬
lich schöne Aufnahmen von
der jugoslawischen Küste .
Lizzi Holzschuh . Rudolf Carl ,
RoIfWanka , Tibor v . Halmay
Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 . 30 Uhr

Im
Restaurant

oder

im Kaffee
müssen Sie

stets die

verlangen .
Sie werden
immer gut
unterrichtet

sein .

Stellen Angebote

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie gesucht

C. W . Keller
Ludwigsplatz

Euche für meinen Brauerei -Ausschani
zum IS . Oktober

4K ! 6dchen
nicht unter 20 Jahren alt

als Vüfetthttfe
an die Speifenausgabe . Guter Lohn ,
geregelte Arbeitszeit . Kost und Woh.
nung im Hause . Angebote an :

Heinrich Heß , Darmstadt
Prtnz -Thristiansweg 3

Junges Mädchen
für Zimmerarbeit und zu öjähr . Kind
tagsüber gesucht . Näh -Kenntnifse er -
wünscht.

Dr . Bürger , Hoffstratze t .

Kräftiges Mädchen
für Küche u . Mithilfe beim Verkauf ,
sofort gesucht. Sonntags frei .
Kantine Junker & Ruh , Bannwaldallee

Selbständiger
Konditor

für einige Tage in
der Woche , gesucht .

Caf« Lasch .
Klauprechtstr . 13.

Junger

für Dauerarbeit gesucht
Wäscherei Schorpp

Kaiser - Allee 37

für Reparatur , Per
sofort gesucht, gute

Bezahlung , auf
Wunsch Kost und
Wohnung .

Salamanderschuh ,
haus , Weingarten

bei Karlsruhe .

Tüchtiger , jüngerer
Schuhmacher -

Geselle
für sofort od . später
gesucht.

Dauerstellung .
C. Focke .

Schuhmacherei ,
Rastat, , Schlobstr .11.

K0280

Wae vieler Schtlö
für SU bedeutet

5dion vor Zolirliunderien , ols es noch keine

„fflarten -Rrtifeel " gab , legten fj cm innerer und
Kaufleute, die sich für gepflegte Qualität ein¬
legen , wert darauf , Zhre Ware schon aus den
ersten Kl !» durch ein markantes Zeichen kennt¬
lich zu machen.
Ruch wir als gewissenhafte Befeleiöungs-fach-
leute haben den Qualitätsgeäanken auf unser
panier geschrieben. Nun fanden wir nach langem
Bemühen endlich ein Zeichen , das ein würdiges
5gmbal unserer Grundsätze darstellt . „Zhr Klei¬
derberater " ist so nicht nur unser Sprecher und
Mittler , sondern auch Bürge und Repräsentant
unseres kjauses.
Wo sie dieses Zeichen grüßt , KönnenSie sich ouf
eine Kleidung oerlassen, die stets hält , was sie
sie verspricht. Zn jeder Beziehung :

KARLSRUHE
Kalserstr . 74 , Adolf -Hitler -Platz

Steifem Herr mit
3 Zimmerwobnung ,
sucht zur Fuhrung
des Haushalts eine
altere Frau.

Ang . u . Nr . 4601
an die Bad . Presse

Fleißiges

Mädchen
zur Mithilfe im
Haushalt , sofort ge >
sucht Angebote u .
Nr . 40307 an die
Badische Presse erb

Ehrliches

Lehrmädchen
für den Dcimrti«
frifeurberus , so¬
fort gesucht.Salon SJit« ,

Kalserstr . 25.

Stellen-
Gesuche

Kinderreicher Fa¬
milienvater sucht für
seinen 27jähr . Sohn
( gesund u . kräftig )
Stelle , als

Magazin¬
arbeiter

oder ähnl . Angeb .
u . Nr . 4594 an die
Badische Presse .

Mietgesuche
Aelteres , sol. Fräu -
lein sucht per sos .
mödl . Zimmer od .
Mansarde , wöchentl.
2.50—3.- Mk. Ang .
unt . Nr . 4602 an
die Badische Presse

Trauer -

Karfen
und

Trauer -

Briefe
iefert schnei !

und preiswert
in bester

Ausführung
die Druckerei

der

Badischen
Presse

Waldstr . 28

Diefferbstneuheiten
sind eingetroffen !

3A fettige Mo
feinste Maßan

in großer Auswahl !

Bestellen Sie rechtzeitig Ihren Herbstanzug !

Rud . Hugo
Ecke Kaiser - und Herrenstraße

L
der

daß der Kunde auch bei
der kleinsten Ausgabe den

denkbar größten Segen -

wert erhfilt I

Ein niedriger preis allein

sagt noch garnidits — der

hohe wert der Ware erst

I deweist die besondere £ei»

stungisiihigkeit I

Warenwert und verkauft -

preis in das günstigste Ver¬

hältnis für den Kunden zu

dringen — das ist oberstes

SeseH bei

Carl Schopf

Amtliche Anzeigen
Land - und forstwirtschaftliche

Unfallversicherung 1938 .
1. Zur Aufstellung des Verzeichnisses

der land - und forstwirtschaftlichen Be>
triebsunternehmer find für das Jahr
1938 die den Versicherungspflichtigen
zugesandten Fragebogen bis 15. Okw
ber ds . Js . beantwortet zurückzugeben

2. Eingetretene Aenderungen in den
Betrieben , Wechsel in der Person der
Betriebsunternehmer und Einstellung
von Betrieben usw . sind bei Beant -
Wartung der Fragebogen zu berücksich
tigen .

Es wird ausdrücklich darauf aus >
merlsam gemacht, daß Pacht -, Allmend
und Nutznietzgrundstücke anzugeben sind
ebenso gröbere Viehhaltungen auch ohne

ge Bodenbewirtschaftung <z.
Melsereien , Schafhaltungen , Hühner

formen ) . Wegen Angabe der Neben>
bet» ebe wird auf Seite 4 des Frage -
bogens verwiesen .

3. Seit l . Januar 1938 neu eröss-
nete Betriebe sind anzumelden . Die
Anmeldung hat zu geschehen in den
Vororten bei den zuständigen ®e<
meiudeselretariaten . in Durlach und
Aue bei der städt . Verwaltungsstelle
in Durlach , im übrigen beim städt .
Statistischen Amt , Gartenstr . 53. Bei
diesen Stellen können auch die be
antworteten Fragebogen abgegeben
werden .

4. Wer seinen Fragebogen vis 15. Oki
tober 1938 nicht beantwortet zurückgibt ,
wird mit dem Eintrag im Verzeichnis
für 1937 in jenes von 1938 ausge-
nommen .

5. Wer die Anmeldung seines Be.
triebez oder den Antrag auf Bench .
tigung seines Eintrags im alten Ver -
zeichnis unterläßt der falsche Angaben
macht, htt alle ihm dadurch ent -
stehenden Nachteile selbst zu tragen und
setzt sich überdies strenger Bestrafung
aus . Frühere unrichtige Angaben Müs.
fen jetzt berichtigt werden . Die land >
Wirtschaft! . Berussgenossenschaft wird
durch besondere Revision in den Be.
trieben die Richtigkeit der einzelnen
Angaben nachprüsen .

Karlsruhe , den 6. Oktober 1938.
Der Oberbürgermeister .

Familien -Nachrichten
( Aus Zeitungsnachr 'chlen und nach Familienangaben )

Verlobte:
Eberbach — Mannheim : Julie

Runkel und Fritz Steiner

Eberbach — Karlsruhe : Else
Runkel u . Richard Lindner

Vermählte :

vberkirch : Alfred Hollnberger
und Anna geb. Mayer

Auswärtige Sterbefälle
( Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Bruchsal : Maria Borne geb . Gceincr , 63 Jahre alt — Jakob Schwei-
kert, Lademeister a . D ., 94 Jahre alt

Eberbach : Karl Wüstenbube , 61 Jahre alt
Friedrichsdorf b. Eberbach : Albert Schleich, Hauptlehrer , 51 I . alt
Freiburg : Johann Hellstern — Karl Ehret , Stiftungsdirektor t. R.
Heidelberg : Emilie Höhr geb. Ueberle
Lörrach . Stetten : Mathilde Schwarz geb. Heimle
Mannheim : Irma Rieth , 52 Jahre alt — Juliane Barthelme geb.

Christian — Wilhelmine Wunder geb. Engert , 44 Jahre alt
Liedolsheim : Luise Roth geb. Bergdolt , 48 Jahre alt
Nordrach : Georg Birk , 45 Jahre alt
Oberkirch: Waller Joses Huber , 16' /- Jahre alt
Rheinbischossheim : Fritz Matz, Brauereibesitzer . 49 Jahre alt
Zell i . W. : Kath . Mäher geb . Rümmele , 84 Jahre alt

. sehensw
® rte

• • " ÜSsss SSS - -

S fcel »«n I
, a | td ®U*s T e \s azi

«- TSIÄ

(ilmtl . Bekanntmachungen entnommen )

Lahr
Bekanntmachung

Nachdem in der Gemeinde Hugsweier
die Maul - und Klauenseuche erloschen
ist , werden die angeordneten Sperr -
matznahmen ausgehoben .

Lahr , den 30. September 1938.Bad . Bezirksamt .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP entnommen :
Deutsches Frauenwerk — Bolls -

deutsche Arbeit . Donnerstag , 6 . Olt .,
20.15 Uhr , Herrenstr . 39, Kochschule ,
Rotes Kreuz : Arbeitsabend .

Zu vermieten
Noch einige neuzeitliche

4 Zimmer - Wohnungen
in Neubau , sehr geräumig , mit grotzer
Diele, eingebautes Bad , W .-C . ge -
trennt . Loggia , Mädchenkammer und
grotzen Keller , moderne Kachelofen-
Heizung, in ruhiger Weststadtlage ,
Ostwestseite, sowie eine

5 Zimmer-Wohnung
auf 1. 11. 38 oder später zu vermieten .
Garage kann mitgemietet werden .

Näheres Gipsergeschäft Scherl « ,
Sofienstratze 120. Telef . 3632 .

■feseft,
C WMsqwl *. pvüsvwtk

Fr. Hanselmann
Kriegsstraße 3a

Ecke Rüppurrerstraße
Umformen von Herrenhüten

und Damenhüten

Wer vergibt

schritt! . Heimarbeit ?
( Schreibmafch .) . evtl . auch nach Diktat .
Angeb . u . Nr . 4557 an die Bad . Presse

Seefische
Grüne Heringe , kB 0 . 45

Seelachs <>. k. i .gi. -00 g 0 . 20

Kabliau » . k. i. cz . -oo g 0 . 29

Schollen oo g 0 . 36

Kabliauttleti - 0 -. 0 . 43

Seelachstiieti -oo g 0 . 55

Geflügel I Wild

Suppenhühner 4 ac
ohne Darm - 00 g I Sj

I
. 500 g

Brathähnchen 4 4C
ohne Darm 500 g I • I </

Ungar . Ganse 1 < 50

Rehrücken od . Keule 4 h ( \
ganr oder geteilt . . . 500 g f

UNION
VEREINIGTE KAUFSTÄTTEN GMBH • DEUTSCHES UNTERNEHMEN
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